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Eetegraphifche Depefdhen. 
(Seliefert von der „Scripps Dede Preb Afioriation"), 


Inlaud. 


Aus unseren ‚„„Rolonien‘. 


Aeue cubanifhe Banden tauchen auf.—Der 
Bericht der Spezialtommiffion über Porto 
Rico. — In Manila tanzt mar, 


Havana, 3. Juni. Patricias Valdiz 
und Antonio Perez, zwei hiefige Bürz 
ger, melden, daß fich in der Gegend von 
Rincon und Santjago de las Vegas 
ftarfe cubanifcheBanden bilden, die gut 
bewaffnet und auch augenfcheinlich im 
Beſitz hinlänglicher Geldmittel ſeien. 
Cubaner in Havana erklären, daß Joſé 


Manuel Guerra, ein Mulatten-Kapi— 


tän, welcher ſeit April aus der cubani— 


und das Blatt „La Discuſſion“ fügt 
der Meldung jenes Vorfalls hinzu: 
daß Guerra ſich erboten habe, monat⸗ 
lich den Familien derjenigen, 
ſich ihm anſchließen, Geld zukommen 
zu laſſen. 

Die ſenſationellen Gerüchte, daß 
General Maximo Gomez ein todtkran— 
ker Mann ſei, haben ſich als vollſtändig 
unbegründet herausgeſtellt. Er leidet 
augenblicklich nur an einer kleinen ge— 
ſundheitlichen Indispoſition, welche er 
indeſſen in wenigen Tagen vollſtändig 
überwunden haben dürfte. 

Oberſt Randall, der die Ablöhnung 
cubaniſcher Soldaten beſorgt, hat die 
Entdeckung gemacht, daß manche von 
den cubaniſchen Offizieren, die dagegen 
waren, daß ihre Leute das Geld an— 
nahmen, den letzteren für die Agnoszi— 
rung $5 per Mann abzunehmen pfleg- 
tem Diejer Unfug wurde prompt abs 
geitelt. Im Wllgemeinen YHat 


Dberft Randall überzeugt, daß Die 


Gemeinen da3 Geld bereitwillig nebe | 


men; er glaubt, daß auch die cuba= 
niihen Offiziere nicht ungern Geld 
annehmen würden, menn fie unter 
denen eingefchlojfen wären, die darauf 
Unipruch haben. 

Wafhington, 3. Juni. Die Spezial- 
Kommilffion, welche mit Ermittelungen 


über die Zuftände auf Porto Nico bes | 


traut wurde, hat ihren Bericht erftattet. 


Sie hat gefunden, daß die Portoricaner | 
amerifanifhe Re= | 
Freiheitliche Geſetz— | 


bereitwilligit das 
gime anerkennen. 


ſich 


Die Abtretung der Carolinen⸗ 
—A 


Waſhington, D. C., 3. Juni. Wenn—⸗ 
gleich die Beamten des Staatsdeparte— 
ments es ſchon ſeit einiger Zeit wuß— 
ten, daß die deutſche Regierung mit 
Spanien in Bezug auf Ahtrerung der 
Carolinen-, Marinanen- und Palaos—⸗ 
Inſeln in Unterhandlung ſtand, ſo 
war die Ankündigung der Königin-Re— 
gentin in ihrer Thronrede an die Cor— 
tes, wonach die Abtretung bereits er— 
folt iſt, doch eine überraſchende Kunde 
für die hieſigen Behörden. Es heißt, 
daß Deutſchland 5 Millionen Dollars 
für die Carolinen-Gruppe bezahlt ha— 
be. Der deutſche Botſchafter Dr. von 
Holleben erklärt, er habe keine Mel— 
dung über die Abtretung der Inſeln 


d erhalten. 
ſchen Armee verſchwunden iſt, nach der 
Beſchreibung der Führer der Bande iſt, 


Deutſchland hat auf den Carolinen 
verhältnißmäßig große Intereſſen. 


Die Carolinen, die Marianen oder La— 
dronen und die Palaos haben zuſam— 
men einen Flächeninhalt von faſt 1000 


welche 


engliſchen Quadratmeilen und eine Be— 


völkerung von ungeführ 45,000 See— 


| Ien. 


| gaben auf $573,709,972, gegen $395,: | 
523,105 in der entjprechenden Periode | 
| der mir von Sandherr überbracdt 





gebung nach dem Mujfter der Ber. Staa= | 


ten ſei nothmenbdig. 


Geld fei gegen= | 


märtig im Betrage von $11,000,000, | 
mehr als je unter jpanifchem Regime, | 


im Umlauf; portoricanifches Geld 


müffe aber möglichft bald durch ameri= | 


kaniſches erſetzt werden. 
hung von Freibriefen für Unterneh— 
mungen zur wirthſchaftlichen Entwick— 
lung Porto Rico's, und zwar immer 
an den Meiſtbietenden, empfiehlt die 
Kommiſſion angelegentlich. Ferner ſei 
eine vernünftige Ordnung des Schul— 
weſens nothwendig, 
rung des engliſchen Unterrichts; die 
portoricaniſchen Kinder ſeien ſehr in— 
telligent. Porto Rico werde dann bald 
ein würdiger Theil der Ver. Staaten 
werden. Staat und Kirche 
geſondert, die Friedhöfe verſtagatlicht, 
Vorto Rico in Diſtrikte eingetheilt wer— 
den, die unſeren Counties entſprächen. 
Erforderlich ſei ferner die Einführung 
des amerikaniſchen Syſtems bezüglich 
der Beſitztitel 
Die Berichte über eine Hungersnoth 
der portoricaniſchen Landbevölkerung 
ſeien grundlos. Es wachſe dort ſo viel 
tropiſches Obſt, daß ſelbſt die Aermſten 
nicht gut verhungern könnten. 

Manila, 3. Juni. Die Vereinigten 
Staaten Philippinen-Kommiſſion gab 
geſtern Abend den glänzendſten Ball, 
den Mgnila noch je erlebt hat. E3 mar 
dies br Anfang einer Reihe von Feit- 
lichfeiten, welche die Freundichaft zmi- 
Ichen den Amerifanern und Eingebore- 
nen befeftigen follen. 

Sn einem Gefecht zmilchen ben 
amerifanifchen®orpoften bei San Fer- 
nandbo und den Infurgenten find drei 
Mann von dem Regiment von Gübd- 
Datota verwundet worden. 


Kaifer Wilhelm: Preis. 


Brooklyn, N. 9, 3. Juni. Der 
deutiche Botichafter in Wafhington, 
Herr U. von Holleben, hat dem forre= 
fpondirenden Sefretär der Ver. Sän- 
ger von Brooklyn, Herrn Bernd. Klein, 


Ipeziel Einfüh- | 


müßten | 


auf Grundeigenthum. | 


Die Berleis | 


Dabei ift jedoch die injel Guam 
aus der Gruppe der Marianen einge= 
rechnet, die von Spanien durch den 
Triedensvertrag an die Ber. Staaten 


abgetreten morden ift und deshalb nas | 


türlich nicht an Deutfchland abgetreten 
werben fann. 
Die Bundes-Finanzen. 

MWafhington, 3. Juni. Aus dem 
foeben veröffentlichten Monatsaugmeis 
des Schatzamts iſt erſichtlich, daß ſich 
die Bundes-Einnahmen im Mai auf 
$44,786,013, die Ausgaben auf 840,⸗ 
513,004 beliefen. 

Die Totaleinnahmen für die elf per= 
flofjenen Monate des laufenden Fistfal- 


jahres teten fi) auf $468,842,027, | 


Zunahme $98,000,000, die ITotalaus- 


des Vorjahres. 


Geprägt wurden in den Münzen im | 
und zmar | 
Gold $4,803,400, Silber $2,879,416, | 
Silber- | 
Dollar murden $2,214,000 geprägt. | 


Monat Mai $7,804.66, 


andere Metalle $121,750. 
Die Bundesichuld hat während des 
Monats um $3,695,857 abgenommen, 


mas hauptfächlich auf eine Vermehrung | 
' fagt, daß Oberftleutnant PBannizzardi, 
aus Gold | 


des Baarbejtandes zurüczuführen ift. 
Lebterer bejteht zur Zeit 
$261,201,427, Silber $508,110,172, 
Bapiergeld $46,605,738, Bonds, Des 
pofiten in Nationalbanten, Reftbeitän- 
be in Händen von Zahlbeamten u. . m. 


gen imBetrage von $631,482,969 au3- 
itehen, mas einen Netto-Baarbeftand 
bon $267,584,094 übrig läßt. 


Fanden Dynamitpatronen. 


Chippewa Falls, Wis., 3. Juni. — | 


Mährend mehrere Kinder gejtern Nach- 
mittag bei der Wohnung Hermann 


Meyers jpielten, entdedten fie eine Anz | 


zahl Dynamit- Patronen, die im Haufe 
veritedt waren. 


ned der Kinder, einen Nagel in eine 


| der Patronen zu treiben. Eine Erplo- 


; amputirt werden mußte. Außerdem er= | 
| Titt fie noch meitere Verlegungen. Die 
YUerzte erklären, daß fie mit dem Les | 
ben daponfommen aber zeitlebens ent= | 
Eines der anderen | M 
| dachtägründe, wenn jie jich auch nicht | 
| bemeijen ließen, 





| 
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i 


| 
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| 


fion erfolgte, welche dem zmölfjährigen 
Iöchterhen Meyers die linfe Hand 
dergeitalt zerfchmetterte, daß Diefelbe 


jtellt fein wird. 
Kinder wurde ungefährlich verlegt. 


Schuldig befunden. 


Stevens Point, Wis., 3.$unt. John | 


Harrington, alias Wilfon, Edward 


Ratigan, alias Chad. MeCauley, 3. | 


Harty, alias Burns, und James el- 
In, die vier Chicagoer, welche angeklagt 
wurden, am frühen Morgen des 10. 
März die Sinternational Bank von 
Amberft beraubt zu haben, find des ih— 
nen zur Raft gelegten Verbrechens 
Thuldig befunden worden. Das Ur- 
theil wird anfangs näcdhlter Woce ge- 
fallt werden. Der geftohlene Betrag 
bezifferte jich auf $2000 merth Regie- 
rungsbonds und anderer Werthpapiere 
und $5920.84 in Geld, mopon nur 
$2100 miebererlangt wurden. 


Berauden einen Poitwagen. 
Phoenir, Ariz., 3. Juni. Der zwi— 


Then Globe und Florence laufende 
Poitwagen wurde, ungefähr halbwegs 


die Mitteilung zugehen laffen, daß | zmijchen den beiden Orten, bon einem 
Kaifge Wilhelm einen Preis für das | Mann und einer Frau überfallen und 
im näcdjten Sommer ftattfindende |, ausgeraubt. Die rau war als Manır 


Sängerfeit geitiftet habe. Es geſchehe 
bie ausnahmsmeile und mit befon- 
derer Berüdfichtigung des fünfzig- 
jährigen yubiläums des Norböftlichen 
Sängerbundes und anläßlich der zu 
erwartenden Betheiligung von deutfch- 
ländifchen Vereinen an dem Gänger- 
feft. Der Preis jei noch nicht außge- 
wählt worden. 


Ein Elephant brennt Durd. 


Neillsbville, Wis, 3. Juni. Wäh— 
rend einZirkus hier Vorſtellungen gab, 
entkam ein Elephant, rannte trompe— 
tend durch die Stadt, riß verſchiedene 
Stacheldraht-Umzäunungen nieder, 
ſchwamm ſodann über den Fluß und 
verſchwand im Walde. Endlich wurde 
er von Reitern eingeholt und in Ket- 
ten hierher zurüdgebradt. 


Bankerott:-Statiftif. 


New Dorf, 3. Juni. Banlerotite er= 
eigneten fich in der verfloffenen Woche 
in den er. Staaten 145, gegen 222 
im vorigen Jahre, und in Canada 14, 
gegen 16 im vorigen Jahre. 


verfleidet, und die vier Paffagiere und 
der Kutjcher murben von ihr in Schach 
gehalten, während ihr Spießgejelle bie 
Geſellſchaft um $350, einen Revolver 
und eine goldenellhr erleichterte. Dann 
machten fich die Banditen au dem 
Staube. 


— 


Ausland. 


 Kohann Strauß geltorben. 
Wien, 3. Juni. Johann Strauß, 
der berühmte „Walzerfönig”, ift der 
Luftröhren-Entzündung erlegen. Er 
erreichte ein Alter von 74 Jahren. (Aus 
der großen Menge feiner Tanztompo= 
ftttonen find befonders „An der fchönen 
blauen Donau“, „Wiener Blut“, Ge— 
Ichichten aus dem Wiener Wald“ und 
der „Annen Polta“ berborzuheben. 
Dur Offenbahs Erfolge angeregt, 
übertrug Strauß feineWalzerfunftAin- 
fang der 70er Jahre auf die Operette. 
©o entjtanden unterinderen „Die Fle— 
dermaus“, „Der luftige Krieg“, „Der 
igeunerbaron“, „Dus Spitentuc der 
önigin“ und „Ritter Basmann“.) 





| welchem Dreyfus 
 Qutana nad Franfreih zurüdtehren 
| twird, ift der Dampfer „Zafayette“, der 


In Unfenntniß der | 
| Gefährlichkeit des Stoffes verfuchte ei- 


; freundfchaftlichen 
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Chicago, Samftag, den 3. Juni 1899. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Neuer Prozeh für Dreyfus. 

Der Kaffationshof entfcheidet zu Gunjten des 
Gefangenen auf der Teufelsinfel.--Efter- 
hazys angebliches Gejtändnig.—Hat Prä- 
fident Koubet abdanfen wollen? 

Baris, 3. Juni Der 

KRaffationshof bat heute 

Bormittag ein Urtheil zu 

Gunften einer Reviſion 

bes Dreyfus- Falles ab- 

gegeben und angeordnet, 
daß das neue Kriegsgericht 
zu Rennes, der Hauptſtadt 
bes Departement3 Ille⸗ 
et-Bilaine, agufammentre- 
ten foll, 

Die Menge melde [id 
draußen vor dem Juftiz- 
palaft angejammelt hatte, 


begrüßte die Entſcheidung 
des Kaſſationhofs mitdem kaniſchen Linie gehörige Dampfer „St.“ 


Rufe: „Es lebe Die Öered= | Louis“ 


tigfeit" 
jeg!“ 
Irgendwelche NRuheftör- 
ungen jind J[omeit nidt 
borgefommen. 
VBaris, 3. Juni. „Ya Fronde” mel- 
det, daß Kriegsminifter Krank, jomwie 
Ballot de Beaupre gejtern ein Schrei- 


„Ss lebe da3 Öe- 


! ben von Ejterhazy empfangen, in mel- 
| chem derfelbe offen befennt, daß er das 


Bordereau gejchrieben habe. Oleichzei- 
tig berichtet das „Daily Chronicle* in 
London, daß Major Walfin-Ejterhazy 
geitern Abend mit einem VBertrauten in 


| feiner Redaktion erfchienen jei und er- 


tlärt habe: 

„Die Chef3 der Armee haben mich 
Ihändlich im Stich gelaflen. Mein Be- 
cher ift voll und ich werde alles jagen. 
Sa, ich habe das Bordereau gefchrie- 
ben, ich habe es auf Befehl aejchrieben, 


wurde.“ 

Paris, 3. Juni. Es heißt, daß Prä— 
ſident Loubet geſtern die Abſicht ausge— 
ſprochen habe, ſein Amt niederlegen zu 
wollen, daß aber die Miniſter 


auf ſeinem Poſten zu verbleiben. 
London, 3. Juni. „Daily Mail“ 


welcher zur Zeit von Dreifus' Verur— 


| tbeilung italienifcher Militär - Attache 
ı in Baris mar, fich dahin geäußert habe, | 
| daß die italienische Botfchaft im Paris 
5 : Thon lange gewußt, daß Efterhazy das 
' $82,149,681, insaefammt $898,067,= | 
ı 063, mogegen jedoh Sichtverpflichtuns | 


Borbdereau gefchrieben habe. 
Colon, 3. Xuni. Der Dampfer, mit 
möaglicherweife bon 


am 9. Mai aus St. Nazaire, Frant- 
reich, nach Weitindien und Guiana abe 
gegangen ift, und am’10. uni bon 
Franzöſiſch -Guianaga über Gurinam, 
Demerara, Trinidad, Gt. Lucia und 
Fort de France nach) Frankreich zurüd- 
ehren mird, 
Diplomatifher Konflikt. 

Bremen, 3. Juni. Der Senat der 
freien Stadt Bremen hat troß aller 
Voritelungen der 
ruffiichen Regierung ich gemweigert, die 


Beamten, melche den rufjiichen Popen | 


Elias Sotifom und Frau ausNemNorf 
wegen angeblichen Diebjtahls 
Boftbeutels unfchuldig verhaftet hat- 


mifchen Senats rechtfertigten die Ver- 


die Verhaftung, die 
nicht über Gebühr ausgedehnt mar. 
Rußland hat das übel genommen und 
feinen für Hamburg und Bremen zu- 
gleich ernannten Minifter-Refidenten v. 
Mejtmann, welcher feinen Wohnfit in 
Hamburg hat, für Bremen abberufen. 


Lloyd Dampfer in Ouarantäne. 


Bremerhaven, 3. Juni. Der Lloyd: 
Dampfer „Zrieft“ mußte bei feinem 
Einlaufen in Quarantäne gehen, meil 
auf der Heimreife von Südamerifa die 
Offiziere Stauff und Schur am gelben 
Fieber geitorben find. Da die beiden 
der Seuche erlegenen Offiziere die ein- 
zigen am gelben Fieber Erkrankten ma= 
ren, welche die Krankheitskeime wahr- 
Tcheinlich fporadifch aufgenommen hate 
ten, jo fieht man die mährend derfeife 
getroffenen Desinfettiond - Maßregeln 
al® genügend an und ift der Anficht, 
dat der Dampfer bald al gefund er- 
tlärt werben mird. 

Lorenz Glafen geitorben. 

Leipzig, 3. Juni. Hier ift ber be- 
fannte Hiftorienmaler Lorenz Elafen 
aus dem Leben gejchieden. Er erreichte 
ein Alter von falt 87 Jahren. (Claſen 
murbe in Düffeldorf geboren und au 
auf der dortigen Afabemie ausgebildet, 
Sein befannteites Werk tft eine große 
Germania auf der Waht am Rhein 
(im Rathhaus zu Krefeld), die in zahl: 
Iofen Nahbildungen, namentlich mäh- 
rend des Krieges von 1870—71, ver: 
breitet wurde und in der Germania 
auf dem Meer ein Geitenftüd fand.) 


feuer bei Bleidhröders. 


Berlin, 3. Juni. Ir dem Sonferenz- 
faale des befannten hiefigen Banthau- 
jes Bleichröder brach Teuer aus, das 
zwar auf den Saale bejchränft murde, 
dafelbft aber bedeutenden Scheden ans 
gerichtet haben foll. 


Zahlreihe Romfahrer. 


Rom, 3. Juni. Soweit find für daa 
Subeljahr 1900 jdhon 66 Pilgerzüge 
aus allen Theilen der Welt angemeldet 
worden. Darunter befinden fich auch 
drei aus den Ver. Staaten. 


ihn 
ſchließlich zu überreden gewußt hätten, 


| 
| 
| 





Entjeglihe Familientragödie. 


Dresden, 3. Xuni. Der hier auöge- 
brochene Bauhandmwerfer-Streif hat be- 
reit3 eine traurige Folge gehabt. Um 
nämlich feine Lieben nicht leiden zu laf- 
fen, ermordete der mit Crmiffion be- 
drohte Bauarbeiter Paul Ludwig feine 
Frau und fein Töchterchen, und zün- 
dete hierauf die Wohnung an. Was 


aus dem Unglüdlichen jeldit geworden | 


ift, weiß man nicht, da Zudmwig [pur | 5 u u 
— am : g ſp | und find heute Vormittag von Richter | 


ı Garn entlaffen worden. 


108 verfchreunden ilt. 
Erwürgter Priefter. 
Konftantinopel, 3. Juni. Im Kad- 


jadjie-Stlofter, in der Nähe von Tofat, | 


in Klein-Afien, tjt ber 


armenifch- | 


tatholifche Erzpriefter Harbutian Bat- | 
manion eriwürgt aufgefunden morden. | 


Die Behörden haden jofort eine ge= 
naue Unterfuchung eingeleitet, 
Die „„St. Yonis‘“ fitt jeit. 


oO 


Zondon, 3. Juni. 


it unmeit Calſhot Caſtle, bei 


Der Rofinger-sall 


Die Jury vermag fich nicht zu 
einigen. 

Der Ridter hat die Gefhworenen 
entlaſſen. 

Die Geſchworenen in dem Mord— 


prozeß gegen Michael Emil Rollinger 


haben ſich nicht zu einigen vermocht 


Die Siaats— 


anwaltſchaft wird den Prozeß von 


vorausſichtlich damit aber Zeit laſſen, 
in der Hoffnung, daß es ihr inzwiſchen 


gelingen wird, weiteres Material für 


zu machen. 
Im Nachſtehenden findet der Leſer 
eine kurzeZuſammenſtellung der That— 


Der zur ameri= | 


Southampton, auf den Grund geras | 


then. Seine Lage ift nicht meiter e= 
fährlih, und man erwartet, daß ber 
Dampfer bei Eintritt der luth wieder 
flott werden wird. 

(Telegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Loralbericht. 


Schwieriger Fall. 


Einer muß unſchuldig leiden. 


Dem Richter Clifford lag heute ein 


ſchwieriger Fall zur Entſcheidung vor. 


Derſelbe ſteht mt dem Zuſammen— 
bruch der Bankfirma E. S. Dreyer u. 


Co. in Verbindung. Otto Klein hatte, 








benen Kaspar G. Schmidt, 
Anwälten der Verwalter 


Klein als zweite. 


| 


durch die Vermittelung von Dreper u. 


thef auf deffen Wohnhaus $1,200 ge- 
liehen. Kurz vor dem Bankerott der 
Bank jah Klein ih gezwungen, 


| entdedt. 


fachen, melche zur Erhebung der Mord- 


T. Deutſche Zeitung 
I Anzeigen. | 


dem Körper durch die Hite feine Zus 
fammenziehung der Musfeln mehr be= 
wirft morden. fein, wie folche an ber 
Leiche der Frau Nollinger bemerft 
worden tft. — Den Umitand, daß Rol- 
linger am Freitag einige Werthfachen 
aus dem Haufe gefchafft, erflärte bie 
Vertheidigung mit den Geldverlegen- 
beiten des Mannes. Diefer hätte die 
Sachen verfegen oder verpjänden wol— 
len. ° 

Die Gejchmworenen waren 18 Stun 
den lang in Berathung. Jhr Obmann, 


j tozeB DON | der Grundeigenthums-Mafler George 
Neuem zur Verhandlung aufrufen, fich | — 


W. Elder, erklärte heute Vormittag 
dem Richter, es ſei keine Ausſicht auf 
Einigung vorhanden. Der Richtet hat 


Zr b 1 TUT | die amolf Bürger darauf entlaffen. Bei 
die Schuld des Angeklagten ausfindig | * R 


der Schlußabjtimmung jollen ſechs 


von denſelben für Freiſptechung, ſechs 


weſen ſein. 


anklage gegen Rollinger geführt und 
ein ſo lebhaftes Intereſſe für den vor— 


liegenden Fall erweckt haben. 


für Verurtheilung des Angeklagten ge— 
Bei der erſten, geſtern 
Nachmittag vorgenommenen Abſtim— 
mung haben angeblich acht von den 


Zwölfen Rollinger zum Tode verur— 


Am Abend des 16. Dezember vorigen 
Jahres wurde in dem Hauſe Nr. 186 
Racine Avenue, das zur Zeit von ſei- 
nen Bewohnern verlaſſen ſchien, Feuer 


mirt, und Kapitän Charleſton, der mit 


Die Feuerwehr wurde alar-— 


ſeinem Zuge zuerſt auf der Brand- — 
zerkreuzers „Marblehead“ begleitet, iſt 


ſtätte erſchien, drang in das Haus ein. 
Er entdeckte dort, daß der Feuerherd 


ſich in einer engen Kleiderkammer ne— 


ben einem Schlafzimmer befand. Die 
Flammen waren raſch gelöſcht, dann 


theilen wollen. 
Enthufiaitiiher Empfang. 
Admiral Schley in Chicago. 


Don feiner Gattin und von Kapitän 


McCalla, dem Kommandeur des Ban | 


heute Morgen der 


Winfield Scott Schley auf feiner Rüd- | 


| fehr von Omaha in Chicago eingetrof- 


ı fen. Dem Sieger von Santiago ift auf | 


| aber jtellte fich’S heraus, daß unier als | 
Yerlei Gerümpel in der Kammer eine | 
| Schon halb verfohlte Frauenleiche lag. 
| Anfänglich nahm man an, daß bier ein 
' Unfall vorläge; daß Frau TherefeRol- | 
| linger — das war die Todte — das | 
Co. dem Kohn Flynn gegen eine Hypo= | Sp 





den ſei. 


Opfer einer Lampen-Exploſion gewor— 


dern der Löſchmannſchaft und Vertre— 
tern der Sicherheitsbehörde, welche ſich 


das 


Geld zu kündigen. Da Flynn nicht zah-⸗ 


len konnte, ließ er ſich von Herrn 


Dreyer bewegen, eine neue Hypothek, 
diesmal auf *81,300 lautend, zu Gunſten * 

—— . , gefchloffen oder mwenigiteng nahezu ge— 
bon Guftan Bloedner auszuftellen. Mit | fchloflen gewefen. Ueber der Leiche wa- 
und der | 


| Dedel einer Nähmafchine aufgehäuft, | 


dem Gelde, das Bloedner herlieh, jollte | 


Klein bezahlt werden. Diejer hat aber 


ı nur $200 von dem Gelde erhalten und 
bat deshalb ſeine Hypotheken-Forde- 
Der Rich- haufen 
ter bezeichnete das Verhalten Dreyers 


rung an Flynn eingeklagt. 


in diefem Falle für infam. Wie er 
auch entjcheiden möge, fagte er, immer 


werde in diefer Streitfache ein unfchuls | 
diger armer Teufel um all’ feine Ers | 


parniffe fomnren. — Der Richter ent- 
Ichied, daß Bloedners Hypothek jebt als 
die erjie zu betrachten jei und die des 
Klein mülle den 
Schaden tragen, denn er habe Dreyer 
feiner Reit bevollmächtigt gehabt, jür 
ihn au handeln. 


Endeten durch Gift. 


In ſeinerWohnung, Nr.5822 Went⸗ 
worth Avenue, nahm während der letz— 


ten Nacht ein gewiſſer Geo. Clark in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Quan— 
tität Karbolſäure zu ſich. Er ſtarb, ehe 


ärztliche Hilfe zur Stelle war. 
Im County-Hoſpital iſt heutle der 


ne Georg Clark an Vergiftung durch 


Karbolſäure geſtorben, welche er am 
eines 


in demHauſe eingefunden hatten, aller— 


| Iei Verdachtgmomente auf. 


| berrn, 
| Haft zu nehmen. 
| ger der NRollingerd, Namens Andreas | 
| Wächter, 
| Sohn der Eheleute wurden in Gemwahrs | 





Die Thür der Hleiderfammer mar 


ren Brennholz, ein Stuhl 
fodaß e& ganz den Eindrud machte, als 
babe man bier eine Urt von Scheiter- 
aufzuthürmen 
Kapitän Charlefton jchöpfte aus bie- 


peranlaßten den Polizei-LeutnantStift, 
den 
Michael Emil Rollinger, in 
Auch ein Koftgän- 


und der 12jährige ältejte 
fam genommen. — Durh Angaben 


Verdacht gegenRollinger noch verftärft. 
Derfelbe hatte mit feiner Frau 


| längerer Zeit in Unfrieden gelebt, fie 


| wiederholt mißhanbelt 
| mit dem Tode bedroht. 
| des Serwürfniffes amifchen den Ehe: | 


und mehrfad 


' Teuten war eine Liebjchaft, welche Rol- 


| Tinger 


Nr. 11 String Str. wohnhaft gemefe- | ruf 


29. Mai in der Abficht, Jeinem Leben | 


2 | ein Ende zu machen, verfchludt hatte. | 
ten, zu beitrafen. Nach Anficht des bre= | 


Sara) Bridge, welche vor einigen 
Iagen in ihrer Wohnung, Nr. 345 
State Str., eine Quantität Karbol- 


| fäure zu fich genommen hatte, hat heu= 


te im County-Hojpital 
Athemzug gethan. 


ihren letzten 


Streitende Erben. 


Im Nachlaſſenſchafts-Gericht ſtreitet 
der Rechtsvertreter von Frau Katha— 
rine Herbert, einer Tochter des verſtor— 
mit den 


Nachlaß — ihres Bruders George K. 


Kellner — wegen einiger Gegenſtände 
herum, die zum Hausrath des 


lichen Gegenſtänden gehören ein Koch— 
herd, ein mit Pelz gefütterter Ueber— 
rock, eine goldene Uhr, verſchiedene 
Zierpflanzen u. ſ. w. 


Verdächtiges Anzeichen. 


Der Maſchiniſt John Roloff, Ecke 
Townſend Straße und Chicago Ave. 
wohnhaft, wollte geſtern mit aller Ge— 
walt im Chicago Fluß baden, und 
zwar in der Gegend der Randolph 
Straße. Ein Poliziſt hielt ihn ſeſt 
und ſieckte ihn in ein ſtilles Gelaß der 
Polizei-Wache. Von dort aus wurde 
der Badeluſtige zur Prüfung ſeines 
Geiſteszuſtandes nach dem Detention⸗ 
Hoſpital geſchafft. 
* Bundesrichter Kohlſaat hat Herrn 
Edward B. Mittag zum Maſſenver— 
walter von Ex-Alderman Kleinecke, 
Patrick Haynes und Hermine Steinmez 
ernannt, gegen die von der Champion 
Iron Co. in Kenton, O., ein auf 
34273 lautendes Zahlungsurtheil er⸗ 
wirkt worden iſt. 

* In dem Prozeß gegen die angebli⸗ 
chen Bauernfänger De Bara und Frau 
zeugte heute Herr W. E. Gilman aus 
Drange, N. J. gegen die Angeklagten. 
Er ſagte, die Behauptung des DeBara— 
Henſchel, daß er als Agent der Ediſon 
Eo. fungire, ſei aus der Luft gegriffen 
geweſen. 


Koch von 
der Kellnerin Le— 


ein 
mit 


Jahre lang für unverheirathet ausgege— 
ben. 


von ihm losſagen wollen, es war ihm in— 
deſſen gelungen, ſie zu beruhigen durch 


die Zuſicherung, daß er „bald Alles in 
Ordnung bringen werde“. — Waechter 
und der kleine Rollinger gaben über- 
einſtimmend an, daß fie Frau Rollin- 


ger ſchon ſeit Donnerſtag, den 15. Dez., 
nicht mehr geſehen hatten. 


Rollinger 


hatte die Nacht vom 15. auf den 16. 


Dezember im Schlafzimmer ſeiner 


Kinder zugebracht, und am Freitag die 
Abweſenheit ſeiner Frau mit der An— 


von deſſen 


gabe erklärt, dieſelbe habe eine kranke 


Freundin zu pflegen. Den Namen und 


Schmidt und ihres Schwagers Willie 


die Adreſſe dieſer kranken Freundin hat 


Rollinger nicht anzugeben vermocht. 


alten 
Brauers gehört haben, in dem Ausweis | zum der Schankwirth Emil Steffen, 
über den Nachlah des Iodten aber nicht | 


aufgeführt morben find. Zu den frag: | 


Um Sonntag, den 18. Dezember, 


bon Nr. 117 Indiana Str., zum Polis 
zei-gnfpeftor Heidelmeier und lieferte 
an vdenjelben einen Hanbfoffer und 
eine Bappiehachtel ab, welche ihm von 
Rolinger am Freitag Abend, mäh- 


| rend es im Haufe deijelben brannte, 


{ 


| 


| 


| 


zum Wufheben übergeben morden 
waren. Die Schachtel und der Koffer 
enthielten verjchtedene Verſicherungs— 
PVolicen, etwelches bemaltes Porzellan- 
geihirr und andere Sachen von mehr 
oder weniger Werth. 


berfucht. — | 


inzwifchen heimgefehrten Hauss | 


feit | 


Der Grund | 


Bes | 


| einem Bürger-Ausfchuß, mit den Ges | 
ı neralen John E. Blad und W. €. Nems | 


dem Union-Bahnbof ein enthuftaftifcher 
Empfang zutheil geworden. NWußer 


berry an der Spite, und einer Wbthei- 
lung der Jlinoifer Flottenreſerve, un— 


; ter Leutnant Wilfon vom Hydrogra= 


Bald aber fielen den Mitalies | 


| Thuldigend, daß man feinen befonders | 





Als Lena erfahren hatte, daß | 
| Rollinger fie getäujcht, hatte fie fi 
| der Heberzeugung gelangt, daß einftra= | 


ı gen fehle. Als er fich gemeigert habe, | 


ı nad Wajhington fort. 


phifchen Bureau, Hatten fih wohl an | 
Iaufend PBerfonen in der Emlpfangss | 


balle eingefunden, um den Admiral 
mwillfommen zu heißen. 


ſchütteln, 


herzhaften Gegendruck von ihm erwar— 


ten dürfe, denn die Hand und der Arm | 


jeien jchon fürmlicy aelähmt von der 
eivigen Schüttelei. 
Vom Bahnhoje wurden die Gälte 


| nach dem Balmer-Houfe geleitet, mo die 
ı jem Umftande den Verdacht, daß bie | 
Frau Schon todt geweſen fei, als das | 
Teuer ausbrah. Seine Mittheilungen 


„XoHnal Xegion“ einen informellen Em- 


pfang inizenirte. Nachmittags hat der | 


Admiral, als Saft des Hamilton Klub 


im Chicago Athletic Klub gejpeift, und | 
| heute Abend muß er fich dem Hamilton | 
ı Klub in deifen Vereinslofal zur Ver- 
| fügung Stellen. — Morgen Nachmittag | 


um 5 Uhr jegt d@ Momiral feine Reife 


melhen Land und LXeute auf ihn | 


machen. 


Bermeflert. 


Eohmward Rhodes, Nr. 6602 Cottage | 


Grove Une. wohnhaft, fprach geitern 
Abend bei den Gebrübern W. 9. und 
E. Coopman im Haufe Nr. 6636 Eot= 


der — | tage Grove Vive. vor, um fich ein ihm 
na Heder angefnüpft batte. Diefem 
Mädchen gegenüber hatte Rollinger ſich 


zugehöriges Bader Wäfche abzuholen, 
das irrtümlich dort abgeliefert mor= 


ven war. Wie Rhodes zugibt, hat er | 
Beim | 


dad Padet auch erhalten. 
Durchfeben des nhaltes fei er aber zu 


| bie Wafchgebühren zu zahlen, mweil ja 


| über ihn bergefallen. 


die einzelnen Gegenftände nicht voll= 
zählig beifammen wären, jeien 


Brüder mit gezogenen ITafchenmeffern | 


Ihatfächlich ift 


| er fürchterlich zugerichtet worden. Sein 


ı Körper ift mit nicht weniger benn 19 | 


| feine Iebensgefährlicher Art ift. 


| 


| 


Um Mittwoch | 


nach dem Brande entdedten Polizeis | 


beamte in dem Holzichuppen Hinter 
Rollingers Wohnhaus einen Koffer mit 
Kleidungsftüden und allerlei Sachen, 
die fich, ebenjo wie der Kofjer jelber, 
noch bi$ zum Donneritag in der Woh- 
nung der Rollingers befunden hatten. 

Die Vertheidigung, bon den Anmäl- 
ten Made und Furthmann geführt, 
ftüßte fich vornehmlich darauf, daß e3 
unerwiefen jei, ob rau Rollinger 
beim Ausbruch des Feuers in der Klei- 
derfammer nöd lebte oder bereits 
todt war. Dr. Noel vom Coroner3- 
Amt batte ed verfäumt, unmittelbar 
nah dem Brande eine genaue Unter: 
fuchung der Leiche vorzunehmen. Durch 
die jpätere Unterfuhung Hatte bie 
Todesurſache nicht mehr genau feitge- 
jtellt werden fünnen. Der Körper der 
Frau fönne noch Kicht ftarr und fteif 
gemwefen fein, al3 die Flammen ihn um= 
züngelten, denn jonjt würde die Hibe 
auf der Haut der Frau feine Blajen 
berborgerujen haben, auch mürde in 


| 


| 


| 


| 


bon denen aber 
Die 
beiden Mefferbelden murden in ber 
MoodlamnPolizeiftation hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 


Stihmunden bededt, 


Straßenbahn⸗Unfall. 


Die elektriſche Car No. 177 der El— 
ſton Ave.-Linie rannte heute Vormit— 


tag in einen in gleicher Richtung, nach 
Süden zu, ſich bewegenden Wagen der 


Chicago Ave.-Linie mit ſolcher Wucht 
hinein, daß die vordere Plattform des 
Elſton Ave.Wagens vollſtändig zer— 
trümmert wurde. Die Paſſagiere ka— 
men, bis auf Wenige, die leichte Ver- 
legungen erlitten, mit dem Schreden 
davon. Der Strafenbabnzug der Ehi- 
cago Uve.-Linie wurde, an der Ede von 
Clinton und Milmaufee Upe., zu jä- 
hem Halt gebracht, mährend der Eliton 
Uve.-Wagen in 
dicht Hinter ihm fuhr und, in yolge des 
DVerfagend der Bremfen, nicht fo fchnell 
angehalten werden fonnte, daß einZu- 
fammenftoß hätte vermieden merden 
fönnen. 


* Der 17jährige John Eroß ift heute 
Morgen in feiner Wohnung, Nr. 388 
MW. Taylor Str., entjeelt aufgefunden 
worden. Die Todesurjache fonnte bis 
jet noch nicht feftgellt werden. 

* Sn feiner Wohnung im Vorort 
HWilmette ift heute Samuel M. Din- 
ges, ein alter Anftebler von Cook 
County,im Wlter von 74 Jahren einem 
Herzichlag erlegen. Dinger ließ fich im 
Sahre 1860 in CoofCounty nieder und 
befaßte fich faft 30 Jahre hindurch in 
Evanfton mit dem Einmaden bon 
Gurken. 


Zelet Die „Bonntagpoft«. 


Kontre-Admiral 


Jeder wollte 
| dem gefeierten See-Offizier die Hand 
und Herr Schley ließ es 
lächelnd gejchehen, ertlärte aber ent= | 


die | 


Beſte 


11. Jahrgang. — No. 131 


Wer ſind die Todten? 


Drei Opfer von Unfällen bis jetzt noch nicht 
identifizirt. 

Im See iſt heute am Fuße der Ran— 
dolph Str. nahe der Lebensrettungsſta— 
tion die ſchon ſtark in Verweſung über— 
gegangene Leiche eines unbekannten 
Mannes aufgefiſcht und vorläufig in 
Rolſtons Morgue an Adams Straße 
aufgebahrt worden. Das Unterzeug 
des Todten trägt die Wäſcherei-Mar— 
ke „C. W. P.“ Man fand ferner bei 
dem Ertrunkenen ein Notizbuch, in 

welchem mit Mühe die Worte „Frank 
Henderſon, Wisconſin Central Offices, 
Chicago“ und „Charles MeGuire, Nr. 
430 Pennſylvania Ave., Indianapolis, 
Ind.“ entziffert wurden. Sonſt konn— 
te in den Kleidern des Todten nichts 
entdeckt werden, was zu ſeiner Identi— 
fizirung hätte dienen können. Derſel— 
be iſt ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß und 
von unterſetzter Statur, er hat blau— 
| graue Augen und duntelblondes Haar. 

Ein italienifcher Arbeiter, deifen 
PVerfönlichkeit bis jegt noch nicht feitae- 
jtellt werden fonnte, wurde heute am 
frühen Morgen an Chicago und Neb- 
ie Avenue durch einen Perfonenzug 
der Chicago, Milmautee & St. Paul- 
Bahn überfahren und dabet auf der 
| Stelle getödtet. In den Kleidern ber 
| Verunglücten fand man als einzigen 
ı Unbaltspuntt ein Notizbuch mit der 
Adreſſe „Sarnlina Wlinine, Nr. 174 
N. Mood Str.”, vor. Der Tobte ift 
ungefähr 40 Yahre alt und 5 Fuß 7 
Zoll groß. Er hat fehmarze, mit Grau 
| durchzogene Haare, und einen Kleinen, 
dunklen Schnurrbart. 

Ein unbetannter Paffagier fiel ge— 
ftern Abend in der Nähe des Vorortes 
Barrington von einem Zuae der Chi- 
| cago & Northweitern-Bahn fo unglüd- 
lich herab, daß er zmwifchen zwei Wag- 
ı gon3 gerieth und dabei auf der Stelle 
den Tod fand. Der jo jäh’ Umgefom- 
mene hatte einen Eifenbahnpaß bei fich, 
ber auf denamen Y. S. Green auöge- 
ſtellt ift. 

Während heute der 22jährige Do- 
ı nald Meintyre damit befchäftigt war, 


| 





| den im Calumet- Fluß anfernden Dame 
| pfer „Manitou” anzuftreichen, verlor 
ı er das Gleichgewicht, jtürzte in’3 Maf- 
ı fer und ertranf. Die Wohnung des 

Verunglüdten fonnte bis jet noch nicht 
| ermittelt werden. 


Handkoffer⸗Diebſtahl. 


Einige Gepäckmeiſter von hieſigen 
Bahnhöfen haben vor Kurzem beimPo— 
lizeichef darüber Klage geführt, daß 
Handgepäck, welches ihnen in Verwah— 
rung gegeben worden war, ſpurlos ver— 


nem der Fälle gelungen ſei, den Dieb 
| zu ermitteln. Heute Vormittag wurde 
| ber 29 Jahre altefKrüppel Kohn Vicher: 
ton, ein arbeitsfcheues \ndividuum, 
das in verdächtiger Weije in denBahn- 
bhöfen herumlungerte, von Geheimpoli= 
zilten verhaftet und in ver Revierwache 
| an der Harrifon Str. eingeliefert. Die 
in Bichertons Wohnung, No. 97 Ban 
ı Buren Str., vorgenommene Hausfus 
hung führte zur Yuffindung mehrerer 
' Handkoffer mit merthvollem Inhalt. 
Diefelben wurden, behufs Ermittelung 
| ihrer Eigenthümer, in der nämlichen 
Polizeiftation in Sicherheit gebracht. 


Seine Strafe. 


Cleveland Geer Arnold, welcher bes 
Meineids überführt morden war, murs 
be heute von Nichter Waterman zu 
!' Zudthausftrafe von unbeftimmter 
| Dauer verurtheilt. Arnold hatte fi in 
; einem Schreiben an einen Agenten ber 
| Südfeite-Straßenbahngejellihaft er= 
boten, in einem Schadenerfaß-Brozeß, 
| welcher gegen diejelbe anhängig ge= 
| macht worden mar, gegen eine entfpre= 
ı hende Vergütung zu Gunften der Ge» 
jelfihaft auszufagen, und dies fpäter 
bei der Prozebverhandlung unter Eid 
beitritten. 


Um feine Baarfhaft beraubt. 


Der im HaufeNr. 42 ©. HalftedStr. 
wohnhafte Telegraphift John Wilfon 
murde heute in der Yyrühe, an der Ede 
bon Madifon Str. und Fifth Moe, 
bon drei Gtraßenräubern überfallen 
und um $74 beraubt. Als der That 





| verdächtig wurden Yohn Mantel, 9. 


9. Lomry und E. E. Farreth verhaftet 
und heute Vormittag Richter Prindi- 
pille vorgeführt, der fie, unter je $300 
Bürgihaft, den Großgefchimorenen 





Ichneller Bewegung | °*1 . 
| 37. GStr., welcjer von einer Nury be3 
ı Tobtfchlags Thuldig befunden und zu 


| überantmortete, 


Kein neuer Brozeh. 


Richter Stein meigerte fich heute, 
bem Wirth Wm. Zindt, von Nr. 713 


Zuchthausftrafe von 5 Sahren 
berurtheilt worden war, einen neuen 
Prozeß zu bemilligen. Zindt hatte im 
Verlaufe eines Streite3 einen gewiſſen 
William V. Dougherty in feinem Lo» 

kal erſchoſſen. 


Das Wetter. 


” 

Vom Metter-Pureau auf dem Auditorium: Thurn 
wird für die näditen 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen jhön 
heute Abend und morgen, ausgenommen gelegentliche 
drtlihe Gewitter: ftarfe jüidlihe Winde, — 

Alinois und Indiana: Iım Allgemeinen jhön heufe = 
Abend und morgen, mit Ausnahme von gelegentlichen 
Gewitterregen in den nördlichen und mittleren Theis 
len; lebhafte jüdlihe Winde, 

Piffoari: Dertlihe Gewitter heute Abend; miurgen 
theilweiie bewölkt, mit Gemitterregen im norbößli- 
ben Theile; Harte fünlihe Winde, 

Wisconiin: Wabriheinlich beftige Örtliche Gemwitters 
ftürme beute Abend und morgen; wärmer im nard« 
Öftlihen Theile; ftarke jüdlihe Winde, 

An Chicago Htellte ih der Temperaturanb von 
* Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr 56 Grad; Nachts 12 Uhr 57 Grad; Morgend 
6 Ude 61 Grad; Mittags 12 ihr Ba Grad. 





| Ihmwand, und daß es der Polizei in feis **# 

Er ijt nie us | 
bor im Weiten gemwejen und verfichert, | 
| er fei ganz entzüdt von dem Eindrud, 
| Wächter und bes Anaben murbe ber | 


E bee, von Süb-Carolina, ift in Gellerz, 
S. C., geftorben. 


9 


Schahamt beirägt zut Zeit F266 3828 
424, movon $228,873,223 auf bie 


PX 
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‚Telegrapfische Nolizen. 
’ YZulau>. 
— Gouberneur William H. Eller: 


— Der Baarbeftand im Yunbes- 


 Soldreferve entfallen. 


— Während eines Wortftreites me- 
gen Yamilenangelegenheiten erfhoß in 
Mosdbbury, Ja. ein gewiſſer Nic. Cros⸗ 
by feine Gattin. Der Mörder befindet 
fi in Haft. 

— Der Streit der Frachtverlaber, 
Fuhrleule und Dodarbeiter in Buffa- 
Io, NR. 9., ift zu Ende. Die Ausftän- 
digen haben ihre Arbeit bereits wieder 
aufgenomemn. 

— In Anoroille, Tenn., fuhr mäh- 
rend eines heftigen Gemitterregens ein 
Bligitrahl in das Nathhaus und brach: 
te dem Poliziften Wayland eine ſchwere 
Verlegung bei. 

— ‘m nördlichen und mittleren 
von Californien find heftige 
Erpdfiöße verfpürt worden, doch ift mei- 
ter fein [hlimmer Schaden angerichtet 
worden. 

.— Der Streit der Schinbelmadher 
in Marineite, Wis., nimmt eine immer 
ernftere Wendung an, und man be- 
fürchtet, daß e3 zmifchen den Gemert- 
Ichaftlern und Nicht-Unionleuten zu 
"blutigen Neibereien fommen wird. 

— Die Beamten der. Union Pacifics 
Bahn haben eine Belohnung von 51000 
auf die Ergreifung der Räuber ausge— 
feßt, melche bei Wilcor den Boitzug 
anbielten und ven Geldfchranft im Ex— 
preßmwagen ausplünderten. 

— Carrie Xones, das Kindermäd: 
chen, melches in Nem York die kleine 
Marion Clark entführte, ift in Nem 
Serfen feftgenommen worden. Sie will 
bon einem Ehepaar, Namens Barrom, 
u dem Plan verleitet worden fein. 

er wirkliche Name der Xrreitantin ift 

Bella Anderjon. 

— Der pom republitanifchenStaat3- 
Konvent in Obio aufegitellte Wahlzet- 
tel Tautet wie folgt: Gouverneur, Geo. 
K. Nafh von Franklin; Vize-Gouber- 
neur, Ino A. Caldwell von Hamilton; 
Oberrichter, W.3. Davis von Marion; 
Auditor, Walter D. Guilber von No— 
ble; Schatzmeiſter, Iſaac B. Cameron 
von Columbiana; Generalanwalt, 
James M. Sheet3 von Putnam; Mit- 

lied der Behöre für öffentliche Arbei- 
en, Frank A.Huffman von Ban Wert. 

QAusland. 


— In Bahia, Brafilien, müihet das 
gelbe Fieber und zahlreiche Europäer 
find demfelben bereits erlegen. 

— Im Bictoria-Dod, in London, 
ift der britifche Dampfer „Deafihire” 
durch eine yeuersbrunft theilmeife 

> zerftört worden. Ein Matroje fand in 


"; ben Flammen feinen Iod. 


> 


iſt 


* 


— An der deutſch-belgiſchen Grenze 
ein preußiſcherArtillerieoffizier feſt— 

genommen worden, gegen den man Be⸗ 
weiſe von begangenem Hochverrath in 
Händen haben will. 


— Die Pforzheimer Rede des Groß— 
herzogs von Baden ſtößt in der deut⸗ 
ſchen Preſſe immer mehr auf Wider— 
ſpruch. Die „‚„Verliner Neueſten Nach— 
richten“ und andere Blätter proteſtiren 
energiſch gegen den Verſuch des Groß— 
herzogs, die Verdienſte Bismarcks zu 


verkleinern. 


3 


mihalten haben, 


— Baron von Heyking, der deutſche 
Geſandte in China, berichtet, daß die 
Lage in der Provinz Shang-Tung eine 
Zufriedenſtellende iſt und daß ſich die 
9 aller Feindſeligkeiten 
nachdem von Kiago— 


Sſhau die Strafexperdition in das In— 
rere der Provinz abgeſchickt worden 
woar. 


— Gelegentlich der Eröffnung der 


* 


Ben Cortes fündigte diefönigin- 


egentin in der Ihrontede unter Un- 


* 


derem an, daß die Marianen-, Karo— 
linen- und Palos-Inſeln vom verfloſ— 


ſenen Kabinet an Deutſchland abgege— 
ben worden ſeien, da es für Spanien 
völlig zwecklos geweſen wäre, dieſe 
minderwerthigen Kolonien noch ferner 
zu behalten. 
Die chineſiſche Regierung hat für 


den Bau der engliſch-deutſchen Bahn 


von Shanghai nach Tientſin eine An— 
leihe von 7,400,000 Pfd. aufgenom— 
men. Banken in Hongkong und Shan- 
hai und die deutſchen Banken in 
—* und Tſhingkiang liefern das 
Geld. Die Anleihe lautet auf 50 Jah— 
xe, iſt durch eineHypothek auf die Bahn 
sfichert und wird von der chinefilchen 
Regierung garantirt. Die Bahn muß 
* in fünf Zahren fertig geftellt fein. 


Danıpfersahridhten. 
Angetommen. 


Hamburg: Patria von Nem York. 
F Nem Dort: Britannic von Nem 
Dort; Kaifer Wilhelm II. von Genua; 
Et. Paul von Southampton. 
 Kiverpopl: Servia von New ort. 

Queenstown: Cymric, von New 
Mort nad Liverpool. 
Fe Bromndhead: Umbria von Nem York 
nad Finerpool. 

—F fl Abgegangen. 

Cherbourg: Auguſta Victoria nach 

York. 


—4 Lokalbericht. 
erzweifelte am Daſein. 


Ser 38 Jahre alte L. N. Lahn 
machte geitern in dem Logirhaufe No. 
Ba Udamd Straße feinem Leben 
ur Morphium-Vergiftung ein Ende. 
Berameiflung über bie tyehlfchläge 
Mer feiner Derfuche, eine ihm zu- 
anenbe Stellung zu erlangen, fol ihn 
e ben Tod getrieben haben. Lahn 
a dor Kutzem ala Elerf im Ver- 
übtaefchäft der Baltimore & Ohio: 
abn angeftellt gewelen. Er war un- 
beitathet unb bor etiwa einem Yabre 
8 Kanton, D., wofelbit fein Schma- 
. Grant Mitchell, anfäffig ift, 
iezso aicmaı:n. 


— 


Croftreiche Worte an Srauen. 


Der Operationsftuhl und feine Martern mögen non Frauen, die Frau 
Pinfhyam’s Rath befolgen, vermieden werden. 


Die Befcheidenheit der Kran ift natürlich; fie ift entzückend. 


Vielen Frauen iſt eine ausführliche Befchreibung iR n 
beinah’ unmöglich. "Der Frau Pinfham fann man die volle Wahrheit fagen, 


eine frau ift, und ihr Rath fteht allen 
leidenden $rauen unentgeltlicdy zu Ges 
bote. 

Frau O. E. Ladd, von 19. 
und N-Str., Galveſton, Ceras, 
deren Brief unten folgt, war, 
als ſie zuerſt an Frau Pinkham 
ſchrieb, vollſtändig entmu⸗ 
thigt. Hier iſt, was ſie ſagt: 

„Werthe Frau Pink— 
ham: — Ich ſchrieb Ihnen 
vor Kurzem und berichtete 
Ihnen über meine Leiden; 
jetzt aber fchreibe ich, um Jh: 
nen für die Linderung, welche 
mir Jhre Mittel brachten, zu 
danken. Jch gebrauchte zwei 
Slafhen £ydia €. Pinfham’s 
„Degetable Compound”, drei 
Pafete „Sanative Wafh” und 
eine Schachtel Keberpillen, und 
heute nerine ich mich eine gefunde 
Srau. Ich litt an Rücdenfchmer, 
zen, beftändigem Kopfweh, weißem 
Fluß, Pranfem Magen, Appetitlofigfeit, 
Scylaflofigfeit und hochgradiger Nervoſi⸗ 
tät. 


⸗ 


/ 


ihrer Leiden gegenüber einem Arzte 
weil ſie 


Zur Zeit des Monatsfluffes litt ich 


entfetzliche Cualen. Ihre Arznei ift ihr Gewicht in 

Gold werth. Ich fan nie genug zu deren Kob fagen. Jc} habe fie vielen Freundin⸗ 
nen empfohlen. Wenn nur alle leidenden Frauen dieſelbe verſuchten, fo würde es 
mehr glüdiiche Heime und gefunde Frauen geben. Ich danfe Jhnen für die Aender⸗ 


ung, welche Ihre Mittel an mir bewirkten“. 


£ydia E. Pinfham’s „Degetable Compound“ und Frau Pinkham's Rath haben 
Tauſende von Frauen vor Hoſpitals-Operationen bewahrt. 

Das Leben der Frau iſt hart; ob daheim mit endloſen häuslichen Verrichtungen, ob 
auswärts in irgendwelchem Beruf arbeitend, ihr Tagewerf ift ein beftändiger Krieg 
gegen ihre Geſundheit. Wenn alle Frauen ſich ſelbſt vollkommen verſtünden, und 
wenn ſie wüßten, wie ſicher und beruhigend Lydia E. Pinkham's „Vegetable Com⸗ 
pound“ auf die weiblichen Organe wirkt, gäbe es weniger Leiden. 
cydia E. Pintham’s „Degetable Compound“; Das Heilmittel einer 

rau für Leiden der Srauen. 
ET EI. — — — — N u EEE TEEN TEE ——— — 


Warf fi vor den Zug. 


D.e 19jähriae Jeijie Ettinger findet einen 
jäben Tod. 


Durch ein ſchweres, nerböſes Leiden 
zur Verzweiflung getrieben, machte ge— 
jiern Nachmittag die 19jährige Neflte 
Ettinger, deren Eltern No. 2430 N. 
PBaulina Str, wohnen, igrem Leben ein 
Ende, indem jie ih an WMddifon und 


N. Clark Str. durch einen heranbraus | 


Milwaukee 
ließ. 


ſenden Perſonenzug der 
und St. Paul-Bahn überfahren 


Faſt eine Stunde lang hatte die Ver- 


zweiſelte ſich vorher in der Nähe der 
Eiſenbahn-Kreuzung aufgehalten, je— 
denfalls auf einen Zug wartend, um 
ihren ſchrecklichen Entſchluß auszufüh— 
ren. Als einVorſtadtzug ſich mit großer 
Schnelligkeit der Kreuzung näherte, 
lief ſie auf die Geleiſe und warf ſich 
unmittelbar vor die Lokomotive. Der 
Lokomotivführer gab, als er das Mäd— 
chen auf den Geleiſen erblickte, ſofort 
Gegendampf, aber die Unglückliche 
war nicht mehr zu retten. 
Sie gerieth unter die Räder 
der Lokomotive und mehrere 
Waggons gingen über ihren Körper 
hinweg, ehe der Zug zum Stillſtand ge— 
bracht werden konnte. Als furchtbar 
verſtümmelte Leiche wurde ſie aufgeho— 
ben; ihre Geſichtszüge maren faſt ganz 
unkenntlich geworden. Unter den Paſ— 
ſagieren eines elektriſchen Straßen— 
bahnwagens der N. Clark Str.Linie, 
welcher zur Zeit vor der 
Kreuzung hielt, befand ſich 
auch der Bruder der Un- 
glüdfichen, EverettEttinger; er verjuch- 
te, fich durch die neugierige 


| 





Zur Erinnerung an ihre Rettung 
aus Feuersgefahr. 

Auf dem freien Pla vor dem Zen: 
tral-Schulhaufe in Epanjton fol dem 
nächft ein Springbrunnen, zur Erinne= 
tung an die Errettung von 400 Schul⸗ 
findern aus Feuersgefahr, errichtet 
werden. Won den Kindern felbit jind 
mehrere hundert Dollar für bdiejen 
Zweck aufgebracht morden; der Reit 
wird DurhAUlderman NR. X. Stom, mwel- 
cher unter den Bürgern von Evanfion 
Beiträge Jammelt, aufgebradht. — Um 
Vormittag des 21. März 1894 war im 
Erdgefhoß des Zentral-Schulhaufes 
Teuer ausgebrochen. Die Flammen 
griffen mit jolderSchnelligfeit um ich, 
daß das Leben von 400 Kindern be- 
droht war. Nür durch das energijche 
Eingreifen des Feuermarichall® Sam. 
Harrifon, desErprebfuhrmannes Sam 
Mad — die bereit3 mit Rettungsme- 
daillen ausgezeichnet morden find — 
und durch das multerhafte Verhalten 
der Lehrerinnen, melche durch ihr be- 
fonnenes Auftreten eine Panik unter 
den Schülern verhüteten, gelang e3, bie 
Kinder in Sicherheit zu bringen. Die 
Namen der vorgenannten Netter, mie 
die des damaligen Lehrperfonal3 — 
Mary E. Wells, Mamie ©. Brants, 
9. W. Graham, Sarah Berry, Cor- 
nelia Benedict, Ruth Lonaqman und 
Jennie Foſter — merden an der ftei= 
nernen Umfriediaung de3 Beden3 der 
Hontäne eingemeihelt werben. 


Nord Ehicagosjsrauenderein. 
Heute, Samftag, Wbend veranftal- 


Menge, | tet der Nord Chicago = Frauenverein 


melche dieLeiche umftand, durchzudränz | in Heinen Halle, Nr. 519 Larrabee 


gen, gab dies aber bald auf, und fuhr | Gtr., fein zmeites 


nad Haufe, nicht ahnend, daß die Todte 
feine eigene Schweiter war. Da man 
bei der Leiche einTafchentuch, gezeichnet 
„Zelfie Ettinger, 2430 N. Baulina 
Str.” vorfand, jo wurde ein Bolizift 
mit dem Yund nach der angegebenen 


jährliches Kaliko— 
Kränzchen, für welches von dem, aus 
Frau Marie Dallſcher, Vorſitzende, 
Frau W. Regner, Schahtzmeiſterin, und 
Frau E. Grantz, Sekretärin, beſtehen— 


den Komite die umfaſſendſten Vorberei— 


tungen getroffen worden ſind. 


Wohnung geſandt. Der Familie, welche 
bereits in großer Beſorgniß nach der 


Verſchwundenen geſucht hatte, 
als ſie das Taſchentuch erblickte, 
fort klar, daß die Todte die vermißte 
Jeſſie war. Unverzüglich begab ſich ihr 
Bruder nach dem Beſtattungsgeſchäft, 
wohin man die Leiche gebracht hatte, 
und identifizirte dieſelbe als die ſeiner 
Schweſter. Fräulein Ettinger litt ſeit 
längerer Zeit an einem ſchweren nervö— 
ſen Leiden, welches ſich oſt bis zur Un— 
erträglichkeit ſteigerte. Aus Furcht, daß 
ſie aus Verzweiſſung über ihren Zu— 
ſtand Selbſtmord begehen könnte, 


wurde, 


— 


| 
| 
| 
| 


übermachte ihre yamilie fie jorgfältig. | 


Gejtern Nachmittag entjernte die lin- 
glückliche fich heimlich aus dem Eltern- 
haus und führte ihren berzmeifelten 
Entſchluß aus.Kurz vorher hatte fie id- 
rer Mutter geklagt, daß fie gern ſter— 
ben möchte, um von ihren Xeiden er- 
löft zu werden. 


— — — 


Gegen „Chriſtian Seieuce.“ 


Die Coroners-Geſchworenen haben 
geſtern an der Leiche des 
im Alter von 4 Jahren an 
Diphtheritis geſtorbenen Nathaniel 
True, deſſen Eltern als Anhänger 
der „Chriſtian Science“ keinen Arzt 
zur Behandlung des Erkrankten hinzu— 
gezogen hatten, den Wahrſpruch abge— 
geben, daß der Knabe, „wenn 
er gleich nach ſeiner Er⸗ 
krankung unter die Aufſicht und 
Pflege eines zuverläſſigen Arztes 
gebracht worden wäre, wahrſcheinlich 
nicht geſtorben ſein würde“. — Richter 
Carier ſprach ſich geſtern ſehr erbittert 
über die „thörichten Prinzipien“ 
„Chriſtian Science“ aus, nachdem ihm 


der 


Frau Ellen L. Gibſon und deren Toch- 


ter Gertrud, Beide Nr. 215 61. Sir. 
wohnhaft, zur Prüfung ihres Geiftes- 
zuftandes vorgeführt worden maren. 
Dur das emfige Studium der foge- 
nannten „Chrifilihen®iffenichaft“ find 
Mutter und Iochter irrfinnig gewor— 
den. Der unglüdfiche Gatte bezw. Va— 
ter der beiden aeijtesfranten PBerfonen 
wird diefelben in einer Privat-Heilan- 
ftalt unterbringen. 


— — — — 
Telch dꝛe Sonuterano x⸗⸗ 


Das 
Tanz = Komite — Frau Baumgarten 
und S. Ofenloch — hat eben— 
falls Vorkehrungen getroffen, um 
die Beſucher mit mancherlei Ueber— 
raſchungen zu erfreuen, und ſo— 
mit dürfte einem glänzenden Verlauf 
der Feſtlichkeit nichts im Wege ſtehen. 

*Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


Militärſtrafen. 


General Anderſon, Diviſions-Kom— 
mandeur des Departements der Bin— 
nenſee'n, gab geſtern das Strafurtheil 
bekannt, welches vom Kriegsgericht 
über James L. Miller, einen Gemeinen 
von Schwadron „E“, 2.Kavallerie-Re— 
giment, und über den SoldatenJames 
M. Van Duſen vom 7. Infanterie-Re— 
giment, verhängt worden iſt. Erſterer 
wurde wegen Fahnenflucht ſchimpflich 
aus dem Heere ausgeſtoßen und außer— 
dem zu 11 Monaten Kerker bei harter 
Arbeit verurtheilt, während der Letztere 
drei Monate brummen muß, weil er 
einen Gefangenen entwiſchen ließ. 


160 neugebackene Advokaten. 


In der Steinway-Halle wurden 
heute Nachmittag 160 Studenten des 
„Chicago College of Law“, welche die 
Prüfung beſtanden haben, unter ent— 
ſprechenden Feierlichkeiten die Diplome 
überreicht. Unter den neugebackenen Ad— 
vokaten beſinden ſich die drei Friedens— 
riheir Robert 3. Campbell, Waldemar 
Bauer und E. A. W. Johnſon. Der 
Jüngſte unter den Graduirten iſt Er— 
ward J. Adler, mit 19 Jahren, wäh— 
rend Geo. E. Stone, gegenwärtig Set: 
retär der Börſe, an Jahren allen An— 
deren voraus iſt. 


John J. Nichols, welcher über⸗ 
führt worden war, eine Poſtanweiſung 
gefälſcht zu haben, kam geſtern vor 
Bundesrichter Kohlſaat ſehr gnädig 
davon. Er erhielt eine Geldbuße von 
$100 zudiftirt, welche der Richter gegen 
da8 MBerfprechen bes Burfchen ji 
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3u faner. 


Hopkins tritt von der Bewer- 
bung um die Sprecherwürde 
des Kongrefjes zurüd. 


Berfrühte Pläne für die Beraus: 
gabung von nicht vorhant: 
denen Geldern. 


Die Stenerbehörde mit ihren Arbeiten 
im Rüdftand. 


Allerlei Rathhaus- Neuigkeiten. 


Die Infpizirung des Drainage:-KHanals foll 
dem Ingenicur Bogart übertragen 
werden. 


Kongreß = Ubgeordneter U NY. Hop- 
fins von Aurora, der Jlinoifer Kan- 
didat für die Sprecherwürbe des natio= 
nalen Repräjentanten-Haufes, ift von 
jeiner Kandidatur zurüdgetreten: Die 
Irauben find zu fauer. Herr Hopkins 
hat die Unterftügung.ver Abgeorbneten 
anderer meitlicher Staaten, auf die er 
zuverfichtlich aerechnet hatte, nicht er= 
halten. Diefelbe tft feinem Kollegen 
und Mitbewerber Dapid B. Henderfon 
bon Soma zutheil geworden, und zu 
deſſen Gunften tritt Herr Hopkins denn 
auch zurüd, wohl in der Hoffnung, daß 
Henderfon, falls er erwählt merben 
follte, ihm diefe Liebensmwürbigfeit bei 
der Ernennung der Ausfchülle verael- 
ten wird. — Biß jegt haben fich von den 
republifantfchen Mitgliedern des Re- 
präfentantenhaufes 57 für Henderjon 
erflärt. Davon fommen aus: oma, 
11; Wigconfin, 10; Ohio, 15; Yli- 
noi3, 14; Minnefota, 7. — Mit ziem- 
Iicher Sicherheit rechnet Herr Henber- 
fon auf weitere 52 Stimmen aus fol- 
genden Staaten: Kanjas, Michigan, 
Indiana, Nebrasta, Wyoming, Cali- 
fornia, South Dakota, North Dakota, 
Eolorado, Kentudy, Miffouri, Oregon, 
Tenneffee, Teras und Washington. — 

Die Republikaner haben im Ganzen 
184 Site de8 Repräfentantenhaufes 
inne. 3 find mithin im Kaufus nur 
93 Stimmen zur Erlangung der No- 
mination erforderlih. Obgleich Abg. 
Sherman von Nem Norf die Hoffnung 
auf feine Erwählung noch nicht auf- 
gibt, fcheint der Sieg Henderfong doc 
ſchon gewiß. SHenderfon miürbe ber 
erite Sprecher des Haufe fein, ber 
mejtlich vom Miffiffippi daheim ift. 

* * * 


Die Annahme, daß die gegenwärtige 
Steuer-Einſchätzung hoch genug aus— 
fallen wird, um der Stadt eine Ver— 
mehrung ihrer Schuldenlaſt zu geſtat— 
ten, hat zur Folge, daß die Stadtver— 
maltung förmlich überlaufen wird mit 
Verbefferungs-Vorfchlägen aller Art, 
zu deren Durchführung Anleihen auf- 
genommen werben müßten. 

Da find die Befürworter des Projef- 


*te3, die Dgden Avenue bis zum Lincoln 


Park zu verlängern. Diejelben werden 
jet darauf dringen, daß die nöthigen 
Koften-Voranfchläge unverzüglich au3- 
gearbeitet werben. 

Das Brücen-Departement will vom 
Stabtratb die Benilligung bon 
$2,321,240 verlangen für den Bau von 
fünfundzwanzig neuen Brücken. 
Mahor Harriſon befürwortet dieſe 
Brückenbaupläne, wenn auch nicht in 
ihrem vollen Umfang. Er iſt zu Gun— 
ſten der Erſetzung aller Drehbrücken 
durch Aufzugsbrücken. 

Den Anſtoß zu der Fluth von Vor: 
ſchlägen koſtſpieliger Neuerungen hat 
übrigens Alderman Coughlin gegeben, 
mit ſeinem Antrag, die Koſten einer 
zwiſchen den Parkſyſtemen der Nord— 
und der Südſeite herzuſtellenden Ver— 
bindung zu ermitteln und ſodann 
Schritte zu thun, um dieſe Verbindung 
in's Werk zu ſetzen. Der neugebackene 
Bankier Coughlin hatte bei ſeinem An— 
trag ſelbſtredend auch die vermeintliche 
MWahrfcheinlichkeit im Sinne, daß der 
Stadt dur eine höhere Einfhägung 
der Gteuerwertbe die Veraußgabung 
vieler neuer Schuldfcheine ermöglicht 
erden würde. — ber in diefer Hin 
fiht dürfte man fich irren. Die Her— 
ren, welche die Staat3-Reagitlatur zur 
Baffirung des betreffenden Gejekes 
beranlaßt haben, haben in diefer Hin- 
fit vorgebeugt. Die neue Steuerafte 
enthält nämlich eine Klaufel, melche 
die Schuldengrenze Chicagos von fünf 
auf zwei und ein halb Prozent der ein 
geſchätzten Werthe herabſetzt. 


* * 


Da wird ſich am Ende herausſtellen, 
daß die Grenze der finanziellen Ver— 
bindlichkeiten, welche die Stadt ein— 
gehen darf, auch nach der neuen Be— 
rechnungsmethode jetzt ſchon über— 
ſchritten iſt. Unter der alten war ſie's 
ſchon längſt. Für die Bondausgabe 
im Intereſſe der Weltausſtellung be— 
durfte die Stadt einer beſonderen Er— 
laubniß der Staats-Legislatur. Seit— 
her hat man ſich, weil die Steuer-Ein— 
künfte der Stadt zur Beſtreitung der 
Ausgaben nicht mehr genügten, durch 
Verpfändung der nächſtjährigen Ein— 
lünfte zu helfen gewußt. — Welchen 
Werthbetrag die gegenwärtige Steuer— 
Einſchätzung ergeben wird, darüber 
liegen vorläufig nur ſehr unbeſtimmte 
und weit auseinandergehende Muth— 
maßungen vor. Die Einſchähung der 
Liegenſchaften hat eben erſt begonnen, 
und die Einſchätzungs-Formulare für 
die Beſteuerung beweglicher Habe liegen 
noch wie Kraut und Rüben durchein— 
ander. Viele von den reichſten Leuten 
der Stadt haben, obgleich die geſetzliche 
Friſt ſchon am 1. Juni abgelaufen iſt, 
überhaupt noch keine Auskunft über 
ihre Vermögens-Verhältniſſe gegeben. 
Die Einſchätzungsbehörde iſt ſich über 
die Schritte, welche ſie dieſen Leuten 
gegenüber ergreifen ſoll, noch immer 
nicht ſchlüſſig geworden. Auch betreffs 
der geſetzlich vorgeſchriebenen Ver— 
öffentlichung der Steuerliſten iſt noch 
nichts entſchieden. Nachkommen wird 
man der einſchlägigen Beſteuerung 
müſſen, aber es ſieht aus, als würden 
die Liſten kaum vor Ablauf des Jahres 
fertig werden. Die Summe der ein— 
geſchätzten Werthe wird natürlich aus— 
Zerechnet werden müſſen, ehe die ſtaat⸗ 


* 


liche Steuer⸗Ausgleichungsbehörde zu— 
ſammentritt. Dieſer ſoll es auch über⸗ 
iaſſen werden, die Steuertate für Chi⸗— 
cago endgiltig feſtzuſetzen. 

* * * 

Die verſchiedenen Wahl-Beanſtan— 
dungen, welche dem Stadtrath zur Er— 
ledigung vorliegen, werden ſchwerlich 
noch vor den Sommerferien zur Ent— 
ſcheidung gelangen. Der Ausſchuß für 
Wahlangelegenheiten hat beſchloſſen, 
die in der 24. Ward für die Kandidaten 
Barry und Helm abgegebenen Stim— 
men nachzählen zu laſſen, Sekretär 
Powell von der Wahlkommiſſion will 
aber die Stimmzettel nur auf einen 
formellen Beſchluß des Stadtrathes 
hin ausliefern. Der Stadtrath tritt 
erſt am 12. Juni wieder zuſammen. 

Am 13. Juni ſoll im Ballſpiel-Park 
die zwiſchen dem Finanz- und dem 
Polizei-⸗Ausſchuß des Stadtrathes ver— 
einbarte Baſeball-Partie geſpielt wer— 
den. Der Verwalter des Parkes ſtellt 
dieſen den Stadtvätern für den gedach— 
ten Zweck koſtenfrei zur Verfügung. 

Hilfs-Korporations-Anwalt Fitz— 
gerald arbeitet an einem Ordinanz— 
Entwurf, welcher auf die Schaffung 
eines ſtädtiſchen Büreaus für Eiſen— 
bahn-Angelegenheiten abzielt. Dieſem 
Büreau ſoll künftig die Regelung der 
Beziehungen zwiſchen der Stadt und 
den Lokalbahnen übertragen werden, 
eine Arbeit, die bisher, mangelhaft ge— 
nug, von den verſchiedenen Ausſchüſſen 
für Straßen und Gaſſen und von dem 
Sonderausſchuß für Geleiſeerhöhung 
beſorgt worden iſt. 

Von Arbeitern im Departement für 
die Ausdehnung des Röhrennetzes der 
Waſſerleitung iſt geſtern der Zivil— 
dienſt-Kommiſſion mitgetheilt worden, 
daß der Zeitanrechner des Departe— 
ments, John Faulkner, ſie mit Ent— 
laſſung bedroht habe, falls ſie etwas 
darüber verlauten ließen, daß die 
Löhne von Arbeitern, die geſtorben 
waren, an nicht regulär angeſtellte 
Leute weitergezahlt wurden. 


Bundes-Senator Maſon iſt geſtern 
nach Chicago zurückgekehrt und will 
nächſte Woche mit der Unterſuchung 
berfchiedener Methoden von Nah— 
tung2mittel = Verfälfehung fortfahren. 

Zu der Prüfung für die acht Frei- 
ftellen, meldhe Coof County in der 
Staat3-Univerfität zu befeten hat, 
haben fich nur elf junge Qeute gemeldet. 
Der Orund hierfür dürfte in der jpä- 
ten DBelanntgebung der Prüfung zu 
fuchen fein. Davon, daß diefelbe ftatt- 
finden würde, fcheinen nur Diejenigen 
etwas gewußt zu haben, melde man 
dabon in Stenntnif fegen wollte. Nach- 
ftebend folgen die Namen der Prüf- 
linge: Ebna Timm, Xohn E. Under: 
fon, James Duffy, Kohn Mefee, 
Harry T. GScudber, Warren Hill, 
Frank Chadmid, Leo Dolfart, Edward 
James Badden, Thomas %. Dtley und 
Win. Thomas. 

Dreihundert und fünf und zwanzig 
Einwohner von Glenviem find beim 
County-Geriht um die Erlaubnif 
eingefommen, eine Urabftimmung über 
die Frage bornehmen zu dürfen, ob der 
Drt al3 Dorffchaft inforporirt werden 
fol. Olenview liegt im Tomn North: 
field, zmifchen Wilmette und Win- 


netfa. 


* * * 


Der Abſchnitt, der Drainage-Akte, 
welcher die Beſtimmungen betreffs der 
Inſpizirung des großen Grabens durch 
eine ſtaatliche Kommiſſion enthält, 
ſieht vor, daß die Kommiſſäre und der 
von ihnen als Sachverſtändiger hinzu— 
ziehende Ingenieur für ihre Arbeit mit 
je $10 per Tag bezahlt werden follen. 
Die Kommiffäre wollen nun aber einen 
berühmten Zahmann — Herrn Kohn 
Bogart, den ehemaligen Staats- 
Sngenieur bon New York — anftellen. 
Diefer verlangt ein Honorar von 
$1,500 per Monat. Die Drainage: 
Behörde, welche für die Bezahlung ver 
Kommiffäre und ihrer Ungeftellten 
auffommen muß, hat fich wegen des 
Koftenpunftes erit ein wenig gefträubt, 
jetzt aber beſchloſſen, der Kommiſſion 
für die Beſtreitung ihrer Auslagen 
825,000 zu bewilligen und ſich offiziell 
nicht darum zu kümmern, was ſie da— 
mit anfängt. 


Ale, welche ihren Rheumatismus loszumerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 
pt Nr. 2851 probiren. Gale & Blodi, 44 Monroe 
Str. und 4 Wafbington Str., Agenten. 


— — 


Zur „Schützen⸗-Lisl.“ 


Unter dem patriotiſchen Namen 
„The American Eagle“ — alfo be- 
nannt nad) einem prächtigen Steinad- 
ler, den ihr Gatte, Wr. Schelle, aus 
dem Klondite-Gebiet mit heimgebracht 
dat führt die mohlbefannte 
„Schützen-Lisl“ in dem Lokale No. 
1856—1860 N. Halſted Str. einen 
ſchnell populär gewordenen Familien— 
Konzertplatz, in dem augenblicklich die 
berühmte FranzReilhofer'ſche Tyroler— 
Truppe allabendlich auftritt. Dieſelbe 
iſt von der Weltausſtellungszeit her 
noch auf's Vortheilhafteſte bekannt und 
beſteht uas dem „ither-Franzl“, 
deſſen ſtimmbegabter Gattin, ſowie den 
beiden „altbayerijchen Nachtigallen“ 
Waly Gruber u. Kathl’ Kirchmeier— 
ein Quartett, wie man e3 fich beifer 
faum bdenfen fann. Die Gefangs-, 
HZither- und Xylophon = Vorträge der 
Iruppe finden denn auch begeifterte 
Aufnahme, und wer fi mirklih ein- 
mal herzlich amüftren mill, der jtatte 
morgen, oder an den folgenden Tagen, 
der „Schützen-Lisl“ einen Befuch ab. 


Der Brand'ſche Nachlaß. 


Die Herren Virgil und Horace 
Brand haben als Verwalter der Nach— 
laſſenſchaft ihres Vaters, Michael 
Brand, dem Richter Batten folgenden 
Ausweis über deſſen Vermögen unter— 
breitet: Liegenſchaften, 819,293.00; 
Bankguthaben, 83210,396.45; Aktien 
und Bonds, 8698,440.00; Schuld— 
ſcheine, 83158, 000. 00; an Zinſen ein— 
gegangen ſeit dem Tode des Erb— 
laſſers, 864 398.00 — zuſammen: 
$1,141,527.45: 


— 
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ſch und 


blühend. 
Praktiſche Angaben über 
Katarrh für Frauen. 


emüthsruhe 


erhält der Frau die Schönbeit. 
rauen, welde anirgend einem katarrhali: 
ſchen Leiden laboriren, können nie wirf: 
lich angiehend ausjehen, ft der Katarıh 
im Kopf, in der Nafe, bem Halje oder dem 
Magen, jo verräth die der Athem. In den 
Zungen tft er mit Schwindiucht ibentifch. 
Zeiden der Bedenorgane find nahezu immer 
Ratarıh. Ale Formen ded Katarıh'a 
find unfauber, und viele davon find eleler: 
regend. 
Katarrh hat viele Namen; ſein Charakier 
iſt aber immer derſelbe: wo er auftritt, 


findet Entzündung ſtatt. Um Katarrh zu kuriren, muß das Heilmittel wiſſenſcheftlich und 
gründlich ſein. Solch' ein Heilmittel iſt Pe⸗ru⸗na, welches ſeit vierzig Jahren dieſe heim⸗ 
tüdfhe Krankheit befämpft hat. Leſen Sie, was Frau Benolt darüber ſagt: 


Berrusna Medicine Company, Co 


lumbus 


Werthe Herren!—, Ich bin jeit dem legten Herbft trant gewefen. Die Herzte jagten 
ih hätte Katarıy. Ich nahm drei Aerzte; doch halfen diefelben mir gar nichts, Schließlich 
gab ich die Aerzte auf und begann Medizinen zu nehmen, die ich angezeigt jab; allein mein 


Zuſtand wurde immer jchlimmer. Jh war fo 


elend, dak ich wälnfchte, ich wäre tobt. Das 


Leben Hatte feine Freuden mehr für mid. Endlich jah ich Perrusna angezeigt und kaufte eine 
Blajge. Eine halbe Flache half mir, und nachdem ich vier Flajchen genommen hatte, war ich 
gejund. Ich habe an Gewicht zugenommen und fühle mi um Jahre jünger." — Frau Benolt, 


No. 181 Bleafantftraße, Sincinnati, D. 


Dr. Hartman wird in diefem Jahr fir fünfzigtaufend Frauen koftenfreie Recepte aus: 
fepreiben. Alle Frauen, die an Frauenleiden oder irgend einer Krankheit der Schleimhäute 
laboriren, tönnen Dr. Hartman’s vertraulichen Rath umjonft haben. Schreiben Sie nad) dem 


Spezial:Fragenformular für Frauen. 


Frau I Köller, Rodford ZU, fagt: „Ich wurde mehrere Jahre von roniihem Katarrh 
geplagt. ch verfuchte nahezu Alles und nahm mehrere hervorragende Aerzte, do ohne 
Nutzen. Ich jah eine Anzeige Ihrer Medizin und machte einen VBerfuch damit. Ich fand in 


Pe:ru na eine große Hilfe. Ach kann dasſelbe 
ſchrecklichen Krankheit leiden.“ 


Allen eindringlichſt empfehlen, die an dieſer 


Die Unſauberkeit des Katarrhs macht die Krankheit für eine ordentliche Frau beſonders 
abſcheulich. Katarrh geht nicht von ſelbſt fort. Seine Exiſtenz muß unmöglich gemacht wer» 
den. Dies iſt es, was Pe⸗ru⸗na thut. Es macht die Schleimhäute aller Körperorgane geſund, 
und der Katarrh hört auf. Alle Apotheker verkaufen Pe⸗ru⸗na. 


— — ——— —— 





Eine langwierige Geſchichte. 


Als Richter Clifford kürzlich den 
von Herrn Emil Mannhardt gegen das 
Direktorium der Staatszeitung Pub— 
liſhing Co. erwirkten Einhaltsbefehl 
aufhob, traf er die Verfügung, daß der 
Befehl noch zehn Tage in Kraft bleiben 
ſolle, damit Hert Mannhardt Gelegen— 
heit erhalte, gegen ſeine, des Richters, 
Entſcheidung beim Appellhof Berufung 
einzulegen. Jetzt hat Richter Windes 
die zehntägige Friſt auf unbeſtimmte 
Zeit, bezw. bis zur Entſcheidung des 
Falles durch das Appellations-Gericht 
verlängert. Auf dieſe Weiſe iſt es dem 
Direktorium der genannten Verlags— 
Geſellſchaft noch immer unmöglich, 
deren Finanz-Verhältniſſe zu ordnen. 
Das ſollte bekanntlich durch die Auf— 
nahme von Darlehen auf das Grund— 
ſtück der Firma oder durch Veräuße— 
rung dieſes Grundſtückes geſchehen. 

Die Manufacturers' Paper Co. hat 
neuerdings eine auf $15,000 Tautende 


| Skat⸗Turnier in der Aurora-Halle. 


Das morgen Nachmittag in der 
Aurora-Halle, Ecke Milwaukee Avenue 
und Huron Str. ſtattfindende Skat— 
Turnier verſpricht ſehr gut beſucht zu 

werden und einen nicht minder gemüth— 
| Hin Verlauf zu nehmen, wie das 

unlängft in der Nordfeite-Turnhalle 
| veranftaltete. Zahlreihe Anmeldun- 

gen find Herrn Qudmwig Schindler, dem 
| Verwalter der Aurora-Halle, zuaegan- 
ı gen. Die PBreife zum Gefammtbetrage 
| bon $207.50, von $75 herab bis $5, 
| find gar verlodend, der Einfat von 
| nur $1 ijt gering. — Folgende Spiel- 
| regeln gelten: NKeine Fragen. Steine 
| Gudfer. Um Anspruch auf einen Preis 
| zu haben, muß man mindeftens 15 
| Spiele aemadt haben. Ramich, wenn 
| fe paffen, zu 20 Punkten. Kein 
ı Spieler ift zu mehr als einem Preife 
| berechtigt. Nach Verloofung der Site 
| bat Keiner mehr Autriti zum Turnier. 
| Anfang punft 2 Uhr 30 Minuten. 


Forderung für gelieferteg Drudpapier | 


oegen die Gtaatzeitung Co. einge- 


Haat. 
Ausflug Der Sarugari:Liedertafel. 


Die Aftiven und Paffiven, mie aud) | 
biele Freunde der „HarugarisTieder- | 
tafel” werden um 5 Ubr morgen früb | 
in Schönbofens Halle, Milmaufee und | 


Afhland Mpe., zufammenfommen, um 
th an der Sängerfahrt zu betheiligen, 
welche die „Harugari-Liedertafel“ nad 


Harlem unternehmen wird. Nachzügs | 
ler werden in Harlem auch noch Gele- | 


ı genheit finden, fich prächtig zu amü- 


firen; den TFrühaufftehern wird durch | 


den Vortrag von beutfchen Volfälie- 
dern auf der Fahrt — und befonders 
bor den Dentinälern von Frit Reuter 
und Wlerander von Humboldt, vor 
denen Halt gemadht wird — ein beion- 
derer Genuß erwachlen. In Harlem 
fol bei Herrn Auguſt Thode das 
Hauptquartier für Iheilnehmer an der 
Sängerfahrt aufgeichlagen werden. 
Sr dem „Bufch“, der dicht neben dem 
Ihode’fchen Lofal gelegen ift, werben 
die Sänger ihre fehönften Lieder fingen 


und ihr Beites zur Unterhaltung ihrer 


Bäjte beitragen. 
Ging ſtürmiſch zu. 
Sehr ſtürmiſch ging es geſtern Nach— 


mittag in dem Arbeits-Nachweiſungs-⸗ 


Bureau von Edward Wright, Nr. 18 
W. Madiſon Str., zu. 
Arbeiler 
und verlangte von dem Beſitzer, daß 
er ihnen den hinterlegten Dollar zu— 


rückgebe, da er ſein Verſprechen, ihnen 
Arbeit zu verſchaffen, nicht gehalten 
Wright ſchlug einen der Leute, 


habe. 


Namens William Conwayh, in's Ge— 


ſicht und zog dann ſeinen Revolver. 
aufgebrachten Arbeiter 
und würden 


Die darüber 
entriſſen ihm die Waffe 
ihm wahrſcheinlich übel mitgeſpielt ha— 
ben, wenn nicht ein Blaurock rechtzeitig 
dazwiſchen getreten wäre. Wright 
wurde verhaftet und in der Desplaines 
Str.-Polizeiſtation unter der Anklage 
des Unfugs eingeſperrt. Der Arreſtant 
gab an, die Leute hätten ihm nicht ge— 
nug Zeit gelaſſen, um ihnen Arbeit zu 
verſchaffen. 


Vergaß ſeinen Revolver. 


Der Poliziſt Patrick Courtney von 
der 50. Str.-Reviermadhe, nahm ge- 
ftern Abend zwei Einbrecher feit, als | 
diefelben gerade mit reicher Beute bie | 
Wohnung vonM. VB. Frayne, No. 5316 | 
Prairie Ane., verließen. Die Kerle hat- 
ten mebrere Bündel bei fich, welche ge— 
ftohlenes Silberzeug und andere Beute 
im Werthe von $800 enthielten. Der 
Klaurod brachte die Einbrecher zum 
näcditen Meldelajten und mar damit 
beihäftigt, nach der Polizeiftation um 
den Batrouillewagen zu telepboniren, 
als diefrreftantenReißaug nahmen und 
auch entwijchten, nachdem fie den größ- 
ten Iheil ihrer Beute fortgemorfen hat- 
ten. Das wäre ihnen mahrjcheinlich 
nicht gelungen, wenn Courtney nicht 


feinen Revolver zu Haufe gelafjen hät- } 


te, Diefe Verfäumniß wird ihm jeden- 
falla eine derbe Disziplinarftrafe ein- 
tragen. e 
| 
| 
J 


— Unter allen Krankheiten iſt keine 
ſo anſteckend wie die Narrheit; tritt ſie 
epidemiſch auf, ſo nennt man ſie 

ode“, 


Eine Anzahl 
hatte fich dort angefammelt | 


VBeraubten einen Gvangeliiten. 


Der Evangeliſt B. H. Jroin, aus 
Lincoln, Neb., nahm gejtern, auf der 
Durchreife nach Detroit, bier in einem 
Hotel an der Ban Buren Str. Aufent- 
halt, um fich von den GStrapazen der 
überftandenen Reife auszuruben. Als 
er gegen Abend aus flärfendem Schla- 
| je erwachte, vermißte er feine Baar= 

Ichaft, im Betrage von $900. Da Nie- 
| mand im Hotel über das räthielhafte 
Verſchwinden derſelben Auskunſt geben 
konnte, wandte er ſich an die Polizei. 
Eine gewiſſe Fay Conklin und der als 
Fay's Gatte ſich ausgebende Chas. 

Marle, alias Hitt, wurden von Detek— 

tives der Zentral-Station als der That 
verdächtig in Haft genommen. 

* Das neue Logithaus, welches Frau 

Haskell für Schüler der MorganPark— 
Akademie hat errichten laſſen, wurde 
geſtern mit beſonderen Feierlichkeiten 
ſeiner Beſtimmung übergeben. Die 
Feſtrede hielt Präſident Parker von der 
Chicago⸗-Univerſität. Das drei Stock— 
werke hohe Gebäude gibt 70 Schülern 
| bequem Unterkunft. 


* Vor Richter Hanecy wurde geftern 
| der Schanfwirt) Nicholas De Rofa des 
| thätlihen Angriffs fchuldig befunden 
' und zu einer Geldbuße von $250 ver- 
| urtheilt. De Rofa hatte auf den Detef- 
tive Woolridae, als derfelbe ihn ver- 
haften mollte, einen Revolverfchuß ab- 
| gefeuert, der glüdlicher Weije fehl- 
| ging. 

* Vhilipp Stern, aliad Starring, ift 
geftern unter der Anklage des Ein- 
bruchs von Polizeirichter Severſon 
denGroßgeſchworenen überwieſen wor— 
den. Stern wird beſchuldigt, Ein— 
brüche in den Wohnungen von Samuel 
Baer, Nr. 94 Polomac Avenue, und 
von Edward Tripe, Nr.67 ClarePlace, 

verübt zu haben. 


— Ertappt.—Herr: Sie haben wohl 
einen recht kleinen Fuß, Jean?“ — 
Dener: „Warum?“ — Herr: Na, ich 
finde nämlich immer einen Papier— 
pfropfen vor in meinen Stiefelſpitzen!“ 


— 


Beer 
Judgment 


See that | 
“BLATZ” is, 
onthe Cork. | 


It's just as well to exercise judgment in 
the matter of beer drinkıng and 


BEER 


The Star Mil- 
waukcee Beer 


Leads for 


J BLAT 
u Quality and Flavor 


Latest Honors— 


* Send address and re- 
ceive illustrated beer 
booklet. 


Val. BlatzBrewingCo. 


i 
| MILWAUKEE, WIS., U. S. A. 
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2 
CHICAGO BRANCH: 
Corner Union and Erie Streets, 
| Telephone 4357 Main. 
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Deutſchlands neueſte Erwerbung. 


Für ebenſo viele Mark wie die Ver. 
Staaten Dollars bezahlt Haben, bat 
Deutfhland die Iehten ſpaniſchen 
„Kolonien“ in der Süpfee erworben. 
Es hat noch vom Miniſterium Sagaſta 
die Karolinen, Ladronen und Palaos— 
inſeln für 20 Millionen Mark einge— 
handelt, und die Cortes werden dem 
Geſchäft wohl zuftimmen, denn belagte 
Kolonien find für Spanien wirklich 
mertblog und mitrden bei der erjien 
Gelegenheit ja doch mit Gewalt vom 
„Mutterlande” Iosgeriffen werden. 
Als die Bismard’ihe Kolonialpolitit 
auf ihrem Höhepunkte ftand, und die 
deutfche Flagge überall aufgehipt 
twurde, ivo noch feine andere mehte, per- 
irrte fie fich auch auf die Karolinen, die 
ganz gut als herreniofes Gut ange- 
jehen merden fonnten, weil Spanien 
ich nie um fie gefümmert hatte. Da 
jie aber doch dem Namen nad von 
Spaniern erobert waren, ‚fo erhob die 
ipanifche Regierung über die „Räube- 
rei“ der Deutjchen ein jolches Geichrei, 
daß ismard den Krempel im Stiche 
ließ. Indeſſen benutzte er als kluger 
Diplomat erſt die Gelegenheit, ſich wie— 
der dem Vatikan anzufreunden, indem 
er den Papſt als Schiedsrichter anrief 
und entſcheiden ließ, ob Spanien be— 
gründete Rechtsanſprüche auf die Karo— 
linen habe, oder nicht. Da er im Vor— 
aus wußte, wie die Entſcheidung aus— 
ſallen würde, ſo liegt es auf der Hand, 

daß ihm an den Karolinen nicht viel 
gelegen mar. $5,000,000 hätte aber 
vieleicht auch er gezahlt, denn obwohl 
noch Niemand zahlenmäßig bewieſen 
hat, daß derartige Kolonien ihrem Be— 
ſttzer elwas einbringen, ſo haben ſie 
für die Kulturvölker anſcheinend eine 
Art Sammelwerth, wie abgeſtempelte 
Vriefmarken, alte Münzen und aus— 
gegrabene Maſtodonknochen. 

Die Ver. Staaten haben ſich in der 
Ladronen- oder Mariannengruppe nur 
die eine Inſel Guam ausbedungen und 
können gegen den Verkauf der anderen 

Ladronen-, ſowie der Karolinen- und 
Palaos⸗Inſeln ſchlechterdings nichts 

einwenden. Einige amerikaniſche Jin— 
gos deuten zwar bereits an, daß na— 
mentlich die Karolinen „eigentlich“ auch 
zu den Philppinen gehören, und daß ſie 
gerade auf dem Wege von dieſen nach 

en liegen, aber die Regierung in 
ajhington hat mebr als genug an 

* philippiniſchen Biſſen und wird 
ſich wegen einer Lumperei von 1000 
Quadratmeilen und 28,000 nackten 
Wilden nicht mit Deutſchland verfein— 
den wollen Ihre Kolonialſorgen ſind 
ohnehin ſchon übergroß, und von den 
erwarieten Kolonialfreuden hat ſie bis— 

her noch gar nichts geſpürt. Selbſt die 
Portoricaner, die doch die amerikani— 
ſchen Befreier mit Jubel begrüßten, 
fangen ſchon zu nörgeln an, weil ſie die 
Ausfuhr nach Spanien verloren haben 
und den amerikaniſchen Markt eben— 
falls verſchloſſen finden. 

Daß Spanien bei dem Handel ein 
beſſeres Geſchäft macht, als Deutſch— 
land, iſt ſehr wahrſcheinlich, aber 
immerhin kann ſich auch Deutſchland 
beglückwünſchen. Denn die fünf 
Millionen Dollars, die es ſür ſeine 
neuen Beſitzungen zahlt, find doch der 
reinjte Bappenitiel im Vergleiche mit 
den Ausgaben, welche der Krieg mit 
Spanien den Ber. Staaten verurjadht 
hat. Schon die bloße Mobilmachung 
der Flotte würde mehr koſten, und über— 
dies braucht Deutſchland nicht die 
Knochen eines winzigen Soldaten zu 
gejährden, während die Ver. Staaten 
bis jeht jchon mehr als 7000 Mann 
verloren haben und voraugfichtlich noch 
biel größere Dpfer merden bringen 
müfjfen. E5 jteht deshalb der amerita- 
niſchen Expanſionspreſſe ſehr ſchlecht 
an, über die „Dummheit“ des deutſchen 
Kaiſers zu ſpötteln, der ſich nach ihrer 
Anſicht von Sagaſta hat überiölpeln 
laſſen. Wenn die große Republit blos 
für ihre „phyſiſche Gegenwärt“ in der 
Südſee einen anſcheinend endloſen 

|; Rolonialfrieg führt, jo fann fich 
Deutjhland für ben gleichen Zweck 
ficherlich eine Ausgabe von $5,000,000 
gefiatten. Wenigjtens hat Deutichland 
feinen Strieg gefauft. 


Gut für den Staat. 


Die jüngjte Gefekgebung unſeres 
Nachbarſtaates Wisconſin nahm be— 
tanntlich unter einem ſtarken Druck der 
öffentlichen Meinung das ſogenannke 
„Anti-Paß-Geſetz“ an, welches beſon— 
ders allen Staatsbeamten und andern 
' Ungejtellten und allen Zegi3laturmit- 
gliedern die Benugung von Eifenbahn- 
freipäffen und bie Ausftelung folcher 
bon Seiten der Bahnen verbietet. Nun, 
die Venterinhaber und Bolititer im 
Allgemeinen waren natürlich von An— 
fang an von biefem Gefeg durdhaus 
nicht entzücdt und prophezeiten fchlim- 
me Folgen — große Untoften für den 
Staat u. f. w., und fchlimme Folgen 
haben jich in der That fhon gezeigt. 
Die Hotelwirthe Milmaufees Können 
bereit3 ein Lied davon fingen. 
Jedermann weiß, baß Politifer gern 
gejehene Gäfte in den Hotels find. Sie 
find Leute, die leben und leben laſſen 
und das Geld (man kann nicht immer 
ſagen, i hr Geld) gern mit vollen Hän⸗ 
den ausgeben, wenn ſie welches haben. 
Darum wurden politiſche Zuſammen⸗ 
lünfte und Befprehungen, „Por 
bom&“ der Führer, auh immer als 
e” Einmadinequellen a 
bie Stäbte rffen fig m 


| ijt unter dem Gefebe den Beamten ]o 


— 


Ort der „Meetinge” ausgewählt 
merben. Züngit fand nun in Mil: 
maufee eine SZujammentunft der Kon⸗ 
greßmitglieder von Wisconfin ſtatt, 
zwecks Beſprechung der von ihnen 
einzunehmenden Haltung in ber 
Sprecherſrage. In früheren Jahren 
wären bei ſolcher Gelegenheit die gro— 
ßen und kleinen Politiker und Aemter— 
inhaber aus allen Theilen des Staates 
in Milwaukee zuſammengeſtrömt, um 
ſich Rath zu holen oder Rath zu erthei— 
len, das Gedächtniß der Kongreßmän— 
ner bezüglich früher geleiſteter Dienſte 
aufzufriſchen uſp. Die Hotel-,„Offi— 
ces” und „Korridore wären angejüllt 
gewefen mit lautjprechenden und 
slachenden, zigarrenraudhenden und 
jederzeit „Einen zu genehmigen“ 
bereiten  Bolitifern _- dies⸗ 
mal blieben ſie fern; es ka— 
men wenig mehr als eben die Kongreß— 
mitglieder und das lebhafte und 
wichtig ſcheinende Treiben blieb aus 
einzig und allein weil — die Fre Y 
päjje fehlten, die jonjt den Boliti- 
fern zur Verfügung gejtanden hatten. 
Daf den Hotelbejtgern aus dem An- 
- Bah - Gefeg großer Schaden er— 
nicht, ift damit erwiejen, aber daß ijt 
nicht Wlles. Tief befümmerten Iones 
berjichern hohe Staatsbeamte Wis- 
confing Allen, die e& hören wollen oder 
in Hörmeite fommen, daß das Geſetz 
dem Staate felbft jährlich aroße Sum- 
men fojten wird, und daß die quten 
Bürger jih in ihrer Einfalt ganz uns 
berantwortlih in’® eigene Fleiſch 
ſchnitten, als ſie die Annahme jenes 
ſchändlichen Geſetzes verlangten. Nicht 
weniger als $150,000 mird, jo verfi= 
chern viefe Brapen, der Staate Wis⸗ 
conſin hinfort jährlich an Fahrgeld be— 
zahlen müſſen für Beamte und Ange— 
ſtellte jeder Art, die amtliche Rei— 
ſen zu machen haben, denn es 


gar verboten, außerhalb des Staates 
„auf Freipäffen zu reifen”. Als er— 
ichredendes Beifpiel wird angeführt, 
daß ber Eiſenbahn-Kommiſſär Wis— 
conſins, der wünſchte, einer Konven— 
tion von —— Eiſenbahnkom— 
miſſären in Denver beizr urohnen, auf 
jeine Anfrage beim Misconfiner 
Staotsaniali erfuhr, daß er aud) die 
reipäffe nicht benußen dürfe, melche 
{fm von den Eijenbahnen auf Die 
Strede von der Wisconfiner Grenze 
bis nah Denver zugejtelt wurden, 
ſondern bezahlen müſſe, wo er auch 
jahre, To lange er im Dienfte des 
Staates fiebe. 

Das ifi allerdings fhlimm für die 
Politifer und die Hotelmwirthe — für 
den Staat aber qui, denn der Stact 
bat au Bisher für amtliche Fahr 
ten jchon immer die Fahdrgelder 
bezahlt, gerade wie das hier in 
SHoinoi® und anderen Staaten heute 
noch der Fall tft, troßdem hier fein 
Anti-Paß-Geſetz beſteht, und die Beam— 
ten mit Freipäſſen von den Bahnen 
fahren. Das vom Staate bezahlte 
Fahrgeld wurde in Wisconſin und 
wird hier von den Politikern in die 
Iajche gejtedt und bildet den “rake 
eht,” der ihnen das liberale Auftreten 
und „Leben und leben laffen“ leicht 
mad. 

Die Ausgaben. Wisconfins dürften 
in Wahrheit durch das Papßgefe nicht 
größer werden und der Staat wird 
nichts verlieren; er wird im Gegen— 
theil den VBortheil haben, daß jeine 
Beamten weniger auf Reifen und mehr 
in Dienft jein werben, denn wenn der 
Bolititer die Fahrt felber bezahlen 
muß, wird er fich weniger ala bisher 
jür Konventionen und politifche Be- 
Iprechungen begeijtern — dafür haben 
mir ja fhon den Bemweiß — und mehr 
auf jeinem Poſten ſein. Ein jolches 
Anti-Paß-Geſetz wäre auch für Sie 
nois gut. 


Gemüje in Galifornien. 


In Californien findet eine neue Art 
der Zubereitung von Gemüfen für den 
Markt großenAntlang undjchnelleBer- 
breitung. Man trodnet jet das Ge- 
müje — Zwiebeln, Sartoffeln, Bohnen, 
Kürbiffe u. |. m. — ähnlich wie Früchte 
getrodnet werden, und ed wird ver— 
jichert, daß die Gemüfe faum etwas 
bonihrem Gejchmade und ihrem Werth 
als Nahrungsmitel verlieren, wenn der 
Irodenprozeß richtig vollzogen wird. 
Zuerit waren diefe getrodineien Gemüfe 
nur für ben Marft in Wlasta be- 
ſtimmt, diefelben haben, wie behauptet 
wird, jedoch joldhe Zufriedenheit gege- 
ben, daß fich jeiiger ein nicht unbedeu=- 
tende8 Erportgejäft nach anderen 
Theilen der Welt, in&bejondere aud) 
tropifchen Ländern, herausgebildet hat. 
Die Frachtkoſten für getrodnete Ge— 
müſe ſind ſo viel niedriger, als für 
friſche, daß die Trocken- und Ver— 
packungskoſien durch den Unterſchied 
mindeſtens gedeckt werden und die ge— 
trockneten, in Blechbüchſen verpackten 
Gemüſe halten ſich ſo viel länger (be— 
ſonders in warmen Gegenden), daß ſie 
den in gewöhnlicher Weife zubereiteien 
eingemachten Gemüfen, mie verjichert 
wird, beißßeitem vorzuziehen find. Eine 
Wagenladung getrodnete und in Büch- 
fen verpadte Kartoffeln enthält 3000 
Buſhels, während ſchon 500 Buſhels 
Kartoffeln in rohem Zuſtande einen 
Frachtwagen füllen. Eine Art getrock— 
nete Kartoffeln werden übrigens auch 
in Mayyville, Mich., hergeſtellt. In ei— 
ner dortigen Fabrik werden die Kar— 
toffeln durch Siebe gepreßt, ſodaß ſie 
„Nudeln“, der Spaghetti-Art, bilden, 
die dann getrocknet und in Büchſen ge— 
padt werden. Dieſe Büchſen meſſen 
acht Zoll in jeder Richtung und wiegen 
fünf Pfund, während die darin enthal- 
tenen Kartoffeln in Robzuftand 30 
Pfund mogen. 

In Californien bat der Gemüfebau 
in ben legten Nahren jolden Umfang 
angenommen, daß man dort nicht mehr 
von Gemüfegärtnern, fondernpon 
Gemüfefarmern oder »„Gromers“ 
ſpricht, und daß fich dort auch fchon eine 
Neigung zum „Spezialifiten“ zeigt. 
„Rande“ von zehn, fünfzehn und 
mebr Acres, auf denen ausjchließlich 


Zwiebeln oder „[üßes“ Melfchlorn oder 
Weißlraut u. ‚wird, find 
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durchaus keine Seltenheit mehr. Man 
beſchränkt ſich häufig auf eine Gemüſe— 
art, nicht, weil es billiger iſt, nur ein 
Gemüſe zu ziehen, ſondern weil der 
Mann, der ſeine ganze Aufmerkſamkeit 
auf ein Gemüſe lenkt, den Ruf erlan— 
gen kann, die ſe Gemüſeart in beſon— 
derer Güte zu bauen und dadurch ein 
wenig beſſere Preiſe erzielen mag, 
was Alles kaum mögilch iſt, wenn 
er mehrere Gemüſearten zieht. 
Für die Vorliebe gewiſſer Gegenden ſür 
gewiſſe Gemüſearten liegt ein anderer 
Grund vor, der aber nicht ſo gut iſt. 
In einzelnen Fällen allerdings weiſt die 
Bodenbeſchaſſenheit auf einen gewiſſen 
Gemüſebau hin, wie zum Beiſpiel in 
der Gegend von Anaheim in Orange 
County, wo nicht weniger als 800 
Acres mit Sellerie bepflanzt werden, 
weil der Torfboden ſich in ganz beſon— 
derem Maße für die Sellerie-Kultur 
eignet. Aber in der Regel liegt fein jo 
trijtiger Grund vor. Go tji e& zum 


| er nicht und zufolae 


Berfpiel gar nicht erfichtlich, warum im | 
| fich dem fcheinbar Zurüdgefegten oder 


Ventura County gerade DIaufende 
Ucres mit Bohnen bepflangt werden 


| Unterdrücten zuguneigen. 


jollten, denn die Bohne gedeiht nahezu | 


in jedem County von California in 
gleich quiem Maße; e& liegt auch fein 
bejonderer Grund por, warum in ber 
limgebung von San Pevro in San 
Francisco County auf 5000 Acres 
ausichlieglih Erbien gezogen oder 
warum bei Colma in San Mate 
County 8000 Acres ausſchließlich mit 
Weißkohl bepflanzt werden ſollten. 
Die Erklärung dafür iſt waährſcheinlich 
darin zu ſuchen, daß man ſlugs an— 
nimmt, eine gewiſſe Gegend eigne ſich 
beſonders für den Anbau einer ge— 
wiſſen Gemüſeart, weil ein paar dor— 
tige Farmer beſonders gute Ergebniſſe 
erzielt haben. Da der wahre Grund 
hierfür in der Regel in der bejonderen 
Arbeit der beirefjenden Farmer liegt, | 
find bittere Entiäufehungen natürlich 
häufig. 


Koftipielige Boltsthuͤmlichteit. 


Populär * — ſchreibt der Waſh— 
ingtoner Korreſpondent der „New 
Yorker Staatszeitung“ — iſt ja eine 
ſchöne Sache, aber wie die Erfahrung 
unferer im lebten Kriege berühmt ges | 
worbenen Marine-Dffiziere lehrt, ko— 
ftet es Geld. Es fehmeichelt dem Stolz 
eines Demey oder Scyley, mit Glüd- 
mwunfch-Depefchen oder Briefen über- 
jchüttet zu werden, und fie empfinden 
die telegraphifchen oder Kabel=-Eiti- 
ladungen nach hierin und dorthin, zum 
Bankett oder Empfang, zu diejer und 
jener Feier als herzliche Freundichafts- 
bemweife; aber hat fih wohl Jemand 
einmal flar gemacht, — um auf einen 
ganz projaifchen Punkt zu jprechen zu 
fommen —, ie viel e3 unjere Herven 
koſtet, dieſe Liebenswürdigkeiten auch 
zu beantworten? Da ſind Einladun— 
gen an Dewey gekabelt worden, beim 
Dutzend, und die jedesmaligen Sender 
erwarteten natürlich Rückantwort per 
Kabel, haben ſolche auch wohl in den 
meiſten Fällen erhalten. Kabeldepeſchen 
von und nach Manila koſten etwa zwei 
Dollar per Wort. Wenn Dewey ka— 
belte, wird er wohl zu Regierungsraten 
gefabelt haben, alfo $1.57 das Wort. 
Eine Untwort-Depefche, Adreſſe und 
Unterjchrift mitgerechnet, dürfte gemiß 
nicht unter zehn, mahrfcheinlich fünf- 
zehn oder zwanzig Worte enthalten. 
SedesMal aljo, wenn Demey eine Ant 
mort=Kabeldepefche gefandt hat, mußte 
er in feine Tafche greifen und $20 bis 
$30 für das Vergnügen bezahlen. 
Selbftverjtändlich hat er dag ja gerne 
gethan, aber jollte eg nicht in jolchen 
Fällen angebracht fein, dat die AUbfen- 
der einer foldhen Einladung den Ber- 
merf beifügten: „Rüdantmort be- 
zahlt“? Demen hat ja ein ganz hüb- 
Iches Gehalt, aber wenn folche Depe= 
chen oft fommer, fo machen te auch 
ein tüchtiges Loch in das größte Porte- 
monnate. 

Neulich Fam diefer Punkt gelegent- 
lich einer Unterhaltung mit Womiral 
Schley zur Sprade. Der Admiral 
meinte lächelnd, nichtS habe ihn mehr 
gefreut, al® die ungemein zahlreichen 
Bemeife freundfchaftliher Gelinnung, 
melche ihm telegraphifch und brieflich 
von allen Seiten zugefommen, doc 
gab er zu, daß die Beantwortung eini- 
germaßen zeitraubend, und zum Theil 
toftfpielig fei. „Sch hatte mir vorge- 
nommen,“ jagte Admiral Schley, „ie 
den Brief zu beantworten, und habe 
das auch gethban; meine Briefmarken 
foften mir durhfchnittlich einen Dollar 
pro Tag, und meine telegraphiichenGe- 
bühren ftellen fich noch mwefentlich höher. 
Sch bin mit Einladungen aller Art aus 
dem ganzen Lande von New York bis 
San Francisco überfchüttet worden, 
und wenn auch viele derfelben brieflich 
erledigt werden fonnten, fo gab e3 doch 
beträchtlich zu telegraphiren.” 


Grinnerungen an Graf Caprivi. 


In dem neueiten Hefte der „Deut- 
fen Revue“ veröffentliht Dr. Schul- 
te in Bonn Erinnerungen an den Gra= 
fen Capripi, denen mwir folgendes ent- 
nehmen: 

„Aus ſoldatiſchem Pflichtgefühl 
nahm er auch im März 1890 das Amt 
desReichskanzlers und preußiſchen Mi— 
niſterpräſidenten an, weil ſein Kriegs— 
herr es verlangte. Als er zur Ueber— 
nahme des Kanzleramtes aufgefor— 
dert wurde, hat er offen ſeinem Herrn 
erklärt, er halte ſich nicht für geeignet, 
Aemter zu übernehmen, deren Wir— 
kungskreis ihm gänzlich fremd ſei, ſich 
aber dann dem Willen des Herrn in 
ſoldatiſchem Gehorſam gefügt. Un— 
leugbar hat er ſich raſch in ſeiner neuen 
Stellung heimiſch gemacht, ſoweit das 
möglich war. Seine Reden im Reichs— 
tag zeigen das, aber ſie beweiſen auch 
bei ruhiger Leſung, daß weder die Di— 
plomatie noch die Verwaltung ſein Fach 
war. Er war und blieb ein Neuling. 
In öfteren Geſprächen habe ich mich da— 
von überzeugt, daß ihm die nöthigen 
juriſtiſchen und ſtaatsrechtlichen Kennt⸗ 


niſſe fehlten. Er hatte von der gerade⸗ 


zu ſtaunenerregenden Kenntniß, die 
Bismard ; in biftorifchen Dingen bejaf, 
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ı ber Veröffentlichung einestomans 
| Bulcinella“ 


feine Spur; von. ber großartigen Auf- 


Romans als erites 


1] Faffung Bismarda 8 über b bie Mufaaben | Aufgaben 
des verantwortlichen Leiters des Rei- 
ches, von der Kombination desſelben 
zur Benugung und Lenfung der Welt- 
lage hatte er feine Ahnung. Seine 
ganze Bildung und Entwidelung mar, 
wenn man abiteht von Sprachtenntnif⸗ 
ſen, eine eminent militäriſche, aber auch 
eine rein militäriſche. Die ganzen 
neueren Reichsverhältniſſe waren ihm 
beim Eintritt in's Amt fremd. Die 
ge Fehler, die Caprivi gemacht 
bat, finden ihre Erklärung und Be— 
gründung in jeiner Perfönlichfeit und 
der geziwungenen Uebernahme des Am- 
tes. Hieraus erflärt fih auch alles, 
wofür das Zentrum und die Polen ihm 
Dank zu ſchulden haben. Er hatte ſein 
ganzes Leben in Berlin zugebracht, von 
den Anſchauungen und Strebungen 
der Ultramontanen und Polen feine 
prafiifche Kenntnih, feine rechte Vor: 
jtelung. Großer Menfchenfenner war 
feiner herborra- 
genden Sutmüthiafeit an fich geneigt, 


Dazu fam, 
baß er perfönlich zur orthodoren Rich: 
tung neigte. Und au der Umjtand 
| mag nit ohne Einfluß gemejen jein, 
| daß er gerade feitens des Sentrums, 
der Jiolen und de& Fortichritts mit ei- 
ner Freude als NReichsfanzler aufge- 


nommen wurde, die ſich, weil doch für 


den reinen Soldaten nicht die Spur ei— 
ner begründeten Hoffnung auf tüchti— 
u Wirken vorlag, nur aus der unge— 
ſenen Freude jener drei Gruppen er— 
klärt. Bismard losaemorden zu Sein... 
Ich äußerte meine Verwunderung da- 
rüber, daß Gaprivi die Entlaffung de3 
Fürften Biamard aegengezeichnet habe, 
weil dadurch das Eigenthümliche feſt⸗ 
geſtellt worden, daß es gleichzeitig zwei 
Reichskanzler gegeben habe. Caprivi 
fagle ‚Ich habe die Entlaſſung auf 
auadriicffichen W une Bismarcks un— 
terzeichnet, weil mir Bismarck erklärte, 
er möge v. Boettichers Unterfchrift 
nicht darauf haben.“ 


us dem Barifer zqr ſeſtellerleben 

Vor etwa einem Mongte kündigte 
der „Eclair“ an, daß er demnächſt mit 
La 


beginnen würde, den der 
rühmlichſt bekannte Romandichter Os— 
kar Méténier eigens für das Blatt ge— 
ſchrieben habe. Folgte eine glänzende 
Reklame a da3 herrliche, volltq neue, 
böchft moderne Werk und feinen großen, 
bochangefebenen genialen Verfajler. 
Der Romen begann in der That zu 
erfcheinen und lief jeit einigen Tagen, 
al3 der „Eclair” feine Lejer plöglich 
mit einer trodenen Mittheilung über- 
rafchte, die ungefähr lautete: Herr Me- 
tenier hat uns und unfer Publikum 
Tchnöde hineingelegt. Sein Roman 
„2a Bulcinella” ift weder neu, noch une 
veröffentlicht, er ift auch nicht von ihm, 
fonbern von dem längft veritorbenen 
Honore, der vor einem Menfchenalter 
ala Romanfchreiber befannt war, und 
er ift 1853 in der „Batrie” unter dem 
Titel: „Der Roman eine? armen Mäd- 
chena” abgedrudt gqemefen. Da mir 
einmal angefangen haben und Das Merf 
unferen Xefern zu gefallen Tcheint, jo 
erden wir die Veröffentlighung bis 
zum Wbichluß fortjeten, aber nicht nach 
der Handfchrift des Heren Metenier, 
die wir nicht nöthig Haben, Tondern 
nad) dem Übdrud in der alten „PBatrie“, 
die unjeren GSetern angenehmer ift“. | 
Herr Metenier hatte den edlen Muth, 
fich gegen diefen Entichluß aufzulehnen. 
Er behauptet, er habe allerdings den 
alten Roman „benugt”, ihn jedoch „bes 
arbeitet“, fordert, daß der „Eclair“ 
fortfahre, ihn als Verfajler zu nennen, 
oder wenigſtens zu ſagen: „Roman von 
Honoré und Méténier“, und nament- 
ich, daR er ihm das vereinbarte Hono- 
rar bezahle Diele Unerfchrodenheit 
machte felbftverftändlich auf den „Ece 
Yatr“ nicht den geringiten Eindrud. Da 
zögerte Herr Metenier nicht, Die Ge— 
richte anzurufen, um die Erfül- 
lung jeiner Forderungen zu er: 
zmingen und obendrein 20,000 
Tranten Schadenerfag zu erlangen! 
Die Verhandlung fand Statt und führte 
zu folgenden Feſtſtellungen: Honoré 
mar Meteniers Taufpathe aeweien und 
hatte ihn bei feinem Iode zum Haupt 
erben eingeleht; da8 fachliche Eigen- 
tbumsrecht an dem Roman Honores 
ftand alfo Metenier zu und gegen bie 
Unterfchlagung des Verfaflernamens 
bätte nur Honore felbft Finfpruch erhe- 
ben fünnen. Dagegen machte er fich 
eines Betruge? fchuldia, ald er den Ro- 
mon feines Paiben beim „Eclair“ für 
fein Werk und für eine unperöffent- 
lichte Urbeit ausgab. Wuch von einer 
Bearbeitung fann feine Rede fein. Me6- 
tenier hatte in feiner Handichrift einen 
Abſchnitt aus dem dritten Iheil des 
Hauptſtück an die 
Spitze des Werkes geſtellt, jedoch dieſe 
kleine Verſetzung anſcheinend vergeſſen, 
denn der Abſchnitt findet ſich in der 
Sanbiärift Metenierd an der richti- 


Ein Trop fen 
—— Blutes 


#ird wenn nicht zur Zeit dafür 
gethan wird, das Ganze unrein 
machen. Hood’s Sarsaparilla ist 
das grosse und leitende Blutreini- 
gungs - Mittel. Es wirft keinen 
Schatten, sondern bringt Sonnen- 
schein und Gesundheit in jede 


Familie. 


Skrofeln — „Mein Sohn hatte viele Skrofeln 
an verschiedenen Tbeileu seines Körpers. Eine 
Operation half ihm etwas—aber nachdem er 
Hood,s Sarsapırilla eing: nommen hatte, ver 
schwanden sie voliständiz*. Frau Lewis A. 
Carpeuter, 51 Wadsw orth Strasse, Hartford,Ct. 
Ner ität — „Meine Mutter litt an Nerven- 
schwäch- und Appet titverlust; mein Leiden 
war unreines Blut, verdorbener Magen und 
Schlaflosigkeit. Hood’s Sarsaparilla heilte uns 
beide‘, JohnV.Gibbart, Box 170, Midaletown, 
En Nenn Apotheker wird je versuchen 
Euch ein Substitut zu geben für 


Hood’s Sarsaparilla 


Amerikas aartigster- Medizin. Preis $1. 


Amerikas grossartigster IS ST 
Hood’s Pillen rieiden; das nicht 
Abführmi 





| mobile“, 


| »ahrt zurfidgelent, 


gen, urfprünglichen Stelle de3 dritten 
Iheil3 ganz harmlos zum zweiten Male 
bor! Auf diefen flugen Streich und 
auf den Erfah einiger Ausbrüde durch 
andere (mie “eleetrique” für “ner: 
veux”) beichränft fich die „Umarbeis 
tung.” Der Gerichtshof mies Daher 
Metenier foftenpflichtig ab und verur- 
theilte ihn auf die Gegenflage des 
„Sclair” zur Bezahlung von 2000 Fr. 
Schadenerfag an diefes Blatt. Der 
Hal wird aber dem Ilugen Metenier 
bier nicht meiter fichaden. Er bleibt 
Mitglied aller Schriftitellerverbände, 
die er mit feinem Beitritte beebrt hat, 
die Blätter merden fortfahren, feine 
Profa (vielleicht nad eingehenden 
Quellenforfdungen) abzufaufen, wir 
werden i5m vermuthlich bei Gelegenheit 
auch in Shrenräthen begegnen. Länd- 
lich, fittlich. 


Bon Gleveland nad New Hort. 


— 


—— 


Genau fünfzehn Minuten vor fechE 
Uhr traf am Freitag Abend die „Auto: 
die am Diontag Wlorgen um 
7 Uhr, wie ſchon in d. Bl. berichtet, von 
Cleveland abfuhr, um einen Auto— 
mobile-Rekord zwiſchen Cleveland und 
New VPYork zu ſchaffen, vor dem Aſtor 
Houſe in New York ein. Die Strecke 
beträgt 707.4 Meilen, und ward in 40 
Stunden 4 Minuten thatſächlicher 
alſo im Durch— 
ſchnitt 17.6 Meilen die Stunde. Der 
einzige Unfall, von welchem die Rei— 
ſenden, nämlich Präſident Alexander 
Winton von der „Winton Motor Car— 
riage Manufacturing Co.“, und Chas. 
B. Shanks, Beide von Cleveland, be— 
troffen wurde, ereignete fich bei Falr- 
port, N. Y., mo da3 Fahrzeug einen 
Abhang hinabftürzte und feine Yyront- 
Achſe in Stüde ging. Herr Winton 
beftelfte von der nädhiten Telegrapben- 
Station aus eine neue Achje, die auch 
prompt mit Erpreß anfam, worauf die 
Fahrt ohne meiteren Unfall fortgefebt 
ward. 

„Wir verließen Cleveland am Mon— 
tag Morgen 7 Uhr“, ſagte Herr Win— 
ton, der dem General Coxey auf's Haar 
ähnelt, „und erreichten das hundert 
Meilen entfernte Crie, Ba., TechE 
Stunden fpäter. Nah furzgem Auf- 
enthalt traten wir die Fahrt nad) Buf- 
falo, 118 Meilen weiter öftlich, an, und 
fuhren dort um 9 Uhr 15 Min. Abends 
ein. Wir verliefen Buffalo am Diens- 
tag 1 Uhr 18 Min. früh und gela ngten 

tachmittagg 4 Uhr 45 Min., eine 
Strede von 80 Meilen, in Fairvort an, 
mo wir imegen des Adfenbruches ge⸗ 
zwungen waren, bis Mittwoch Vor— 
mittag 10 Uhr liegen zu bleiben. Von 
Fairport bis nach Syracuſe, eine Di— 
ſtanz von 80 Meilen, fuhren wir bis 
6 Uhr Abends. Am Donnerſtag Mor⸗ 
gen zehn Minuten vor 5 Uhr verließen 
wir Syracuſe und legten die 147 Mei— 
len bis Albany in 13 Stunden 35 
Min. zurück. Unſer Zyklometer regi— 
ftrirte dort 545.9 Meilen. Heute 
(Freitag) 9 Morgen brachen wir um 5 
Uhr 4 Min. von Albany auf und er- 
reichten, nach furzem Aufenthalt in 
Hudfon, bie Metropole, wie Sie miffen, 
um 5 Uhr 45 Min. Abend3“, 


Herr Winton trug eine Botichaft 
bon Manor Kohn 9. Farley von Eleve- 
land an Wayor Ban nd bei ſich, Letz— 
terer hatte aber die Ankunft der fon- 
derbaren Neifenden nicht abmarten 
fönnen, und war fehon lange aus der 
City Hell verſchwunden, als jene vor 
dem „Aſtor Houſe“ eint tafen. Auf 
dem Lande erregte die Automobile 
ſelbſtverſtändlich viel Aufſehen, und 
ward von Hunderten von Farmern ge⸗ 
bührend angeſtaunt. Ein Gaſolin— 
Motor dient als Triebkraft, und die 
Detriebötoften a auf die ganze 

Strede von 707.4 Meilen feinen 
Dollar t. Das gernähntich Gafplin zu 
6 Cents die Gallone ward benugt. Am 
Samitag jehte Herr Winton feine 
Yahrt nach Bofton fort. 


Lokalbericht. 


An die Grand Jury. 


Eine Coronersjury überwies geſtern 
ben Poliziſten John B. Baginski, wel— 
cher am 17. Mai den Italiener Biaſſio 
Leo vor der Polf Str.-Schule erfchof- 
fen bat, den Großgeſchworenen. Einer 
der Geſchworenen hatte für Entlaſtung 
des Angeklagten geſtimmt. Baginski 
wurde von einem She riff sgehitfen in 
Gewahrſam genommen. Der B Verthei⸗ 
diger des Blaurocks wird die Giltigkeit 
des Wahrſpruches derJury mit der Be— 
gründ ung anfechten, daß derfelde nicht 
einftimmig erfolgt fei. Die Freunde 
des Erjchoffenen haben aber dafür ge- 
forgt, dak Baainäft nicht fo leicht Iog- 
fommt, denn fie eriwir!ten geftern von 
Sriebensrichter Chott einen Haftbefehl 
wegen Mordes gegen ihn. 

Klingendes Herzeuspflaſter 
verlangt. 


Beim Kreisgericht bat die 26jährige 
Wittib Maud C. Williams, eine Nt. 
418 W. Adams Str. wohnba fte Aerz— 
tin, gegen ihren Rachbar John R. Tan— 
ner wegen angeblichen Bruchs des Hei— 
rathsverſprechens eine Schadenerſatz⸗ 
klage in Höhe von 815,000 anhängig 
gemacht. In der Klageſchrift wird an— 
gegeben, der Verflagte Erbe fich vor 
breit Monaten mit rau W illioms ber= 
lobt, jedoch fürzlich auf Betreiben fet- 
ner Eltern, die feine linbeinittelte zur 
Schwiegertochter wünſchten, alle Be— 
ziehungen zu ihr abgebrochen. 


Todes⸗Anmneige. 


Freun den und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Frantk Hurt. 


im Alter von MaIJahren ſelig im Herrn entichlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt u Sonntag, den 4. 
Xunt um 1:30 Uhr vom Trauerbaufe, (31 Larrabee 
Str., nah der St. Mihacıs Kirche, don da nach dem 
St. Bonifacius Gotteiader, ftatt. Um ftille Ibeil: 
nahme bitten die Dinterblichenen 


Juſtina Hurt, nebit Kindern. 


Zoded:- Anzeige 
Sumboldt Loge No. 101,3.02.0.5. 
Den Patriarchen zur Nachricht, dab Patriarch 
R. Dape, 
geftorben ift und heute begraben tourde. 
Albert Da 


Jedermann weiß, | 


daß Krandeigenihum im Preife Heigl. 


Kluge Känfer Kaufen jeht und erzielen den Nuten vonder Preisfteigerung. 
Bargain- Sucher, dies ift Eure Gelegenheit — Ihr werdet feinen befjeren Plaf finden, 


Euer Geld anzulegen, als 


WEST GROSSDALE. 


500 feine Co's zn Preifen, die Euch Schnelle Profite bringen. 


Schöne Umgebung. 
wege, eleftrijches Licht, 
und zwei eleftrijche Linien. 
Gejhäfts:gentrum der Stadt. 


Sewer, 
Billige 


Soc;feine Verbeflerungen. 
Schattenbäume. 
und jchnelle 


Macadam Strajen, Goncrete Seiten: 
6,2 & DO. Vorftadt-Erpreßdienft 
Beförderung. 24 Minuten vom 


Freie Erkurſionen: : 


nn — 


Samflog, 3. uni, 


Bom Union:Depot, 
gitter verahfolgt. 


S.E. — 


130 — 
Canal und Adams Str. 
Züge halten au der 16. Str. and an der Weſtern Ave. 


Somutag, 4. Juni, 2 Nachm., 
Frei-Tickets werden Euch am Bahnhofs— 
frſe 


6. Fioo, Masonic Temple. 


Nroer freier Asfiy mit Mufik 


Jeden 


Sonntag 


un 10 2ihr Vor. und 2 ihr Lach. nach 


EIANSON PARIT 


mit der Chicago, Milwaufce & St. Paul Bahn vom Huion Depot, 


ee 2 


Idams und Gais! Str. 


Tie Züge um 10 Uhr Vormittags halten an Elybonrn Blace. Oſd Xrick Vards, 


Miſwauliee Ave. und Leavitti Sir. 
North Oalkley Ave. 


Wünſ chen Sie eine eigene ſchöne Heimſtätte? Wi 


Die Züge um 2 


2 Uhr Nachnitrags halten nur an 


Ihr 


tichen Sie die bejte Anlage für 


Geld, die je einem Manne mit beſcheidenen Mitteln geboten wurde? 


Für Ihre jegige Miethe könn 


Cottages und 
60 Tage zeigen. 
Preiſe ſchnell erhöhen. 


vort 


Zögern Sie nic bt. 


en Ste ein Haus faufen — und jofort einzieben. 
Kominen Siem it ums umd jehen Sie einmal. 


Wir wollen Ahnen Häuier, Rlats, 


heilhafte Lotten zu ganz erfiaunlih niedrigen reif: für die nädhften 
Und B F häftigung für Jeden. 


Die kommenden guten Zeiten werden die 


Frei⸗Tickets für den Ausſlug ſind in unſerer Difice, Zimmer 51 — 92 La Salle Str. oder am 
Yaion Depot um LO iihr Bormitiags oder 2 Uhr Nadmistags uahiten Sonutag zu haben. 


15i-153 Washington Sir, 


HENRY SCHWARTZ, 92-94 La Salie Str. 


Telephone Main SS3S55. 


— — 


Freunden und Te 
daß unſere geliebte 


anuten di 
weſter 
Maria Miſch 
Jahren 
3 findet fatt cm 


traurige 


im Alter von 293 jelig im Seren 


, 3452 Halfier 
tsänfe 
t ad 


Heinrich, — n. Edward Riſch, 
nebſt Verwandten. 


——— — — — 


Todes⸗Auzeige. 


— Loge, — 182, u.» — m 
ten — = l l 


Brüder 





Jr 0 nal einzufi u 
jto ebenen ru 
Serman Burgheim 
die Iete Ehre zu erweiſen. 
Julius Graeff, Set. 


Todes⸗ — 

Den Mitgliedern der ‚Herder Seaque 
of QU., biermit zu Nahricht, Dad 
Ad siph — 


ve., geſtorben iſt 


11, 0.8. 
Gruder 


vi ist, vom Fe s 


enhalle 
DIEIR atia ı RN en er m. Prüf 


Otto —— —— ©: 


ZTodes- Anzeige 


Schweizer-Elub Ghie * 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß B 
EChriſt. Gauret; 


Alter von m. N 
sul 


uder 


im N. 
gung fün det sta 
mitte um 2 

Be rad Ä 


Stra arwoo 


Na: 


ae 
WW, 03. 


Der Boritand. 


Gharie sBirmeisier 
vridienbefialier, 


301 und 303 Larrabse Str. 


Tel: North 183. novl ddſow 
Aſſe Auftrage punktlich und bdiſtigſt Ben 


eig, Cürater-Vorfelung 
Ai | 


jeden Abendeund Sonntag 
Nachmittag, in 
— . re Str., 1 Bloc nördiih vom Ferris Wheel. 
Bene Geieutgait je De ode. ur 
sjunsmt 


Freibergs Opera Sonfe. 
Morgen Ubend punft 8 Uhr: 


Dorn-äschen, 


Eröffnung 
Chicago ſchutzen⸗ Park 


am ZSonntag, den 4. Juni, 
id Freunde der Schützen wird ein 


Abiahrt t Br —F — e 


Wells —— 
25 Kuchl. Br 
A. d von Belfen, © Se efretär. 


Hroher Ausflug md ic: Nic 
Turn- Verein Einigkeit 


nad 


Brands Grovs, Pales Springs. Ill. 

Er — den 18. Juni. 

n den Grove 530c. Eiſenbahnfahrt —— 
mar27yus, 10,1 


Eintritt i 
ſchloöſſen 





Große Erenrnon 


Zentral- ——— der deut- 
schen Militzervereine 


_—— zum —— 


Rriegerfelt nad Elmhurst, Ilis,, 


am Sonntag, den 11. Juni, 
Abrahrt vom Northweitern Bahnyof, Ecke Kinzie und 
Wels Str., nm 10% Ühr fritd. mail3,20jun3 


lumenkränzden, Konzert und Ba! 
verasftal Fonegedia Iranen-slnterf.- Verein 


tet dom 

Sonntan, den 11. Zumi ' 89, ın Heinens Halls, 
519 Larrabee Str. — Anfang Nadın. 3 Uhr. 

Eintritt 15 Cents @ Perion. jun3,10 


Crosses Picnic! 
Kankakee, Sonntag. 4. Juni. 


Rundfahrt 75 Gents. Vom Illinois Gentral 
Depot, Fuk von Raudolph Str., um 9:30 Vorm. 


Großes Stat: Turnier 


in ber Aurora Halle, Ede Milwaufe 

Ave. und Huron Str. Sonntag, Den 4. Juni, 

bald 3 Uhr Nadimittags. 
8207.50 in Geldpreijen. —— u“ 


Nachricht, 


fa 
Uuauit Torpe, M. v. St. 


R erdigung findet 


| R 
untag. um Zw 


r | 


‚ mann und el. 


n 
| 


+ 


13maiiadolmo 


Bi Smart * den Orefeftn, 


CARL BUNGE. Director. 


„Eröfinungs-Piknik 


ſaſo 


OCDENS CROVE, 


— Elnbouri oder Southport Ave. Cars. 


Der Zither: Fram'l iſt da! 


Jeden Abend, ſowie Sonntag Nachm. 
Hrohes Ronzert von Reilheſers berühmlet 
Alpine Jodier-Gesellschaft 
ee Pe 
Schelle's neuer Konzert-Halle 
zur „Scüten- Sister 
1356- so N. Halsted Str. 


 |F1VOLI GARTEN! 


151 OST NORTH AVE. 
Große Gala-WVorfellung 


Zountagn, Anfang 3 Ahr Nahmittaas. 
Wiederuuftreten des beliebten Geiungs » Komiterd 
Dans Kochbel iomie der ——— Soubrette Ida 
Franuke in Solofzenen. Ko lets Ku edern, Duetten. 
Wiederauſtreten der belie bte n Duett: 
Ronis. 


Wiener Bier -Halie, 


230 Elnbourn Ave., Ede Orkhard Str. 


Großes Konzert am Sonntag, 4. Juni, 
!iuftreten der befannten Dreettiiten Tony Zimmer: 
Dlauda Felicitas. Ninfifdon dem 
Ge * und Muſiklehrer Win. Taegtumeyer. 

> Indet frenndlichit ein B. Holzapfel, 


ten Hans und 





KIn SLEY’ S, 
Tabie d’Hote Dinner J— 


a __CAFE, 
Einen Dollar 2. Floor, | Abend8 nad) & infL 
Jeden Abeıd 5:30 bi3 8: Aeolian $ Somntags ımdeuts 
Viano und Orgel {hen Reitaurant. 
momfej 


105-107 
Adams Str, 


Hand’s 


wirthe, Achtung! 


Schriftliche Angebote für die —— 
zum Pie-Nie des Bfälzer Verein⸗ von Ghicago, 
weiches am — den 2. Julind. J. in gs 

ens Grove abgehalten wird, werden bis zum 10. 
Zum entgegen Sr ommen bei dem Sefretär Hermann 
Kamm, * en 5 Genier Ave. 

P. 8 Komite behält ſich vor, ein oder alle 
Angebote 3 sur rüe — veiſen. mai2⁊ 8u juna 7 


Die —S —* erſammlung der Aktionäre der 
COCMMERCIAL LOMN & BUILDING ASSOCIATION 
findet statt im den_ Zimmern ded Real Eitate Board, 
No. 59 Tearborı Strafe, Nordojt-Ede * dolph, am 
Yrittwoh, i4. Zuni 1899, um 3 Uhr Abends, 
zwcd3 Wahl der Direfiaren und Erledigung fol» 
Her Geichäfte, wie fie in der Verfammlung vorgebradt 
werden mögen. Eclig Greeubaum, Sefr. 

jun3.10 K. Serter, Präfident. 


Jeden Sonntag Nahmittag 4 Uhr, 


Vortrag über 


| „Die Einheit Der Kirche“, 
626 Weft —— Str. Eintritt frei. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 
Wir führen ein volftändiges Bager von 


Möbeln, Teppidien, Oefen und 


Zaushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von S1 per Woche 


oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 


verfaufen. Gin Bejuh wird Euch über: 
zeugen, dat unjere Preije jo niedrig als bie 
niedrigſten ſind. 19jddjlj 


— — 


Samuel Zuckerman, Jr., 


Dentider Rechtsanwalt nnd Notar, 


Wath uud Auskunft aller Art 
werden abfofut frei ertheilt.... 
ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 
Nord»Dft-Erte Clark und Randolph Straße. 

Aniprüde auf Schadeueriag für Verlegung Unglüdte 
füle oder Pribatiahen jeder Art mit Erfolg geltend gen 
manıt, Alles jtil und ın gröf ter Siätretior Abitrafte 
unterfucht, und angefertiat. Dokumente ausgeftellt und 
bealaubigt. Löhne, Noten uud Schulden jeder Ag 
ihre Esileftirt. Keine Gebühren, wern nicht erfol 
rei. — Di (e-Stuuden von Yllhr gr u bis5 use 
Nahymıttags, Zummer 40. Aiblaud Vlod. 

Ama, Im,tgl&fon 


ABS# 


Baba @elect 
wirbt fi alle Tage 


BER 


J— 
ER 





RE 


EITHER 


ELEEEUECLE LE 


"belegene 


F 


Bergnügungs: Wegweifer. 


Theater: 

— John Ingerfield“. 

a ker — Bohemian Girl⸗. 
8.—,Glub’s Raby“, 
ttbern.—Murlesten. 

i a.—Geichlofien, 


n.—.The Charity Wall“, 
.—n Ihe Vauper Millionaire”, 

O vera Houje—Laudeville, 
c. Vaudeville. 
fet.—Baudevilfe, 


Konzerte 

IS mard=- Garten. — Zeven Abend und 
Eonntag, Vormittags und Abends, Konzerte. 

be Nienzi. — Jeden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
cheſters. 


Der „ſchwere Junge“ aus 
Amerita. 


Man meldet aus Berlin, vom 11. 
Mai: Ein direkt aus Amerika impor— 
tirter Verbrecher iſt der Privatfeuer— 
werker Reinhold Garden, der geſtern 
unter der Anklage des verſuchten 
ſchweren Diebſtahls vor der erſten 
Strafkammer des Landgerichts 1 
ſtand. Der in Amerika aufgewachſene 
Angeklagte iſt erſt vor Kurzem nach 
Berlin gekommen; es liegt der drin— 
gende Verdach vor, daß er hier ſchon 
einige Thaten als „ſchwerer Junge“ 
hinter ſich hat, es hat ſich aber in die— 
ſer Beziehung nichts ermitteln laſſen; 
ebenſo hat nicht feſtgeſtellt werden kön— 
nen, ob, wie er behauptet, er in Ameri— 
fa gänzlich unbefcholten geblieben tft. 
Am 15. Februar war in dem Haufe Xe= 
rujalemerftraße 16 ein Einbruchsdieb- 
ftahl ausgeführt, bei welchem den Die- 
ben reiche Beute zufiel, und jechs Wo- 
chen jpäter, am 1. April, wurde das-= 
jelbe Haus wiederum von Einbrechern 
heimgefucht. Der dafelbift mohnende 
Konditor Steidel hat die im 5. Gtod 
Konditorftube mit feinem 
Zaden dureh eine eleftrifche Mlarm= 
alode verbunden. Am 1. April ertönte 
diefe Glode plößlih, und zeigte an, 
dat oben unerwünfchterBefuch erfchie- 
nen fei. Ein handfefter Mann fchlich 
fih Ieife hinauf und jtörte zmei 
„Ihmwere Jungen“ in ihrer Arbeit. Der 
eine fand noch rechtzeitig Gelegenheit, 
fih in einem Klofet zu verbergen, der 
andere wurde feitgenommen, als er 
gerade im Begriff mar, eine Anzahl 
Kleidungsftücde zufammen zu ſchnü— 
ren. Dies war der geiitesfranfe Ver- 
brecher Schröder, der au8 einer rren- 
anftalt entfprungen war und fich mit 
demAlngeflagten verbunden hatte, „ein 
Ding zu machen“, wie e& in der Ver- 
brecherjprache heißt. Der Angeklagte 
murde gleichfall3 feitgenommen, als 
er nach kurzer Zeit in möalichft unver- 
dächtiger Haltung die Treppe herab- 


am und glaubte, auf diefe Meife un- 


behelligt daS Freie geminnen zu fün: 
nen. Welchen gefährlichen Menſchen 
man eingefangen, zeigte fich bei defjen 
Zeibesvifitation: Man fand bei ihm 
nicht nur einen fogenannten „Gott= 
lieb“ (Brecheifen), fondern auch einen 
prächtig gearbeiteten Dolch, einen NRe- 
bolver und eine ganze Sammlung von 
Dietrihen. Schröder, der inzmwifchen 
wieder ins Irrenhaus zurückgebracht 
morden ift, mußte außer Verfolgung 
bleiben. Gegen den Angeklagten bean- 
tragte der Gtaatdanwalt 13 Jahre 
Zuchthaus. Der Gerichtshof erkannte 
auf zwei Jahre Gefängniß und vier 
Sahre Ehrperluft. 
ie 
„Ich ſchnitt es gern in alle Rinden 
ein. 


Vor einigen Wochen revidirte in ei— 
nem lothringiſchen Dorfe der Herr 
Maire die dortige Volksſchule. Er 
fand, wie ſich das für ein Schulober— 
haupt geziemt, vielerlei an denLeiſtun⸗ 
gen und Beſtrebungen der bildungsbe— 
fliſſenen Jugend zu tadeln. Insbeſon— 
dere rügte er die Unſitte, in die Schul— 
bänke mit Hilfe des Taſchenmeſſers 
Namen und ſonſtige graphiſchen und 
bildneriſche Kunſtwerke einzuſchnei— 
den, wovon die Bänke, auf denen das 
ſtrenge Auge des Dorfbeherrſchers 
zubte, allerdings reichlicheProben auf⸗ 
wieſen. Für den Fall eines „fortgeſetz— 
ten Lebenswandels“ in dieſer Bezie⸗ 
hung wurden energiſche Strafen zuge— 
ſichert. Während die Jugend in den 
vorderen und mittleren Bänken ernſt 
und geknirſcht den mahnenden Worten 
lauſchte, machte ſich in den hinteren 
Bänken allmählich eine ſteigende Un— 
ruhe vernehmbar, und ein munteres 
Gekicher folgte, das ſich auch durch 
das drohende Heranſchreiten des Herrn 
Maire nicht verſcheuchen ließ. Der letz⸗ 
tere aber hatte kaum einen Blick auf 
den Platz geworfen, auf den die fröhli— 
chen Augen und verſchiedene Finger—⸗ 
ſpitzen hinwieſen, als er ſeinen Hut 
nahm und ſich verabſchiedete. Es war 
nämlich dort der Vor- und Zuname 
des Herrn Maire ſelber von ſeiner 
Schulzeit her eingeſchnitzt, ſammt der 
Jahreszahl. — Eben lieſt man in den 
Zeitungen, daß die akademiſchen Be— 
hörden in Bonn dem Beiſpiel des loth— 
ringiſchen Herrn Maire in rühmlichem 
Eifer gefolgt ſind und in ſämmtlichen 
Hörſälen die Bekanntmachung ange— 
ſchlagen haben: „Die Herren Studi— 
renden werden erſucht, ihre Kunſtfer⸗ 
tigkeit im Holzſchnitzen nicht an den 
Bänken ausüben zu wollen.“ Hoffent— 
lich paſſirt keinem Profeſſor in Bonn 
ein ähnliches Mißgeſchickk, wie dem 
lothringiſchen Bürgermeiſter. Denn ſo 
ganz zweifellos ſieht es damit auch in 
den beſten Familien nicht aus. 


— Es iſt angenehmer, eine Ehe aus 
der eigenen Anſchauung kennen zu ler⸗ 
nen, als aus der Anſchauung der eige— 
nen. 

— Abgewinkt. — „Ohne Damen 
kein Vergnügen.“ — „Das können Sie 
ja immer haben, wenn Sie heirathen.“ 
* Oho, dann hört das Vergnügen 
auf.“ 

— Deutliches Merkmal. — Frau 
Meier fängt doch an alt zu werden!“ — 
„So?“ — „Ja, kann nicht mehr recht 
mit der Zunge fort!“ 

— Ein Eingefleiſchter. — Sie: 
Kein Wunder, wenn Dir der Kopf 
meh thut, Du haſt ja geſtern wieder 6 
Maß je getrunfen.” — Er: „Die 


Kleine Anzeigen. 


Berlangtz Munner and ſeuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Mann zum Lundtenden, einer der 
etiwas vom Bartenden verjtebt. 113 S. Canal Str. 


Verlangt: Ein Schmied; mub audh Pferde beichla- 
gen fkünnen. 140 Mapdijon Str, Harlem. Ban 
uchme Madifon Str. Car, 

Verlangt: Tapezierer. Stetige Arbeit. U. Holub, 
441 ©. Canal Str, 


Verlangt: Ein Porter im Saloon, einer welcher 
aud Lundh-Gounter tenden Tann, 175 S. Water Str. 


Verlangt: Ein Junge zum Nühte-Bügeln. 455 2 
21. Place. 





Verlangt: Junger Mann für ®PBorterarbeit. 60 
Wells Str, 


erlangt:  Cin Zitheripieler als Partner auf 
Tramptour. Adr.: O. 485 Abendpoft. 


Perlangt: lediger Yutcher. 558 9. Er. 


Verlangt: Treiber für Sandiwagen, 820 und Board, 
Nachzufragen Sonntag 9 Uhr. 5164 Prairie Ave, 





_Xerlangt: Ein Wagenmacder für ein Vorftädtchen 
Eyicagos. Nahzufragen Sonntag von 12 bis 3 Uhr. 
233 Fulton Str., Ede Sangamon. 


Verlangt: 35 Arbeiter für Yactory. Lohn $1.50.— 
Dvelius, 284 Franklin Str. 


Berlangt: Ein Icdiner Mann, um Pferd zu bejor: 
gen und fih jonft nüglich zu machen, 331 23, Str. 


Verlangt: Ein junger Porter. Muß aud am Tiich 
aufwarten fünıen. GW. Aadjon Str. 


Verlangt: Ein kräftiger Junge von 16—17 Nabren 
für ein Liqueur-Geſchäft. 322 Blue Island Ave. 


Wr. 





Verlaugt: Schneider, guter Wejtenmacher, 
Paumbad, Ylue Island, AU. 


Verlangt: Ein deuticher junger Mann, um Milch 
wagen zu treiben, Nur einer der jchon im Milchae: 
jhäft tbätig mar, möge vorjprecdhen. 254—258 
Janſſen Ave., Milh-Depot. 


Berlangt: Ein Porter, der etwas aufwarten fanıt. 
148 Filth Ave, 


erlangt: Gin lediger Gafebädfer, der felbititändig 
arbeiten Tann uud bewandert ift an Ice Eream. — 
Briefe an 2520 Lincoln Ave. ſamo 

Verlangt: Junger Mann als Porter für Saloon 
und Reftaurant. 42 ©. Franklin Str. 


Verlangt: Guter Aunge, der das Hutmacher-Hand- 
werf erlernen will. %. Pollitt, 448 ©. State Str. 

Nerlangt: Mann, Gefhirrwaicher in Küche, jofort, 
1331 R. Glart Str, 

Verlangt: Nunge, um Pferd und Wagen zu be: 
foraen. 640 Yarrabee Str, 


Berlangt: Schubmader. 909 Chicago Uve., South 
Gvanjton. 


Verlangt: Gin junger Päder. Nachzufragen zwi: 
jchen 2 und 3 Uhr. Samitag, 120 Wells Str. 


‚Verlangt: Ein junger Mann als Bill-Glert; ebenfo 
ein guter Vader und Shipping Elert. Kranz, 80 
State Str. 


Verlangt: Gin jtarfer Junge an 
Wentwortb Ave. 


Verlangt: Sunger Wann als zweiter Bartender 
und Maiter. Nachzufragen 27 GE. Fullerton Ave, 


Gates. 4403 


Verlanat: Gin junger Gatebäder für Confec- 
tionery Shop, ein Junge für Gate Ebop. Nachzu— 
fragen bei €. Stod, Office 7581 Elybourn Ape., 
an Sonntag Morgen, oder 129 VBedder Str. Monz 
tag. ſaſon 


Verlangt: Guter ſtetiger Waiter. 2263 Evanfton 
Avenue. 





Lediger guter Schuhmacher, ſtetig, ſo— 
fort. 66 Webſter Aven, nahe Elybourn. 
Verlangt: Guter lediger Schuhmacher ſofort, ſte— 
tig. Cor. Sheffield und Webſter Ave. 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge. Drugitore, 
Centre Str., Ecke Sheffield Ave. 
_Verlangt: Yunaer Mann für VBorter-Arbeit im 
Saloon. 86 die Woche. 356 ©. State Sir. 
Verlangt: Gin lediger Magenmacer, Nachzufragen 
Conntag Nahınittag von 2 bis 3 Uhr. 210 Wells 
Str. 





Verlangt: Gin Junge an Prot. 1298 Lincoln Ave, 
Verlangt: Ein Mann, der das Reftaurant-Gejchäft 
gut veritebt. Fin guter Koch würde vorgezogen. — 
Antworten nebft Referenzen unter O. 480 Abendpoft. 





Berlangt: Gin Nunge, der die Gafebäderei erlernen 
389 Wells Str. 


Ver angt: Ein guter Geſchirrwaſcher. 146 Oſt 
Madiſon Str. 

Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 87 u. Board. 
361 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Teamiter, $25 monatlih und Board, — 
916 Dunning Str., weitlih von Southport Ave, 


Verlangt: Bäder, junger Mann, an Kuchen zu bel: 
fen. —115 W. Huron Str, 


Verlangt: Porter, lediger vorgezogen. 239 Weſt 
Chicago Ave. 


Berlangt: Aufgeweckter Junge, um Apotheter-Ger 
Iwäft zu erlernen, gute Gelegenheit. 1190 Armitage 
Ave. 


Verlangt: Gin Bäder an Vrot; Lohn 89 die Wo— 
che. 680 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Guter Preffer an Röden. 127 Hadden 
Str., Top Floor. 


Berlangt: Ein junger Mann, Pferde zu bejorgen 
und für allgemeine Hausarbeit. 5145 arpenter 
Str. jajon 


Verlangt: Ein guter Cale-Bäcker als 3. Hand. 
5145 Garpenter Str. jajo 


_ erlangt: Junge aus guter Familie, Zigarrenge: 
ihäft. 677 Sheffield Anpe. 

Verlangt: Ein ftarfer Aunge, um die Väderei zu 
erlernen. 1871 NR. NRobey Str. 


Verlangt: Junger Mann, 20—22 Jahre, muß et= 
wa: vom Salvon:Gejhäft verftehen. Adr. ©. 498 


Verlangt: 483 Weft 14. 


Etr. 
en: Guter Cate-Päder. 3603 ©. Halited 
tr. 


Zweite Hand an Brot. 


Berlangt: 10 gute Männer im @is-Haus zu ars 
beiten. 50 Meilen von der Stadt. Wachzufragen 
Montag Vormittag. 215 Weit 18. Str. 


Junge, nur eaner der mit Pferden um: 


Berlangt: 
1297 Milwaus 


- tanın braucht .fih vorzujprechen. 
ee Ave. 


Verlangt: Porter. 4169 ©. Halſted Str. fia 


Verlangt: Borter für Saloon. 745 Soden An. 
imo 





Verlangt: Mann, der Erfahrung bat im Echnei- 
den von Schneden (Conh Shella). Guter Kohn, — 
Nahzufragen Zimmer 500, 53 Dearborn Gi 

imo 


Verlangt: 3. Hand an Brot. 3941 N. Elari Str. 
ra 

Berlangt: Ein junger Mann von 18 biE %0 Jah: 
ren, welcher da3 Hufichniied-Gefhäft erlernt bat, ich 
aub zugleih im Hardiware-Store und jonft nüsglich 
machen will. Muß ehrlich und nüchtern jein und 
eute Empfehlung haben. Kann eine ftetige Stellung 
haben. Nadhzufragen im Store, 893 W. North 7. 
rja 

Berlangt: Tüchtiger Ianitor, reinlich, fleikig, ehr 
fh und nüchtern. Referenzen verlangt. Jüdisches 
Altenheim, Drerel Ave. und 62. Str. fia 


PVerlangt: Guter Bäder als PVormann in Heiner 
Päderei. Offerten mit Angabe der legten Beſchäfti— 
gung unter T. W. 24 Abendpoft. fſa 


Verlangt: GifenbahnsArbeiter für Jowa und Wis⸗ 
conſin, freie Fahrt. 20 Farmarbeiter. 33 ——— 
in Iw 


Verlangt; Schneider, Rock- und Hoſenmacher. — 
132 €. Obio Str. fia 
" Berlangt: Dritte » Hand an Prot. Einer der gut 
an Brot und Biscuit$ arbeiten fann. 310 N. Robey 
Str. fſa 


Rerlanat: Weber und ftarfer Junge, ftetige Ars 
beit. 4524 Cottage Grove Ave. dofria 


Verlangt: Tapezierer, um Wufträge aufzunetmen 
nah unjeren Mufterbüchern, in Stadt und Land. 
Neue Mufter, reiche Entwürfe, feine Schundmwaare. 
American Wallpaper Co.. 156—158 Wabaib ne. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(inzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Mann, Deutih:Amerifaner, ſucht 
dauernde Siellung als Schriftſetzer oder für ſonſtige 
Beſchäftigung. Adr.: O. K2 Abendpoſt. 

ſucht 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Krankenpfleget 
Stellung als ſolcher. Gute Zeugniſſe. Joſeph Frans 
1% N. Elart Etr. 


Gefuht: Yäder juht Stelle auf dem Lande. Brot 
und Gate. Erfte Sand. Adr. T. 744 Abendpoſt. 


Gefuht: Ein Mann mit Meiner Pamilie, der 
Dampfbeizung fjowie alle Hausarbeit gründlich ver= 
ftebt, Painten und Gaflciminen fann, der vieljährige 
gute Zeuaniffe aufzumwetien bat, fuht Stelle al Jas 
nitor. 2. Hoffmann, 211 VBladhawt Str. 


Gefuht: Kediger Mann, 31 Nabre alt, deuticher 
Ravalleriit, fucht eine Bertrauensitelle, au bei Pier: 
den. Kein Trinker und fıheut feine Arbeit. Sprit 
engliih. Wdr.: AU. D. 79 Abendppoft. 


Gefuht: Aunger Clert fucht Arbeit für Dienftag, 
Mittvch und Freitag Abend und Sonntag, fan 
* Par tenden. Adr.: Dtto Freund, 774 S. Hal⸗ 

ed Str. ; 


Gejubt: Ein Mann mitte 40., fürzlih ausDeutid: 
land mit der Fabritation von Lederfetten, Vajeline, 
Huffette und ſaͤmmtlicher Pomaden vollſtändig ver— 
tıaut, fuht Stelle. Mufter zur Anſicht. Adr. B. 
€., 345 Ubendpoit. 


Geſucht: Ein tüichtiger, gut empfoblener Yuchhalter, 
im Wholejale-, Grocerye und Lumber-Geihäft durch⸗ 
aus bemandert, -fuht. Stellung. Offerten unter 
9. M. 13 Ubendpoft erbeten. 


*— 


"Sefuct: Gin guverläfiger jelbftfländiger Wäder 
TER 


Pe. 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 3. Auni 1899. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent daS Wort.) 


Gefuht: Maihinift, 35 Jahre alt, verheirathet, zus 
verläflig, nüchtern, juht Stelle für Boiler, Gnaine, 
Janitor und dergleihen. John Huber, 364 Ward 
Str. 


Geſucht: Gewandter Saloon-Porter ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: Auguft, 109 Wels Str. 
Gefuht: Gewandter junger Mann empfichlt ſich 
zum Hausreinigen. Adr.: Auguſt, 106 Well⸗ Stt 


Geſucht: Carpenter, arbeitet billig, ſucht Arbeit.— 
ſamo 





Geſucht: Zwei Jungen, 14 und 15 Jahre alt, ſu— 
chen beſtändige Arbeit. 95 Rees Str. 
— — — — — — 


Verlaugt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unñter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
———— — — — — — — 


Sñaden und Fabriken. 
Verlangt: Eine geübte Büglerin in Färberei. 38 
W. Chicago Ave. ſaſon 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Power Looms . ⸗ 
Chicago Fringe & Embroidery Co., 61 Market Str. 


Verlangt: Gin Mädchen, das Deutih und engs 
ih jpriht, von 17 bis 19 Jahren, um Etore 
zu tenden. 1349 R .Meftern Wpve., nahe Yuller: 
ton Xpe., für Montag Morgen. 


Verlangt: Erfahrene Häklerinnen können Arbeit 
ins Haus erhalten. Stetige Beihäftigung. Yelvis, 
515 Ürpftal Str. Nahzufragen Montag und Don 
nerftag Vormittags. 


Verlangt: Mafchinenmädden an Weiten, auch zu 
leruen und WUrbeit zu Haufe. 105 Bingham Str. 
jadimo 


Derlangt: Gutes erfte® und zweites Majchinens 
mädchen an gute Röde. 708 ©. Halited Str., hinten. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
— — —ÏÖ — — — — — — — 


Sausarbeit. 

Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, bei leichter 
Hausarbeit zu helfen. Ameritanifhe Yamilie von 
Zweien. 82.50. — 122 &. Weitern Ave, 

Verlangt: Eine gute alte deutiche Frau, um 2 Meis 
ne Kinder zu bejorgen, Guter Kohn und leichte Ar: 
beit. ©. 9. 203 Abendpott. 


Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus— 

arbeit. 614 Weſt North Avde. ſamodi 
Verlangt: Ein reinliches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit in fleiner Familie. Muß Yiebe zu Kin 
dern baben. 524 Eleveland Ave., nahe Lincoln Ave., 
2. Flat. 

Terlangt: Gin junges Mädchen zur Stüke der 
Hausfrau. Muß zu Haufe jhlafen. 51 Howe Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
32 Sedewid Str, 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Starkes 16jähriges_ Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 617 32. Str, 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin, in Stadt oder auf Land. Adr.: O. 484 
Abendpoſt. 


Geſucht: Eine junge, alleinſtehende Frau ſucht 
Stelle als Haushälterin, Nadhzufragen: 541 N. Hal⸗ 
fted Str., Ede Gardnnener, 3. Stod. famo 


Gejuht: Gine junge deutiche Wittfrau ohne Ans 
bang jucht Stelle bei einem Herrn, Xand nicht aus: 
geihhlofen. Heine, 400 Cornell Str., hinten. Borz 
zujpredhen von 10 bis 5 Sonntag. 








Geſucht: Eine alleinftebende Frau juht Stelle als 
Kausbälterin oder in einer Privatsfyamilie. Worz 
zujprechen 2 Tage 97 Mobanf EStr., Bajement. 





Verlangt: Kleidermacherinnen und Yinijbers. — 
18009 Dafdale Upe., Top Flat. dfſa 


Verlangt: Mädchen an Power-Nähmaſchinen zu 
arbeiten. Müſſen Erfahrung haben. 24 Market 
Str. 2jiniw 
„Verlangt: Finifhers an Eloats und Sfirts. 119 
GE. Divifion Str., 1. Floor. na 

Verlangt: Erfahrene Stiderinnen in Gold und 
Eilber Yullion,. € U. Armftrong Mig. Co., 300 
Wabajh Ave. 28ma, 1w 








Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Röcken und Hoſen; ferner junge Mädchen, „Vads“ 


zu machen. E. A. Armſtrong Mfog. Co., 300 Wabaſh 
Avenue. 2ma, 1w 


Gausarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kleine Familie. 94 Clifton Ave., nahe Gar— 
field Ave. 


Verlangt: Hausmädhen, Kleine Yamilie, HM; Or: 
derfüchin, $9; viele Mädchen für einige Arbeit, Pri— 
vat- und Gejchäftsbäufer, Stadt und Yand. Guſt. 
Etrelow’s Freie Etelfenvermittelung, 498 N. Glart 
Etr., oben. 





erlangt: Mädchen oder Frau fit allgemeine 
Hausarbeit, Kann Abends nah Haufe chen. Keine 
Sonntagsarbeit. 74 W. Ban Buren Str. 





Verlangt: Deutfhe, böbmijhe, polniihe Mädchen. 
147 Peoria Str., Frau Scholl. jafonnıo 

Verlangt: Fin Mädchen zum Kochen und eines für 
Hausarbeit. Vorzufprehen Montag um 10 Uhr Vor: 
gens. 115 ©. Canal Str. 


Verlangt: Mädchen als Köchin und MWäfcherin für 
Familie don Zmweien in Woritadt, zweites Mädchen 
und Hutjcher werden gehalten. Duß nett und tüchtig 
fein und Empfehlungen baben. Hoher Yohn, Nadhzu= 
fragen: U. ©., 814 Tacoma Bouilding, Rordoit:Ede 
Madiion und LaSalle Str, 

Verlangt: Mädchen, 14 Iabre alt, bei leichterHaus= 
arbeit zu helfen. Kein Wafchen und Piügeln. 1046 
N. Hopne Ave, nahzjufragen im Dryaovds-Storc. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zwei in Fa- 
milic.- 607 .W. 12. Str. 
Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit. Kleine Familie. Lobn H--$5. — 483 Aibland 
Boulevard, jajon 


Mädden, ehr 
Aſhland 
ſaſon 


Verlangt: Kindermädchen, junges 
kleine Familie. Lohn 250-3. — 483 
Boulevard. 

Verlangt: Dienſtmädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit in kleiner Familie. Gute Stelle für gute Mäd— 
chen. 834. Nachzufragen im Hauſe, 4550 Vincennes 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guter Lohn. 151 Goethe Str., 1. 
Flat. 





_ Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
824 E. VBelmont Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zwei Tage 
Nahrufragen . 494) Wajbington Parf Place. 


Berlangt: Gin Mädchen von 16 biz 17 Nahren zur 
Hilfe im Haushalt. 322 Blue Asland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kleine Familie. Guter Lohn. Nachzufragen: 
53. Ave. und W. Adams Str., Auſtin. 





Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 302 Webſter Ave. 


Verlangt: Haushälterin, 50-60 Jahre alt, ohne 
Anhang, bei altem Herrn. Gutes Heim. 599 Taylor 


Str. 


Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen, ungefähr 
14 Jahre alt. 325 Wells Str., Reſtaurant. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Familie von 4 Erwachſenen. Guter Lohn. 
519 Eleveland Ave., 2, lat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. Lohn 84. 00. 200 Racine Ave. 


Verlangt; Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
1053 Weft 13. Str., Ede Robey Str., Saloon. 


Verlangt: Ein gutes Kühenmädden, Reftaurant.— 
46 N. Elarf Str. jaf 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen: 1604 W. Monroe Str. 

Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für Küchen-Ar— 
beit, welche auch an der Mange arbeiten Tann. Nord: 
oſt-Ecke Monroe und Dearborn, Woßlicks Reitaus 
rant. 


Verlangt: Ein gute Köchin. 8486 LaSalle Ave., 
Orford Reitaurant. 


Perlangt: Waſchfrau für Montag. 982 Mile 
mwaufce Xne. 











Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 49 Claine 


Place, nahe Halited und Cornelia. 
Verlangt: Deutihe Hausbälterin. Gutes Heim. 
Keine Kinder. Nachzufragen nah 7 Uhr Abends, — 
391 N. Aihland Ave., 2. Flat, vorne. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeis. 3 in Familie. 
H. — HIN. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen für 
EN. Clark Str. 


Perlangt: Viele Mädhen-Stellen toftenfrei. Täg- 
lid von 6 morgen bis 8 Uhr Abends. 518 N. Alb: 
land Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Dowing, 
119 Dilwaufee pe. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
5109 Wibland pe. 


Verlangt: Gutes_ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3554 ©. Halfted Str. jajon 





allgemeine Hausarbeit. 





‚Verlangt: NReinliches Mädchen für Hausarbeit, um 
2jährines Kind zu beforgen. 710 Racine Xpe. 


Qerlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 


beit. 579 Orchard Str. jajo 
Qerlangt:_ Mädchen für gemähnliche 
9 Weit 21. Place, Ede Union. 
Verlangt: Dienftmädden, für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 1. Floor, 1272 Wilton Ave., nahe Addi— 
jon Str. dofria 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lobn.— 
505 Webfter Ave. dofrja 

Terlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
4834 Wibland pe. fria 


Verlangt: Eine gute zweite Ködin. 148 €. Mon⸗ 
ron Str. fſamo 


Verlangt: Mädchen von 13—14 Jabren, in Hause 
arbeit bebilflih zu jein; mu zu Hauje jchlafen. 
546 Thomas Str., 2. Flat. fia 


Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 126 Homer Str. fria 


Verlangt: Gin nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3420 Galumet Ave. fia 


Verlangt: Ein gutes, ftarfes Mädchen für Haus- 
arbeit. 516 Thomas Str. dfr ſa 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. — 
Nachzufragen Abends 6 Uhr. 122 Cornelia Str., 
vorne, unten. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 613 Wells 
Etore. 30mailmw 


Perlangt: Gine_ gute, erfabrene, Tedige, deutſche 
Köhin für ein Domn-Town:Reftaurant. Etetiger 
Platz. WAdr.: U. 123 Abendpoft. 30ma,Im,tgi&ion 


Berlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, um in 
Heiner Familie die Hausarbeit zu verrichten. Nach: 
sufragen in der Woche nah 6 Uhr, Sonntag3 nah 2 
Uhr. Louis Hartmann, 1313 N. Dalley Ave. 

31ma, 1w 


Achtung! Das größte erſte deutſch-ametikaniſche 
weibliche Vermittlungs⸗Inſtitut befindet fich jezt 58 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Plaͤtze und gqute Madchen prompt beſorgt. Telephone 
North 455. 8dz &ſon 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haus hälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn, in 
feinen Privatfamilien, durch das deutſche Vermitt: 
lungsbureau, jegt 479 N. Clark Str., nabe Dipifivn 
Str., früber 599 WellsSt., Mr3. €. Runge. Wurilm 


Verlangt‘ Köhinnen, gmeite Mädchen und ge: 
mwöhnliche Hausarbeit; frifh eingewanderte Mädchen 
jofort untergebracht bei hohem Lohn. Mıs. Mandel, 
200 WAma,lm 


Berlangt: Beite Pläge für gute deutfche Mädchen; 


tif eingewanderte glerh untergebradt. Mrs. Eis 
I 1917 Indiana pe. — ——— 


Hausarbeit. 
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Sejuht: MWaihpläte; nimmt aub MWäjche ins 
Haus. 130 Nacine Ape., oben, 2, Stod. 


Gefuht: Acltere anftändige Wittiwe fucht Stelle als 
Hausbälterin. ION. Clark Str., Mrs. Runge. 


Geſucht: Jundes Madden ſucht Stelle in Reſtau— 
rant, Küche oder als Waitreß. Adr.: L. X. 306 
Abendpoſt. 


Gefucht: Aelteres deutſches Madchen mit Erfahrung 
in aller Hausarbeit juht Stelle, 737 Sedgwid Str., 
2. Flat. 


Geſucht: 
Platz als Haushälterin bei einem Wittmann. 
zuſprechen in 3 Tagen. 805 34. Place. 








Ein Mädchen, 36 Jahre alt, ſucht ein 
Vor⸗ 


Geſucht; Eine deutſche Frau, 35 Jahre alt, ſucht 
Stellung bei alleinſtehender Herrſchaft. 320 W. Har⸗ 
riſon Str., 3. Floor. 


Geſucht: Eine Frau mit einem bjährigen Mäd— 
chen ſucht Haushaltungs-Stelle; bin mit aller Arbeit 
ſowie auch im Nähen bewandert. 3012 Fifth Ave. 


Geſucht: Frau, gut in jeder Hausarbeit oder zum 
Waſchen, ſucht Arbeit 1 oder 2 Tage in der Woche. 
636 Racine Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein Erpreßwagen, ein Topwagen, 
ein Deliverr ferd, Alles in gutem Zuſtande. Verkaufe 
zu einem Vargain. 4615469 N. Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 106 North 
Avenue. 
aufen: 2 ſchwere Pferde und Wagen. 90 

‚Bu verfaufen: Pferd, guter Läufer, Wagen, Ge: 
jihirr. 399 Glybourn Ave, 

Zu verfaufen: 20 Verde und Mares, Truds und 
Sagen md 4-fihige Kart. 705 N. Wood Str., nürd: 
lich von Milwautee Ave, 3ju,Tt 

Zu verfaufen: 2 billige Pferde. 44 Dean Str., 
nahe Xincoln Str. 
_ Bu berfaufen: 2 Wferde, Expreßwagen, Pony, 
Zopbuggt, billig. 752 Ciybourn Ave. 

‚Du verfaufen: Gin Pferd $10, eine Farm-Dare 
billig. 140 Perry Str. 
3u verfaufen: Side Spring Geihäftsbuggy, fo gut 
wie seu, billig. 141 Roscoe Boulevard. 

Zu verfaufen: Nunge Stanarienvögel:Hähne $1.00. 
Blum, 4) Banwan Str, 





Yu verfaufen: Gin guter PlafterersYagen, 3 qute 
Gejchirre, billie. 203 Dayton Str, binten, unten. 


u Ziegenbod, jung, am liebiten 
. Franklin Ave, Yuitin. 


Zu kaufen geſucht; 
weiß. Kirchner, 1427 


Zu verfaufen: 2 Topmwagen, 1 Milchwagen, 1 dops 
pelfigiges Buggy, Teamfterwagen, 27 Cornelia Court, 





gu verfaufen: Echter Bernardiner Hund, 2 Jahre 
alt, direft aus dem St. Vernhard Hospiz mitge: 
bradt; bat 13 Menſo enleben gerettet: langer 
Stammbaum. 197 W, Monroe Str., 2, Flat. 

29milm 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Auktion! Auktion! 

Möbel, Teppiche und gewöhnliche Haushaltungs- 
gegenftände. Dienitag, den 6. Auni, um 10 lhr 
Vormittags, in unferem Laden, 540 Sheffield AUpe.— 
Foskett & Ralph, Auktionäre. 


Bu verfaufen: Sehr billia, wegen Verlaffens der 
Stadt, jhöne Möbel. 202 S. Baulina Str., 1. Fl. 
„gu verfaufen: Eine Barlor-Einrichtung, billig. — 
473 Hermitage ve, 


Gute Preife bezahlt für Bettfedern, Kiffen und 
alte Möbel. B. Nojenftiel, 3139 State Str. 
ljun, Im,tgl&jon 


Zu verfaufen: Haus-Möbel von einem 4 Zimmer: 
Frlat, einzeln oder zufammen. 197 W. Monroe Str., 


2. Flat. 29milw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





‚$150 Taufen feine neue Upright Pianos, $5 monat: 
ih. Aug. Groß, 632 Wels Str., nahe North Ave. 
29ma, 1w 


Nur 830 für ein ſchönes Roſenholz 


gi Ehidering 
iano. 


317 Sedawick Str., nahe Diviſion Str. 
2ma, 1w 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel— 
lofem Zuſtaude, 800; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Uprioht, 175; großes Mahagoni 
Waſhburn, Upright, wenig gebraucht, $165; Won 
Uprigbt, 85. Lyon & Healy, Wabaſh Ave. und 
Adanıs Str. * 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


86 faufen mittelgroße Gisbog und Gounter. 717 
Speffield Ave., Ede Diverjey. 

Zu verkaufen: Billig, eine volle Reftaurant:Gins 
rihtung. 229 Courtland Etr. 

gu verfaufen: 150 Vards Drahtzaun und zivei 
ſchoͤne Tauben-Häͤuſer billig. 15 Auſtin Ave. 


Heirathsgeſfuche. 
Jede Unzeige unter dieſer Rudrik koſtet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgeiud,. Cine Witwe, don angenchmem 
Yeubern, mit einem Kind, wünfht mit einem gut= 
fituirten, charaftervolfen Mann, mit ftetiger Urbeit, 
40-50 Jahre alt, befannt zu werden. Briefe mit 
richtiger Adrefle und genauer Ungabe der Verhälts 
niffe unter DO. 479 Ubendpoft. 


Seiratbigefuh. Ein Mann mit jhönem Haus und 
Garten will jich verbeiratben, chrenwertyes Mädchen 
oder Wittwe mit Vermögen, muB fatbolijh jein. 
Das Grunditüd ift T5x125, zwei Pferde, 1 Kub, 1 
Wagenihuppen, 1 ®lod vom Douglas Boulevard. 
Aud nebenan zu vermietben. Brieflid oder milde 
li wird Austunft ertpeilt in Nr. 746 Uvers Nipe., 
3.5.8. ©. fajon 

Heirathegefug. Bildhübfches junges Mädchen, 23 
Xabre alt, 6W Mark ererdten Wermögen, bäuslich 
und geihäftlich, heiteren, gemüthlihen Xemperas 
ments, wünjcht mit rejpeltablem Herrn, von nur gus 
tem Charakter, und fäbig til, eine ryau zu ernäh- 
ren, befannt zu werben. Austunft ertheilt Guit. 
Kühl, Herausgeber der „Deutih-Amerifanijchen Hei— 
rathszeitung“, HEN. Elark Str., 1 Treppe. Streng 
teel und diskret. Weferenzen zur Verfügung 

Heiratbsgejuh, Ein folider Mann, 36 Jahre alt, 
Handwerter, mit ftetigerAirbeit. wünjcht Die Befannt: 
jhaft eines anftändigen Mädchen oder einer jungen 
Witte zu machen. Adr.: . 727 Ubenpdpoft. 


Reelles Heirathsgeſuch. in jolider Handwerker, 
mit gutem Werdienft, jucht die Bekanntichaft zu ma= 
hen mit einem anftändigen und gebildeten deutjchen 
Mädchen, ungefähr 23—32 Jahre alt, zweds Heirath. 
Anonyme und Agenten werden nicht berüdfichtigt. 
Diskretion jelbitverftändlid. Nur Grnftgemeinte und 
die für Häuslicfeit Sinn haben. Offerten werden 
erbeten bis Montag Abend unter T. 733 Abendpoft. 


Heiratbigefug. Ach fuhe mein Ydeal, ein braves 
Madsen don ——* Aeußern, welches Sinn 
für Gutes, Schönes und Wahres deſitzt. vom jüngſten 
beirathsjähigen Alter bis etma 24 Jahre alt, welches 
fi in alüdflihem, friedlibem Ebeitand, in ſchöner 
Natur glüdlich zu fühlen glaubt. Etwaiges Heiraths⸗ 
gut der Geſuchten, mindeſtens 8600 erwünſcht, blei— 
ben ihr, eventuell ihren Eltern, durch ausgedehntes 
Grundeigentbum gefichert. Eltern, event .aud Ges 
fhwiiter, können gern mitverjorgt werden, Ehren: 
volle, von äußeren materiellen Sorgen freie, don der 
Gunft Anderer unabbängige, ftetig zu befiernde Eris 
ftenz. Wittive mit Sindern nicht ausgejhloflen. Ver: 
ihwiegenbeit ift moraliihe Pilibt und Ehrenſache. 
Antworten dürfen Jungchit anonym ſein, zu adreſſi— 
ren: T. 728 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Ein junges Maea 21 Yabre 


alt, von guter Erfheinung, bat ein Vermögen von 
909 Dollars ae Geld, jucht fih mit einem qu⸗ 
ten jungen Gejhäftsmann ober einem Han dwer ker 
mit dutem Verdienit zu verheirathen. Wittwer nicht 
ausgeſchloſſen. Bitte um mandliche Unterredung am 
Sonntag Vormittag zwiigen 19 und 4 Uhr Rachm., 
bei M. Hartmann, 1011 Madifon Str. 

ratbögeiud. Worurtgeilsfreier, barafterboller 
Dentfer in tomfortablen, geordneten Berhäft: 
niffen, um ein ei > zu ges 


: Gelhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Delitatefien und feine Bäderei. 
Nordfeite. Billige Mietye. Joſeph EStiedel, 533 
Xarrabee Str. 


Yu verkaufen: Ein gutgehendes Milhgefhäft. 93 
Miller Str. 


Zu verfaufen: Thee-, Kaffee: und Wutter-Route, 
Preis *350. Gute Gelegenheit für rehten Dann, — 
Vorzufprehen Sonntag, 55l 8. Str. 


gu verfaufen: Mein hHochfeines Delikateffengeihäft, 
Nordjeite, wertb 4300. Muß verfaufen für halben 
Preis wegen Krankheit meiner Frau. Youis Albert, 
159 LaSſSalle Str., Zimmer 3, fajondi 





‚gu verfaufen: Reftaurant und Boardingbaus, bils 
lig, wegen Krankheit. 77 Weit Adams Str. 


Zu verlaufen: Nordjeite, EN) Baar, gutes Bädes 
reis, Gandy:, Zigarrenz, Kaffees und Thee:Beihäft. 
Adr.: T. 733 Abendpoft. 

3u verfaufen: 3 Kannen Mildroute, Vierd und 

Wagen, wegen Krankheit. 369 N. Wood Str. 

fajonmo 


Zu verkaufen: Billig, Saloon, Down:Tomn Di: 
ftrift, billige Miethe, lange Yeaje, nachweislich alts 
etablirt, gutzahlendes Gejchäft, wenig Anzahlung. 
Verfaufsgrund: Habe zwei Gejchäfte. Adr.: T. 743 
Abendpoſt. ſaſa 


Zu verkaufen: Eine 12 bis 13 Kannen Milch— 
route oder verkaufe auch die halbe Route. 3236 Wall 
Str. ſamodi 


Zu verkaufen: Gutgehender Candyſtore und JIce 
Cream Parlor mit Geräthſchaften zur Fabrikation 
von Candy und Ice Cream, Maſchine, Gas-Engine, 
Sodawaſſer-Fontäne. Keine Agenten. 40 S. Halſted 
Str. ſamo 

gu verkaufen; 4 bis 5 Kannen Milch-Route. Zu 
erfragen 195 Sheffield Ave. 


‚Su verfaufen: Ein guter Groceryitore, Ede, Late 
View, billige Mietbe, ivegen Krankheit. Zu erfras 
gen bei Geo. Sigmund, 533 Eait Divifion Str. 


Zu verkaufen: Ed-Grocery. 47 W. Erie Str. 





Zu verfaufen: Delikateffene, Grocery:, Qädereiz, 
Tabak: und Gandy-Store an Lincoln Ave., billig, 
wenn jofort genommen. Deutihe Nahbarjchaft. Zu 
erfragen: 575 Lincoln Upe., oben. fajon 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, K1000, daflend für 
Partners. ‚Käufer fünnen fih genau überzeugen. — 
AT N. Aibland Ave. 


gu verkaufen: Sleine PBäderei mit Yard. Gute 
Kundichaft. In ausgezeichneter Lage. Näheres: 8. DO. 
356 Abendpoit. 

gu verfaufen: Ein auter Schub-Reparatur-Shop, 
829 bis U Arbeit die Woche, 637 Sedgwid Str. 


gu berfaufen: Gin gutgehender Butcherfbop. Zu 
erfragen Sonntag Nahmittag,. 405 Gleveland Xpe., 
1. Floor, 


Zu verfaufen: 34 Kannen Milchroute, billig. 13 
Francis Str. 
‚Bu verfaufen: Blachſmith-Shop. 815 Addiſon, öſt— 
lich von Aſhland Ade. ſaſaſa 
Zu verkaufen: Ein gutes zentral gelegenes Zi— 
gatren-Geſchäft. Agenten nicht gewünſcht. Adreſſe: 
N. 214 Abendpoſt. mia 


gu verfaufen: Candy und Zigarren:Store, 2442 
Princeton Ave, frſa 


Zu vertaufen; Saloon, billig, wegen Krantbein 
979 Milwautkee Ave. L dofr ſa 


Zu verkaufen: Alte leere Bäckerei, Store, Woh— 
nung, Shop, Barn, Nordjeite, $25 Rente, Adr. N. 
215 Abendpoft. dofria 











‚gu verfaufen: Päderei, nur Storegeihäft, 22 
täglich, Sonnabends $40, wegen Todesfall, mu 
verfaufen. dr. DO. 496 Abenppoft. lju, im 


gu verfaufen: Guter Ed:Saloon; guter Whiskey: 
Ausſchaut. Zu erfragen 70 Clybourn ve, im 
Schuh⸗Store. mdfſa 


Zu verkaufen: Bäckerei, Sloredeſchaft, Pferd und 
Wagen, wegen Uneinigkeit der Partner, für 8400. 
Adreffe: AU 125, WUbenppoft. 39mailiw 


Zu verkaufen: Gutzablende Landbäderei, Vorort 
Chicagos, jpottbillig, mit Hauseinrichtung, wegen 
Erbihaft in Deutihland. Adr.: S. 528 Abenppoft. 

30ma, 11 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent ba8 Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, Stall und großes Bas 
fement. $10. STH N. Halited Str. 


Zu vermietbhen: Etore mit Wohnung, gut für Fair 
oder Dry Goods. 1175 W. North Upe, 





Zu vermiethen oder zu vertaujhen: Beitgelegener 
lag auf der Nordfeite, jehr gut für Butcher-, Bä— 
der: oder Hardware:Store etc. Nachzufragen 746 
Belmont pe. 


gu vermiethen; 
mont Ave. 


Ein Meatmarfet. 1006 W. Bel: 


Zu vermiethen: Schöner Store mit oder ohne 4 
Zimmer:Flat, auch 4 Front⸗e und 4 Hinter-Ziminer 
im jelben Gebäude, helle große Zimmer, neu, billig. 
531 Root Str. 2jun,im 


3u vermietben: Moderne 4 und 6 Zimmer: 
Flats. 163 Racine Ave, $3 und aufwärts. Albert 
Wisner, 69 Dearborn Str. Sumailwujon 


gimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Schöne Bimmer; echt deuticher 


gu vermietben: \ 
80 XaSalle Ave., gegenüber 


Tiih; Preis mäßig. 
Lincoln Part, 

. Zu dermiethen: Schöne möblirte Zimmer für_eis 
nen oder zwei Serren, $l und $1.50. 305 Wells Str, 


gu vermiethen: Front Parlor und Bettzimmer, 
mäßiger Preis. Nachzufragen Vormittags. 452 Wells 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: AUnftändiger Wann in Koft und Logi3. 
Ede 14. und Xoomis Str., Schulg. 


Zu vermiethen: Großer zweiter Parlor, alle Bes 
auemlichkeiten, eleftrijches Licht, Yad u. j. w., beſte 
Gegend der Wordjeite, unmöblirt, $3 monatlich. 16 
Eriliy Court. fajon 


gu vermiethen: Gin jauderes, Hühles möblirtes 
Sront:Zimmer für einen anftändigen Herrn. Nabe 


Lart. 622 Well! Str., 3. Stod, North Ave. jajomo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für 
Haushaltung. 54 Elybourn pe. 





kleine 


Frontzimmer, mit oder ohne 


Zu vermiethen: 
655 R. Clark Str., Ecke 


Board, nebſt Badezimmer. 
North Une. 


Zu vermiethen: Ein freundlides möblirtes Vor⸗ 
der-Zimmer an achtbaren Herrn. Wadelaco, 600 N. 
Lincoln Str. 


Verlanot; Mann in Board. 346 Cornell Str. 


Zu vermiethen; Schönes, helles Schlafzimmer, auf 
Wunſch Board. 263 Mobawt Str. 


Zu vermietben: Schön möblirte Frontbettzimmer 
oder Rarlor und PBettziminer für 2 Herren, billig. 
Vrivatfamilie. 146 Center Sir., 2. Floor. 

gu vermiethen: Gut möblierte Zimmer, Bad, jcpar 
rater Eingang. Preiäwerth. 156 Biffel Str., oben. 


Zu vermietbhen: Möblirtes Bimmer für 1 oder 2 
Herren. 422 Garfield Ave. 


Zu vermiethben: Zimmer mit Board. 523 12. Str. 
Verlangt: 2 anftändige Boarders in Kleiner Pris 
bat: yamilie. 514 14. Pure. fajon 


gu vermiethen: Bimmer und Board bei ftiller 
Brivatfamilie. 172 Erpital Str., nahe Leapitt. fi 





Gefuht: Ein guter Mann in Board gewüniht, m. 
Wäjche. 1066 W. 12. Str. Boulevard, zivei — 
difa 


————— —— — — ——— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Junger Mann, Handwerter, 
fuht Zimmer und Board in Privatfamilie auf der 
Nordjeite, Adr.: X. 739 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Gut eingerichtete 6 Zinmer 
Gottage in der Nähe einer deutich:fatholtichen Kirche 
auf der Nordjeite. Wpr. mit Preisangabe unter 
9. 8. 58 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Ein guter Geihäftsmann fuhrt 
Voard bei einer Wittfrau. Wdr.: X. 747 Ubendpoft. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter bieier Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Englijde Sprage qir Herren und Das 
men in Kleintlaffen und privat, jowie Buchalten 
und Handelsfäcer, befauntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 922 Milwaulee Upe., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Mreife mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenffen, PBrinzipal. 

16ag,ddja* 


Sither:Unterricht, dreimal wöchentlich, für 50. — 
Wm. Rahın’s Zitherihule, 959 R. Halfted Etr. 

2jun, 2m 

Brof. Oswald, hervorragender Lehrer für 

Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. 

Section 50 Gent3. Inftrumente geliehen. 952 Mils 

waulee Uve., nabe Yibland ve. 16jepl} 


Bicycled, NRähmaihinen 2c. 
(Unzeioen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zahle Baar für gebrauchte Bicheles. Bringt Cure 
„alten Krüppel“. 22 e. May Str. 


Zu verkaufen: Gute Wheeler & Wilfon Nähmaſchi— 
ne, nur $. — 48 N. Upland Ave, Borzujprehen 
Sonntag. 


Zu verlaufen: Billig, eine faft neue Singer-Räh: 
majchine. 1233 R. Albland Upe., 1 Treppe. 


Die befte Uuswahl von NRähmafdhinen auf der 

Neue chinen 810 aufwärts. Wlle 

Sorten — aſchinen $ aufwärts. — 
Weitfeite = DO; von Standard « Nähma: 

Ange 178 W. Ban Buren Etr,, 5 


On Rühmelinen 1 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Rleine Unleihen 
von $29 bis $40 unjere Speztalität. 


Wir nehmen Eud die Möbel nicht_weg, menn wie 
die Anleihe machen, jondern laflen viejelben 
in Eurem Befit, 


Wir haben, das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Voͤrtheil tinden, bet mie 
vorzujpregen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und zuverläffigfte Vedienung zugeficherk, 


9.69 Frend, 


138 La Salle Straße, Zimmer 3. 
e taße, Zimm 10apıf 


Dtto G. DVoelder, 79 LaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutfche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr e3 zu Gurem 
Vortheil und YBeauemlichkeit, bei ung zu borgen, in 
Eummen von $20 bis 00 auf Möbel, Pianos u. ſ. w. 


Die Sadıen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlihen Abichlagszahlungen 
oder nah Wunfch des Borgers. Ahr lauft feine 
Gefahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn hr 
bon uns borgt. LUnjer Gejchäft ift ein berantiworts 

lies und reelle, 


Hreundlihe Vedienung und Verfchtuiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Rahbarn und Verwandten. 
Wenn be Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Austunft u.f.w., ehe Abe nndersmo bingebt. 


Gagle Loan E&o. 70 LaSalle Str, Room 3. 
Hja,tglkfon* 
Nordiweft:Efe Randolpb und LaSalle Etr., 3. Stod. 


Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Noan Company, 
immer 12, Hapmarket Theatre Yuilding, 

161 W. Madijon Etr., dritter Flur. 


Mir Teiben Fuh Geld in großen oder Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherbeit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darlchen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, woduckh Die often der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
linfere Weftieite Office ift Abends bi8 8 Ilhr ges 
Öffnet zur Veauemlichkeit der auf der Meftfeite 
Wohnenden. llap* 


Chicago CreditCompany, 
9 MafbingtonStr., Zimmer 304; Branch-Office: 534 
Lincoln WAve., Xafe View. — Geld gelieben an Jeders 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, UÜbren und auf irgend welche Sicherbeit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zabls 
termine nah Wunfch eingerichtet. Yange Zeit zur Ab= 
zablung; böflihe und zuvorfommende®ehandlung ge= 
gegen‘edermann, Geichäfte unter ftrengiter Verjchivies 
genheit. Xeute, welche auf der Nordieite und in Late 
Miet wohnen, können Zeit und Gelb fparen, indem 
fie nah unserer Office 534 Lincoln Av. geben. Mains 
Difice 9 Mafhington Str., Zimmer 304. diae 


Wenn Ihr Geld ſdraucht und auch 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß dieſelben aus Eurem Beſitz entfernt werden, 
da ich die Zinſen will und nicht die Sachen. Des⸗ 
halb braucht Ihr keine Angſt zu haben, fie zu vers 
lieren. Ich mache eine Spezialität, aus Anleihen von 
815 bis 8200 und kann Euch das Geld an dem Tage 
deben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und das Geld ſo lange haben, wie Ihr wollt. — 
A. 9. Milliams, 69 Dearborn Etr., im 4. Stod, 
Zimmer 23, Ede Dearborn und Randolph Str. 


NRortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Viilmaufce Ape., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ade., über Schrocder’3 Wpotbefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
a. ſ. mw. zu billigften Zinjen; rüdzablbar wie man 
tolinfcht. Aede Zahlung verringert die Koften. Gins 
mwohner der Nordfeite und Nordimeitfeite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. Uiali 


Perſönliches. 
Anzeilaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wott 


Ulexanders Gcehbeim =» Polizeis= 
Agentur, 9 und 95 Hifth We, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdligen Yamilienpers 
bältniffe, Eheitandsfäle u. 1. w. und fammelt Bes 
tweije, Diebitäble, Näubereien und Echmwindeleien 
werden unterfuht und die Schuldigen zur NRecens 
fchaft gezogen. Anjprühe auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Nath in Rechtsjahen. Wir find Die 
einzige deutiche PolizeisIgentur in Chicago. Gonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 


Köhne, Roten, Kofts und Galoon-Rebhnungen und 
fhichte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, weun nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjachen prompte und jorgfälti: 
ge Aufmertjamteit gewidmet. Dofumente ausgeitchit 
und beglaubigt.--Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis ]. 

The Creditors Mercantile AUgency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijon. 

Herman Shulsg, Anwalt. 
Ghas. Hoffman, Konitabler. 29otlj 


Deffentlihes Notariat. — Ih verfaufe und vertaus 
She Grumdeigenthbum, jorwie Geihäfte aller Art, fere 
tige geiegliche Papiere und Teitamente an, eraminire 
Grundeigenthbumspapiere, Wbftract of Title, ftelle 
General:Bollmagten mit fonjulariiher Beglaubigung 
au? und ziehe Erbjchafiten ein. Gabe ftet3s Privat 
Gelder zu niedrigen Zinien zum Verleihen an Hand, 
Nojepb Sticdel, öffentlicher Notar, 538 Xarrabee Str, 

Wegen Mangel an Raum babe mein Gejchäft nah 
489 N. GClart Str. verlegt. Den geehrten Klienten 
fteben 22 elegant eingerichtete Empfangszimmer nebft 
einem großen Laden zur Verfügung. In demijelben 
befindet fihb auch mein neu etablirtes Banfgeichäft, 
in welchem ich Gelder zu niedrigen Zinfen verleibe, 
Adr.: Goegendorff, II N. Elarf Str., PBarterre. 

dofſaſonmodi 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt lollektirt. Schlecht zahlende Miether hinauss 
geſezt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, Advokat, 95 Clark Str. Zimmer 
609. Snovlf 


Menn Wuderer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 
fonmt nah Zimmer 414 — 92 LaSalle Straße. 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
kollettirt. Wir bezahlen alle Koften und beveshnen kei: 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreich. City Yam 
& Gollecetion Ugency, 184 Dearborn EStr., 
Zimmer 6. i 20m0, Im, tal&ſon 

Bar-Verſteigerung für das Pienie des Krieger⸗ 
vereins Town of Lake, abgehalten am 2. Juli in 
Oswalds Grove. 
pelfelds Saloon, 5301 S. 


Verfteigerung der Par in Stop: 
Salfted Etr., Abends 8 


Saararbeit au don ausgefimmten Haaren anges 
fertigt, bei Robert Eramer, Perrüdenmader, 386 O. 
North Ave, 


vränlein Bauer, wenn Sie Ihren Trunf binnen 
einer Woche nicht abholen, fo wird derjelbe verfauft. 
Faber. 


Fran Haar, umgezogen bon North Ave. nah 279 
Clobourn Ave., nahe Halfted Etr., eine Treppe. 
19mayimt 


Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Etr., Gingang 
an Elm Str. Imailmt 
Batente beiorgt und vermwerthet. Berthold Singer, 
Ratentanmalt, 56 5. Upe., offen Sonntag Rorm. * 


Reditsanwälte, 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Yugufi Büttner, 


Deutfcher 
—Udvofat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Wafbington Etr., Zimmer 303 und 303. 
5aglj 


J. G. Grobberao, 
Nechtsanwalt, 
Zimmer 8448 Unity Building 


Ghicago. 
Be 6mi,imt, ja mo,mi 


Aulius Goldzier. John 2. Rogers. 
Boldzier K RogerS, Rechtsanwälte, 
Euite 80 Chamber of Commerce, 
Eüdofte-Cde Wafbinaton und LaEclle Str. 


Fred Blotke, Rehtsanmwalt. 
Alle Rebtsiahen prompt bejorgt. — Suite 814848 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Str. .«  8nov,li 


Löhne jchnell Lolleftirt. Nechtsiahen erledigt im 
allen Gerihten. GCollection-Dept. Zufriedenheit gas 
rientirt. Walter G. Kraft, deuticher Appotat, 
134 Waoihington Gtr., Simmer 814. Bbhone W. 1348 

MRfblikion 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 


Keine Kur, keine Bezablung!— GE. Howard, M. D., 
behandelt alle Sarg mäßigfeiten ‚nimmt Entbin: 
dungsfälle, $10. — 76 GE. Mabdiion, nahe State Str., 
Simmer 3. l3ma,im 

Dr. Manzfield’3 Montdiy Regulator 


t bunder: 


— 


ZTelephbon: Main 2097. 


Grundeigenthum und Däufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Farmläudereien. 


Germland! — Farmlandf 
j A Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein cigened Heim zu er« 
werben, 

‚Viele Taufend Ader gutes, bebolzjte3 un 
ih zum Aderbau geeignetes Yand, geleger 
berühmten Marathon- und dem jüdlihen X 
Lincoln Sounty, Wisconfin, zu verfaufen in 
len von 40 Ader oder mehr. Breis 
pro Mder, je nad der Cualıtät des Bodens 
und des Holzbeſtandes. ? 

wur eine ge lang fi ) 
erhältlich für den be l . 

Um weitere Aus t, freie 
ftrirtes „Dandbuch fürsdeimftättei 
Zidets jchreibe man an die „A 
Company“ zu Waujau, Wis 
bei ihrem Vertreter X. 9. $ 
der Gegend auf einer Farın 
daber auch genaue Auskunft geben 
bereit, jeden Donneritag mit Kauf! 
fahren, um ihnen das Land zu zeigen. 

Chicagoer Zweig-Office: Am zweiten S 
E. Rortb Ave., Ede Eivbourn Ape. 
den des Montags, Dien > und M 
Uhr Nahmittaas bis 9 Uhr Abends. 

Adrefie: 3. 9. Koebler, 142 E. North Ane,, 
ago, JU.— Bitte Dieje Zeitung zu erwähncı 

Spottbillig! Eine F7UNd- Far 
$2000 Anzahlung — WW Ader. El 
160 Uder unter Pflug und im 
bäulichfeiten, Pferde, Maihi 
tont zum Baden, Fischen d 
zoden; überzeſtugt Cu, freie Fat 
fer. Hentp Ulrih, 34 Clart Str 


für $4uom 


Prachtvolle Farmen zu vertauſchen 
Lotten auf monatliche Zahlungen zu verte 
zu vermiethen. S. Wehrheim, 1010 Wel 


Zu verkaufen: Michigan Frucht-Farmer 
30, 40, 60, 80 Ader armen von 3 bis 5 \ 
Eouth Haven oder Kate Michigan, 80 
&bicago, von 820 per Ader und aufm 
jchreibt an Mm. Krogel, B. O. Box 158 
Haven, Michigan, 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Farmen von 
u 200 Adler, KW und aufwärt!. 502 N. Aibland 
Ive. 


Zu verfaufen: Grocery und Butcheribop und 80 
Ader Farm, oder gegen kleines Property zu vers 
tauſchen. 502 N. Aſhland Ave. 


Nordweit:Seite. 
25 Große Offerte nur für 10 Tage, 


825 Lotten, gut werth $2W0 und aufwärts, 
$25 Baar ift der Preis für 10 Tage. 
825 nur für eine feine jehattige Lot, 

25 für feine volle Größe Bau-Lot. 


An projektirter eleftriicher Yahrn. — Guter Yes 
fig-Titel. — Garantie Deed und Übitraft frei 
verabfolgt. — Keine weiteren Ertra:Ausigaben.— 
Dies tft fein Schtoindel, jondern ein echter Bars 
gain! — Spredt fogleich vor! 


Rufjell, 12 Higgins Ave, Ede Milwaufee Ave, 

Zu verfaufen: Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blocks 
von Gliton Ude., Electric Cars an Warner Ave, (Ads 
diſon WUve.), mit Wafler: u. Sewersgintichtung; $50 
Anzablung, $10 per Monat. Preis $13W. Ernſt 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwaulee und Galifors 
nia Ave. dias 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver 
faufen oder vertaujchen. Streng reelle Behandlung, 
Auch Farınen vertaufbt. G. Freudenberg & Co. 
1199 Dlilwaufee Upe., nahe North ve. und Nobey 
Etr, 1303, didoja® 


gu verkaufen: $1450 Ftaufen 5 Zimmer Bridf: 
Gottage, nahe Metropolitan Hohbabn und Humboldt 
Bart. Offen Abends und Sonntag. bil. Kauth, 
jr., 1129 Weit North pe. fria 


Zu verfaufen: Zu einem Bargain! Beiftüdiges 
und Bajeınens Steinfront:Gebäude, gegenüber Qumz 
boldt Part, Phil, Yautb, jr., 1129 W. North Ylve. 

fria 

Zu vermietben oder zu verfaufen: 5 Zimmer Haus 
mit neuen Verbeflerungen und Barn, Xot 373x125, 
an Kimball Ave., Avondale, 31600 oder 88.50 Miethe. 
Joſeph Stiedel, 538 Larrabee Str. 

Stadt-Lotten, 3190, nur 7 Meilen vom Courthaus, 
nahe eleltriſchen und Dampf-Cars, leichte monatliche 
Abzahlungen; das erſte Jahr ſeine Zinſen; 5660 Nas 
batt für alle Baarzahlungen. Belmont Ave. Lotten 
8250. — Henrty Becker, Milwaukee Ave., Ecke Addiſon. 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häuſer mit Bad 
und allen Bequemlichkeiten, nahe Logan Square, 
*1100, monatliche Abzahlung. Hermann R. Melms, 
Logan Square. 3,10,17,24jun 

Drei aute e, nabe Hohbabn, 5 Bent 
Fare, Sewer, palls ete,, zu ZU) per Stud. 
Muß verkaufen. Chas. Lindner, Ecke Irving Park 
Boulevard und Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Bargain, zweiſtöckige Brich- Cottage, 
nabe Humboldt Park, 82500, paſſend für Milchmann. 
Madſen, 1242 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Property, krankheitshalber 
billis; bringt 1000. J. Fritch, 922 N. Arteſian Ave. 
ra 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: Großer Bargain! Lot an Fletcher 


Str., nabe Paulina Str., 8650, werth 86, auf Ab— 
zahlung. —Ferner Haus und Xot an Otto Str., SZ) 
u. j. w. Spredbt vor. Sonntags offen Charles 
Rafoth, 780 Herndon Str., nahe School Str. 

Zu verkaufen: Geſchäfts-Eigenthum, 1173 
Halited Str., Ede von Aley. SteinzBajement, 
ment Floor, billig zu verlaufen. 


Zu verfaufen: Billige Zotten auf Abzablung, Got: 
tages, 2itödige Wohnbäujer, zu außergewöhnlich bil: 
ligen Breifen. Geld angelegt und ausgeliehen. Aus 
guit Veters, 48 Roscoe Str. fan 


Zu verfaufen: Z2itödiges Brifhaus, Store und 
3 Flat?, modern, mwerth $5000, joll Umitände halber 
Be *3500 verfauft werden. Wuguft Peters, 423 
Noscoe Str. 


Zu verkaufen: Neue Cottage, 4 Zimmer, Lot 25X 
195, mit allen Straßenverbeflerungen, $1375, nabe 
Lincoln Ade., 5 Cents Car:yare. $100 baar, $10 mo= 
natlih. Nehme Lot als erite Anzahlung. William 
Belosti, 545 E. Belmont Une. 


gu verkaufen: Ein fhönes Haus, bringt KO 
Miethe das Aahr, jeher billig, bei Peter Janjen, 754 


Soutbport Ave. 


Grundeigentgum aller Art zu vertaufchen, Novds 
feite und Xateview, Häufer und Lotten billig zu vers 
laufen. Geld zu 5, 5} und 6 Prozent zu venleihben.— 
Schmidt & Glier. 222 Lincoln pe, 

18mai,dimifa,im 


Süpdfeite. 
Zu verfaufen: Ein gutzjahlendes dreiftödiges 
SFramebaus, für fehs fyamilen eingerichtet, bezanit 
fih gut. MWpr.: 198 E. 4. Blace. Amilın 


Bu verfaufen oder gegen. gute GeihäftseTot zu 
vertaufchen: Zweiftödiges Pridhaus an 37. Straße, 
nabe Grand Zivd. Offerten unter R 231 Abenppoit. 


Südmweit:Seite. 

Zu verkaufen: Schöne Cottage mit Lot, fhöner 
Garten. Brei 81500. Hälfte Baar. 5 ©. Talınar 
Ave., nabe Douglas Bart. 

Bu verkaufen: Schönes zweiftödiges Bridbaus und 
Lot, Veränderung halber jehr billig. 531 13. Place. 
Berichtedenes. 

Gefuht: Suhe Nord: oder Norbweftieite ſchul⸗ 
denfreie Yau=Lotten in Taufh für Haus und Xot. 

Zojef Homworta, 537 Seminary ne. 
— — — —— — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
— Versen ee 





Geld ohne Rommiffion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat:ftapitalien von 4 Proz. an ohne Kous 
miflion. Vormittags: Nefidenz, 377 N. HOohne Avo, 
Ede Cornelia, nabe Chicago Ave. Nahmittags: Dffice, 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

l3ag,tglx&ion® 


Folgende erfte Hypothefen biete ich hiermit Dem ges 
ehrten Bublitum zum VBerfaufen: 
Summe: Zeit: Intereſſen: Sicherheit: 
$1300 Jahre 69% Kim) 
$140 Jahre 6% 20 
800 Jahre 6% KV) 
30 Jahre 6% KR 
82800 Jahre 6% KR 
83000 Jahre 6% KU) 
® Schreibt oder fprecht vor: 
Rihard A. Roc, deuticher Hyppotheken-Bankier, 
New York Life Gebäude, i 
Nordofte:Ede LaSalle und Monroe Eirade, 
Zimmer 814, Flur 3. ‘ 
Telephone Eentral 1618. liu,® 


Oro ae Or on or 


Geld obne Rommijiion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommtiion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen von + bis 6%. Duuj.r 
und Lotten fhnell und vortbeilbaft verfauft und vos 
taujht. — William Freudenberg & &o., 140 Wait: 
ington Str., Südoit:Ede LaSalle St. Yyfb ‘ 


Brivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf®runds 
eigenthyum und zum Bauen, zu 5, 5} und 6 Prozent, 
©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee Avc., made 


Rorth Ave. und Nobey Er, 13djdidoja® 


Zu verleiben: 2 auf Cbicago Grundeigenthum. 
privat. Adr.: T. 732 Abendpoſt. 


Zu verleihen: 2000 bis 33000 zu 6. Vrozent ohne 
Kommifofin auf verbeflertes Grundeigentyum. Apr. 
zT. 741 Abendpoſt. faion 


Zu verfeiben: 8150 oder 22000 auf erfte Snpotbet. 
Privat. Wdr.: T. 735 Abendpoft. 


Geld ohne Kommiffion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbefiertes Gbicagoer Grundeigentyum Anleihen 
zum Bauen. 9. D. Etone & Go... 206 LaSalle Sir. 

Vna 

Geld zu verleiben auf irgendwelce Sicherbeit. — 

‚Rankin* 5 Dearborn Ste. Sm, im,tglkion 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents pas ort.) 


Partner verlangt. —MWittine, Geichäftsfreu, wünict 
in geihäftlihe Verbind mit eine 
4: m Salvonteeper 


zu treten. Mbdr.: X, 737 
ital ge gejugt, al meer OB 
* * h ag ' 





Te 


Weshalb leiden wir? 


Müfen wir immer [cywad, und krä 


Dies ift der herzzerreißende tägliche Anfichrei von Zaujenden und Abertaufenden 
der Menjhen— Männer und frauen—beren Leben ihnen eine Bürbe it. 


leibend 
nen den Tod und vegetiren doc) weiter. 
Bedeutung Worte nicht ausdrüden fönnen 


nklich fein? 


Sie Hilde 


Warum jollten jie Qualen leiden, deren jchredliche 


wenn Heilung geboten wird, 


Diejenigen, die mit nervöjen, chroniſchen, 


durch die wiederholten Fehlſchläge, geheilt 
Beeren, jondern neue © 


nrecht auf Leben und Glüdlichkeit verichafit. 


Wiener 
Spezial:Arzt des 


Blut- oder Privat: Krankheiten behaftet und 


zu werden, entmuthigt find, follten nicht ver: 
ofjnung I&höpfen und zu dem Manne gehen, der ihnen ein neues 


Dieſer Mann iſi der 


New Era 
Medical Institute. 


Sein Ruhm und unerjchütterlicher Ruf wurde begründet durch die Erzielung von Heilum: 


gen, wo andere Aerzte erfolglos blieben. 
ten oder deren Krankheit, 
niemals miäbraudt. 


Er veröfjentlicht feiıte Namen von feinen Patien: 
londern er heilt jie, uud das 2 
Zu jeinen Patienten zählen einige der heroorragenditen Geichäfts- 
leute der Stadt, die die obigen Thatfachen zu würdigen willen. 


Bertrauen jeiner Patienten wird 


Wir wollen nidht3 wie 


chroniſche und hartnädige Falle, falls Eure Krankheit neuerlichen Urjprungs it, fonjultirt 


Euren Hausarzt. 
behandeln und erfolgreich furiren: 

Magen- und Leder- Krankheiten, wie 
Tyspepite, Katarıh, Sodbrennen, Schmer⸗ 
zen und Schwere nach dem Eijen u. j. m. 


Nieren und Dlafen-Entzündung, Bla- 
fenitein, Ratarıh, häufiges und jhmerzhaf: 
tes Uriniven, heilen mir jofort. 


Kopf, Neuralgie, Kopfweh, Nervoſität, 
Schlaflöſigkeit, dumpfes, bedrückendes Ge— 
fühl im Kopf, Schwindel u. ſ. w. 

Vaſe und Kehle, Katarrh, Entzündung, 
fortwährendes Schnauben und das Aus: 
werten weißer Materie, Heiferfeit und 
Schleim der Kehle. 

Lungen. PBronditis, Aithma, bejtändi- 
es Husten, Nahtihmweig verurjachend, be: 
hwerliches Athmen. 


Wir maden eine Spezialität aus folgenden Krankheiten, 


welche wir 


Nerven, Schwindel » Anfälle, Schwäche, 
Abneigung für Gejellihaft, jchwermüthige 
und jelbjtmörderijche Gedanken, Maugel an 
Energie und Ehrgeiz. 

Krankheiten der Männer, wie Gono- 
rohoen, Gleet, Syphilis, Ausihlag und 
wunde Kehle, ichnell geheilt. 

Mangelts Euh an Manneskraft, fühlt 
Ahr Eud) ſchwaͤch, zeigen ſich Theile zuſam— 
mengeſchrumpft, verabſcheut Ihr Geſellig— 
keit uͤnd Leben, falls ſo, garantire ich eine 
Heilung. 

Damen, die an Verſchiebung oder Herun— 
terfallen der Gebärmutter leiden, ſchmerz— 
hafte oder unterdrückte Menſtruation, Weiß— 
fluß u. ſ. w. wird ſorgfältige und ipezielle 
YAufmerkfamfeit gewidmet. 


Schiebt e8 au) nicht eine Stunde auf, jegt Euer Vertrauen in ihn und er wird Eud) 


ficher heilen. 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


immer 506-508, New Era:Gebäude, Ehe Sarrifon, Ssaltted und Blue Island. Ave. 
Spreditunden: 9—12 Vormittags, 2—7:30 Abends; Mittwochs 


nur von 9—12 


Berheirathet oder ledig ? 


Bon U. M. Großer. 


(Fortfegung.) 

Glüclich Famen fie die Treppe hinab, 
und ala Madeline athemlos unter ber 
eietirifchen Flamme der Thür zur Da- 
menfajüte ftehen blieb, fahen die beiben 
einander zum erftenmal ins Geſicht, 

zum erſtenmal ſeit jenem unſeligen 
Junimorgen. 

Wynne vermochte kaum einen Aus— 
ruf des Schreckens zu unterdrücken, als 
Maveline ihr geifterbleiches, hohlmangi- 
ge Antlif zu ihm erhob und ihn mit 
ihren eingejunfenen, hoffnungslofen 
Yugen andlidte. Gelbft jener erichre- 
dende Bericht vom Schwager ihres 
Arztes hatte ihn darauf nicht vorberei⸗ 
tet. 

„Pflegen Sie die Dame gut“, ſagte 
er zu der herbeieilenden Aufwärterin, 
ſobald er ſeiner Stimme wieder Herr 
geworden war. „Dringen Sie darauf, 
daß ſie etwas genießt, bringen Sie ihr 
aleich jett ein leichtes Abendbrot, einen 
Teller heiße Suppe und ein Glas Bur- 
gunder. Sie müffen etwas genießen, 
Mapdeline, ehe Sie fich zur Rube legen.” 

„ch nein, ich fanın nichts effen, ich | 
brauche nichts“, Tautete der mit jchma- 
cher Stimme abgegebene Proteit. 


„Do, du mwirft etwas zu dir neb- 
men, damit du morgen früh am Tage 
tieder auf Ded fein fannit. Wenn 
das Metter e8 erlaubt, werde ich um 
elf Uhr fommen, um dich hinauf zu ho= 
len.” 

Damit empfahl er fi und ftieg die 
Sreppe hinauf, um fich auf Ded in ei- 
nen fernen einfamen Wintel des Schif- 
feg zu begeben, mo er, mit beiden Ar— 
men auf die Bruftwehr geſtützt, lange, 
lange allein ſtand. 


Die alte Liebe zu Madeline war wies 
der in ſeinem Herzen erwacht. Dieſe 
verfallene Geſtalt, dieſe traurigen Au— 
gen hatten ihn tief gerührt, ihm ins 
Herz geſchnitten Ja, ſie ſah aus, als 
werde ſie demnächſt dem Kinde folgen, 
und wenn fie auch zu tadeln mar, muß= 
te er fich nicht fagen, daß auch er einen 
Theil der Schuld trug? Hatte er fie 
nicht mit zu bitteren Vorwürfen über- 
häuft, um fie dann ganz allein ihrem 
Schmerze zu überlaffen? Hatte er ihre 
Jugend, ihren natürlihen Hang zum 
Vergnügen und zu den gemöhnlichen 
Beritreuungen junger Mädchen ihres 
Alter8 genügend berüdfichtigt? Das 
och der Armuth war mit fo graufaıner 
Schwere auf ihren faft noch findlichen 
Naden gefallen, wie fonnte er fich mun= 
dern, daß fie Danach verlangte, die Laſt 
für ein oder zwei Jahre abzujchütteln? 
Dos mit heiterem, nad Glüd und 
Sonne verlangendem Temperament be- 
gabte junge Welen hatte ja kaum eine 
Sugend gehabt! Hätte er das jchmere 
Geftändniß dem Vater gegenüber ihr 
allein überlaffen dürfen, anftatt, wie e8 
ihm zufam, diefe Erklärung felbft zu 
übernehmen! 

Uber jegt follte dag geichehen, jollte 
in den allernächſten Tagen geſchehen! 
Wenn Madeline ſtarb, ſollte ſie als 
ſeine Frau ſterben! Gleichviel aber, 
mochte ſie leben oder ſterben, er hatte 
ihr die ſorgſamſte, liebevollſte Pflege zu 
widmen. 

Und ſo erſchien Madeline Tag für 
Tag auf Deck und jeden Tag beſſerte 
ſich ihr Befinden, wenn auch kaum 
merklich, ſo doch ein klein wenig. Lau— 
rence nahm dem alten Weſt den größten 
Theil der Pflege ab, um ihm mehr Frei— 
beit zum Rauchen, Plaudern und 
Whiſtſpielen zu geben. Er legte ihr die 
Decken und Kiſſen ihres Lagers oder 
Stuhles zurecht, ſuchte die geſchützteſten 


Frei an leidende Frauen! 


I Lit jahrelang an Gebärmutter 
leiden, idhmerzhaiten Perioden, weis 
Sem Sup, Zuden der Gebärmutter etc. 
Und anderen Erörunge und fand 
fließlid ein einfachen, fü Hauss 
mittel, weile mid ebne — 

ilje beilte, Der Ratur eilmittel 

ey Es doſtet * —— 
355 din Aberye on 
nbe ed m ” ne 


9 

d⸗ 

en Ara 
Mrs. . &.@udn 

South Deud, Jadiana, usa 


| Mabeline widmete, 


Vormittags; Sonntags 10—2. 


Pläte für fie auf, [prach mit ihr, wenn 
fie dazu aufgelegt mar, erzählte ihr 
allerlei, was fie vielleicht erheitern 
fonnte, brachte oder ſchickte ihr Trau— 
ben, Bisfuits, Champagner, Thee, 
Suppe und fo meiter und bot feine 
ganze Ueberredungsfunft auf, um fie 
zum Genufje diefer guten Dinge zu be 
wegen. Ferner hatte er einen jchier un 
erichöpflihen Schag von Büchern, 
Xournolen, tluftrirten Zeitfchriften zur 
Hand, woraus er ihr vorlas, wenn fie 
Luft hatte, zu hören, die fie auch felbit | 
zumeilen durchblätterte, um darüber 
einzufchlafen, und dann blieb er jtill, 
obne den Blicf von ihren bleichen, mie 
vom Todesengel berührten Zügen ab= 
zumenden, ohne fich zu rühren, an ihrer 
Seite fißen. 

Und jeder kurze Schlummer, jedes 
Lächeln brachte fie auf dem Wege der 
Genefung um einen ingerbreit bor= 
märts. Der alte Weit mar dein jungen 
Mann für die Mufmerffamteit, die er 
bon Herzen danf- 
bar. Er felbjt hatte feine Tochter ja 
jehr lieb und war natürlich beforgt um 
fein einziges Kind — aber er gejtand 
auch ganz offen zu, daß er mit Kranfen 
nicht umzugehen wiffe und ein jchlechter 
Märter und Pfleger fei. Aus dieſem 
| Grunde fühlte er fih denn Laurence 
für ale Madeline gemwidmete zarte 
Sorafalt ebeno verpflichtet, wie für 
das liebenzwürbige Intereffe, das er 
für feine eigenen Reden und Gefpräche 
bei ihm fand. 

Er gemwöhnte fich daran, mit Woynne 
vertraulich, hHauptfächlich über Geldan- 
gelegenheiten zu plaudern, erzählte ihm, 
daß er in letter Zeit einiges Geld, viel 
mebr, al? ihm lieb mar, eingebüßt 
hätte, daß er aber, als borfichtiger 
Mann, niemal3 alle Eier in einen Korb 
pade und noch ein ehr hübjches Ver- 
mögen in guten englifchen Papieren be- 
fie. 

Ermies ih ibm Wonne doch ala 
treuer, verläßlicher Freund! Der alte 
Herr hatte nämlich in leßter Zeit wahr- 
nehmen müffen, daß feine gefellichaft- 
lichen Beziehungen merklich Fühler ge— 
worden waren und zwar in dem Tempo 
fübler geworden maren, ala fich das 
Gerücht verbreitete, er habe den größten 
Theil jeines Vermögens gerade in dem 
Moment verloren, als feine Xochter 
ihrer Schönbett verluftig ging. Man 
umfchmeichelte ihn nicht mehr in der 
früheren Weite, begegnete ihm nicht 
mehr mit ber früheren Chrerbietung, 
fchmwor nicht mehr auf jedes feiner 
Worte, obgleich man es nach wie vor an 
Höflichkeit nicht Fehlen ließ. 

„Die Weit? miegen nicht mehr fo 
viel“, jagte eine Amerifanerin, um die 
Lage der Dinge treffend zu tennzeich- 
nen. Man nahm an, daß die Rolle des 
„alten Squatters“ und feiner Tochter 
vorläufig ausgefpielt fei, und dieje fich 
ihm aufdrängende Weberzeugung ver- 
fegte Robert Weft in helle Wuth. 

Eines Abends begab fi Laurence 
nad dem Rauchzimmer, um dem fehr 
hartnädig verfochtenen Musgange eines 
Robbers zuzufehen. Sein Schwieger- 
bater fpielte, hatte vorzügliche Karten 
in der Hand und war in beiter Laune. 
Sein Bartner war Lord de la Er&me. 
Konnte diefer beinahe gefchniegelt aus- 
fehende kleine Mann, der jede Bemer- 
fung, jeden mittelmäßigen Spaß des 
Lords mit lautem, anjcheinend gutmüs 
tGigem Lachen aufnahm, mirflich ein fo 
fürchterlicher häuslicher Tyrann fein? 
Kaum glaublih! Aber Laurence jah 
tiefer, fein Blid durchdrang die Ober: 
fläche. Diefe lebhaft bligenden Kleinen, 
jet lachenden Augen erzählten Ge 
Tchichten, [prachen von Nähzorn, raftlo- 
fem Ehrgeiz, fraffer Selbftfuht und 
KRüdfichtslofigtet, und Meabeline 
fannte und fürchtete mohl diefe Augen! 

Als die Whiſtpartie zuEnde war und 
die Anweſenden ſich in ihre Kojen zu— 
rückgezogen hatten, blieben der alte 
Weſt, der gern ſpät aufſaß, und Wynne 
noch allein zurück. 

Madeline iſt wohl ſchon lange zur 
Ruhe gegangen, und Sie haben ſich 
ihrer angenommen, wie immer?“ fragte 
ber alte Herr. h 


— ich — fie ı binunter gebracht. R 

„Das ift Schön von Nhnen. Uber 
mir haben bis zum Auslöfchen der Lich- 
ter noch eine halbe Stunde Zeit und 
u noch eine Bartie Ecarte [pie- 
en.” 

„sh danke, nein“, entgegnete ber 
Aufgeforderte, indem er fich dem alten 
Squatter gegenüber niederfegte und die 
Urme auf den Tifch Iegte. „Aber ich 
möchte gern einige Worte mit ihnen 
Iprechen.“ 

„Mit mir? Gern, gern!“ entgegnete 
Weit, nachdem er Laurence mit einem 
furzen erftaunten Blide gemefjen hatte. 
„Wollen Sie über die befannte Kapi- 
talanlage mit mir fprechen?“ 

„Rein, e3 handelt fich um eine mich 
perfönlich angehende Sache. Es Ichien 
mir“ — bier ftodte er eine Sefunde — 
„es \chten mir, ala hätten&ie mich gern, 
Herr Welt.“ 

„Es fchien Ihnen nur jo? Nun, fo 
fann ich Sie verfichern, daß unter den 
jungenDMännern, die ich fenne, fein ein- 
ziger ift, den ich jo gern habe wie Sie. 
Sie find flug, ein lieber Gefellfchafter 
und werden fich einen Namen machen. 
Sch wünschte, ich hätte einen Sohn, der 
Shnen ahnlich wäre.” 

„Wie wäre e3 denn, menn Gie mid) 
als Schwiegerfohn annähmen?“ fragte 
Wonne, während er feine jchwarzen 
Augen feit auf den ihm gegenüberfigen- 
den Kleinen Mann richtete, der fich mit 
dem Ausfuchen der Karten befchäftigte. 

„Wie!“ Tautete die vermunderte Ge- 
genfrage, „wie!“ Der Ton des langge= 
vehnten Ausrufes Hang ungläubig, et- 
mas entrüjtet, aber doch nicht eigentlich 
feindlih. Dann fuhr der alte Herr 
fort: „Wiffen Sie, lieber Wonne, ich 
habe Sie perfönlich gern, fogar fehr 
gern, aber”, hier ließ der Sprecher eine 
Paufe eintreten, „Madeline ift mein 
einziges Kind; ift fehr fchön, oder mie 
ich jebt wohl jagen müßte: war fehr 
Ichön, fo Schön, daß fie allgemeines Auf— 
fehen erregte. Sie find ein fehr lieber 
Menſch und ein Gentleman, aber Sie 
dürfen es mir dennoch nicht übel neh- 
men, wenn ich Xhnen geftehe, daß ich 
etwas höher mit meiner Tochter hinaus 
mollte. ch möchte, daß der Mann, der 
fie einmal heirathet, ihr ein Diadem 
mit einem Wdelströnchen zu bieten hät- 
te, und Sie werden zugeitehen, daß fie 
beiten würdig wäre!“ 

Laurence "Mynne ſchwieg, drüdte 
aber feine Zuftimmung durch ein Kopf- 
niden au®, und der alte Herr, der Jich 
gern reden hörte, fuhr fort: „Uußer- 
dem, lieber Wohnne, find Sie MWittmwer, 
und Maddie mag Sie, glaube ich, nicht 
befonders leiden. Sebt, mo fie franf, 
hilflos und Schwach ift, nimmt fie aller= 
dings mit Ihrer Gefelfchaft vorlieb, 
aber Sie haben gar feine dee, melcher 
Eisberg fie fein fann, wenn fich ihr Ne- 
mand mit Münfchen mie die Ihrigen 
nähert. ‘ch wundere mich zumeilen 
felbjt darüber, und möchte miffen, 
torauf fie eigentlich wartet und was fie 
verlangt.“ 


(Fortfeßung folgt.) 





Zofalberidt. 
Unter fhiwerer Anklage. 


E. €. Wdrih, der 20 Kahre alte 
Sohn des Nr. 3658 State Str. mohn= 
haften Dr. Names 2. Aldrich, wurde 
gejtern unter dem Verdacht, an der Be- 
raubung eines gewiſſen Chrift. 
ı Wevonig betheiligt gemejen zu fein, 
verhaftet und in der Revierwade an 
der 35. Str. hinter Schloß und Riegel 
gebradt. Wenonig mar an der 
Wentwortb Mpenue von 3Wwei 
Straßenräubern angehalten worden, 
batte aber jein Heil in 
Ichneller Flucht aefucht. Einer von 
feinen Angreifern fandte ihm eine Re- 
bolverfugel nach, die dem Flüchtigen 
in bie linfe Seite drang. Der Ange- 
ſchoſſene fand im Mercy— Hoſpital Auf— 
nahme. Aldrich und er ebenfalls 
verhaftete Joſeph Leggie wurden 
ihm daſelbſt vorgeführt. Er be— 
zeichnete ſie auf das Be— 
ſtimmteſte als die beiden Raubgeſel— 
len, die ihn überfallen hatten. Aldrich, 
welcher verheirathet und Nr. 2447 In— 
dianag Abenue wohnhaft iſt, behauptet, 
an dem ihm zur Laſt gelegten Verbre— 
chen vollkommen unſchuldig zu ſein. 


Chirurgen⸗Verbaud. 


Die „American Surgical Aſſocia— 
tion“ erwählte geſtern „Die folgenden 
Beamten: Dr. Robert %. Weir, New 
Dorf, Präfident; Dr. €. 3. Nancrede, 
Ann Arbor, Mich., 1. Vize-PBräfident; 
Dr. E. M. Soucen, Nem Orleans, 
La., 2. Vize-Präfident; Dr. Herbert 8. 


Burrel, Bofton, Sefretär; Dr. Deo: | 
reit Willard, Philiadelphia, prot. Se | 


fretär, und Dr. George R. Tomler, 
Brooklyn, N. Y., Schatzmeiſter. Es 
wurde beſchloſſen, die 
bandsverſammlung in der Bundes— 
haupiſtadt — 

* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Sucht feinen Bruder. 


Frank Glaſſer, ein Angeftellter der 
Lehigh Valley-Bahn in Mauch Chunk, 
Par, forſcht hier nach dem Verbleib ſei— 
nes Bruders Edward, welchen ſeine 
hochbetagten Eltern ſeit zwanzig Jah— 
ren nicht geſehen haben. Der Vermiß— 
te, ein Z8jähriger Mann, war angeblich 
früher bei der Illinois Central-Bahn 
angeſtellt und ſoll zuletzt hier als Ex— 
preßmann thätig geweſen ſein. Seine 
Eliern, welche Beide ſchon das 80. Le— 
bensjahr überſchritten haben, wünſchen 
ſehnlichſt, ihren Sohn noch einmal zu 


ſehen. 


* Unter dem Frachtgut, das am ver⸗ 
gangenen Sonntag mit dem Güter— 
ſchuppen der Wisconſin Centralbahn 
durch Feuer zerſtört wurde, befanden 
ſich, wie jetzt belannt wird, auch der 
Hausrath und die werihvolie Bibliothek 
bes General Anderjon. Diefer verans 


Ichlagt jeinen Schaden auf $5000. 
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bendyen —— Eamftas, J 3 Juni 1899. 
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Brieftaften. 


— 


Die Rechts fragen beantwortet der Rechtsberather der 
„Abendpoft*, Herr gend briftenjen, 


502 zn Dearborn Gebäude, Chicago. 


Frau W. — Wenn Ihr Mann es mit dem 
— „wicht verderben will“, wie Sie ja: 
gen, dann joll er die Sahe Fieber regeln. Die 

„Notice* fann von irgend jemandem ausgefchrieben 
werden, fofern der Xetreffende Mmeiß, wie fie auge 
geftellt werden muß. 

S. — Nach unſerer Anſicht haben die Leute, 
welche Im dritten Stock wohnen, Recht, wenn ſie 
nachweifen tönen, daß der Hund biſſig iſt. 

— Die mandelhaften 
tenntniffe find fein Hindernib. Wenn der junge 
Yann törperlih tauglih if, Mird man ihn mit 
Vergnügen als Refruten annehmen. Gr mag fich im 
Werbeburcau der Marine melden, Dasjelbe befin- 
det fich im FFreimauerer: Tempel. 

S. 2. — Wenn die Nähmafhine nicht ganz außer: 
gemöhnlich. gut ift, jo verjuhgen Sie lieber, fie bier 
zu verfaufen. Für das Geld, Das Sie dafür erhal: 
ten, und den Betrag au Fracht, weldhen Sie eripa: 
ren, befommen Sie in Deutjchland eine neue Näb: 
maſchine. 


Sprach⸗ 


I 3. — Man addreifirt: Mr, and Mrs. Smith, 
oder Ivie jonft der Famil lienname der Einzul adenden 
lautet. 

P. ©. — LXerbrennen Sie Schwefel unter 
Sträuchern. 

ML. — Eie möchten Grlaubniß erhalten, zwi: 
ichen den Straßenbahngeleijen an der Xincoln Ave, 
von Addifon Avenue nördlich bis nah Yowmanpille 
an Stelle des jeht dort wuchernden Grajes SKtartof: 
feln anzubauen. Wird fih nicht machen laffen, 

Ih. R. — Nach einer ſolchen Fahrgelegenheit 
ſen Sie ſich im Viehhofs-Diſtrikt erkundigen. An 
die richtige Adreſſe weiſen kann Sie vielleicht einer 
der deuütſchen Schankwirthe in der Nähe der „Stod 
Vards Erchange“, an Haljted nahe 45. Straße, 

UM. — Wenden Sie fh an Frau Meis, 
Nr. 1426 Montana Str. 

U G. — Wenden Sie fih an einen tüchtigen Arzt. 

RM. — Wenn Sie inzwiihen nidt ameritani- 
fher Vürger geworden find, haben Sie bei Ahrer 
NRüdtebr eine Gelditrafe, bezw. Militär-Arreft von 
entiprehender Dauer zu gewärtigen. Sind Sie 
ameritaniicher Pürger, jo mögen Sie nah mancherlei 
Scherereien einer derartigen Peitrafung entgehen, 
aber man wird Sie ausweijen. 

FM. — Auch Unteroffiziere fönnen in der 
bavyerifchen Armee mit fohtverem Wrreft beitraft wer: 
den, oft darf's aber bei ihnen nicht vorfommen, fonjt 
ift’s mit der Unteroffizierserrlichteit aus. 

I. 3. — Verweijen Sie die bedauernswerthbe Mutz 
ter an daS „Home of the Friendleß“, Ede 41. Str. 
und Indiana Ave. An diejer Anftalt wird man das 
Kleine zeitweilig aufnehmen und dann verjuchen, 
ihm bei Pflegeeltern eine Seimath zu verjehaffen. 


— mhh — 


Todesfälle. 


den 


müj- 


Nachſtehend veröffentlichen twir die Lifte der Deut: 
hen, fiber deren Tod dem Gejundheitsamte zwifchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Purgbeim, Hermann, 65 3., 11 Hamilton Ave, 

Bohlin, John, 41 J., —* Bingham Str. 

Ginde, Cecil, 84 R., 63 Station Str. 

Hoitet, Sohn, 45 J 185 17. Str. 

Hartmann, George, 12°. 

Kanfen, Mary, 63 3., 177 Auftin pe, 

Sttoje, Charles, 67 3., 911 George Str, 
Suerzdorfer, Kohn, 35 N, 294 Mobawf Er. 
Sleinfeldt, Wilhelmine, 76 Y, 539 W, Diverjey 

Avenue. 

Lucas, Edmund, 74 3 ‚ Vowell Vart. 

Pape, Rudolph, 53 5 vate Str. 

Vriesman, Regina, 7o e 844 Turner pe, 
Schumader, Wmn., 65 I., 2310 Cottage Grove Ave. 
Schuman, Day, 36 3., 233 Schiller Str. 


Scheidungsftlagen 
wurden anhängig gemadt von: 


Either Iane gegen Leon PVillano, wegen Verlaffung; 
Andrew gegen Jojepbine Blasfe, wegen GChebrudhs; 
Katharine Mt. gegen Ihos. R. Sheets, wegen grau: 
jamer Behandlung; WUganes %. gegen William X. 
Samey, wegen Verlaffung; Gertrude gegen William 
Keine, megen graufamer Rebandlung; Maggie E. 
gegen William U. Stevens, wegen Ehebruchs; Jo— 
jepbine gegen George E. Fonroy, wegen graufamer 
Behandlung; Darp 7. gegen Geo. E. Clark, wegen 
Verlaſſung; Fridericke gegen John Raddatz, wegen 
Berlaffung: Henrn Harrig gegen Carolina Jojephine 
Ihomas, wegen Verlaffung. 


— —— 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Philip Klein, Mae Hallin, 43, 23. 
Clay R. Rice, Lillian Hodoſon, 26, 
J. Dominowski, F. Kozpzanowski, 
Benjamin Whipple, Lottie Buskirk, 28, F 
Garfield A. Tod, Hulda Stefanfon, 21, 
I. Hlebadha, R. Hraboszczewsta, 23, Ye 
Mar ſhall M. Squier, Joſephine Br 3, 3. 
Alpin 9. Hawes, Minnie Ott, 24, 18. 
2. E. Stiteler, Warg. Scheurman, 23, 0. 
Albert Abraham, Mary Ahrens, 32, 22. 
Frant R. Parker, Evelyn Lane, 3, 4. 
Henry Standfe, Minnie Garle, 24, %. 
F. 6. Sheward, Gälie Haujaild; 23, 21. 
Stepben Roche, Matie Walib, 24, 26. 
Michael Fleming, Mary Devone, 30, 23. 
Michard Klce, Mary Novak, 24, 21. 
Albert Spenle, Xouije Ritter, 27, 24. 
George Thalftrom, Hannayp Larſon, 9, 17. 
San Panowsti, Walentia Yurfowsta, 28, 26. 
Anouft Garlfon, Garoline Olfon, 33, 33. 
William Windelborn, Bertha Krev, 25, 23. 
Pruno Woendbaus, Minnie Schmidt, 32, 8. 
Ben H. Wilkins, Thereſe Paaſch, 26, 18. 
Shrift Nedels, Annie Haitert, 27, 26. 
Joſeph W. Smith, GFitela M. Nolan, 37, 19. 
Kohn U. Mebrbeim, Annie Thomas, 25, 21. 
Fred Ziethen, Mary Halek, 21, 19. 
Martin Pribon, Joſie Stephen, 23, 20. 
Swirt Anderſon, Alma Grananda, 24, 2. 
Allen GE. Herr, Hilda Gaddelle, ? 
x. Kwaligrod, Vict. Nomwatomwsti, M, 20. 
Mofes Rebonopik, Nebecca Goldberg, 27, 
Frant Smith, Marp Scheffler, 27, 22. 
Njaac Goldberg, Dilda GChaffin, 28, 24. 
David W. Pragin, Bila Aronjon, 28, 23. 
Nobn UAnderion, Xena WBueblina, 25, 25. 
Herman Komonsty, Emma Friday, 21, 18. 
Adolph Map, Katherine Nogers, 4, m 
Charles Peſchke, Ellen Withoefftb, 24, 19, 
Veter P. Graef, Clara Kieling, 28, is 
Walfred Curljon, Unna Peterjon, 6, 24. 
Charles Ztevenjon, Lotta Upgar, 22, 19, 
Thomas N. Yinton, M. Spaulding, R a 
Nuzopas Wiltus, Elwelza Sosmowsta, 28, 20. 
F. H. Gernhardt, Bertha Grumbocfer, 23, 21, 
Flmer Did, May Harrifon, WU, 25. 
Gharles Guftafion, Ida Underjon, 33, 
Aler. C. Anderſon, M. C. Soenſon, W, 24. 
Teofel Grochowski, Joſephine Robet, 22, 21. 
O. Bert Gurley, Charlotte J. NMrton, 38, 38. 
Nels C. Thomſen, Mary Dolgard, M, 17. 
Philip J. Verbeck, Lavinia L. Miller, 22, 27. 
Abr. B. Jacobſon, Minntie Silverman, *. 21. 
Frant — Anna C. Marchant, 46, 34. 
George Aſhmead, Malinda Johnſon, 28, 24. 
31, N. 


24 
26, 17. 
28, 27 


23. 


30. 


Erneſt Knuth, Louiſe Speder, 3l, 28. 
Auguſtinus L. Linder, Anna Werner, 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 
Tagen, von untenftebendem Datum an gerechnet, ab: 
geboit werden, jo werden fie nach der „Dead Letter“ 
Dffice in Waihington gejandt. 

Chicago, den 3. Juni 1899. 
Adanıcayt Arthur 625 Moguszed Daria 
Atos Jan (2) 620 Nacabuda an Smith 
al Aarıb 627 Nojal Wicentp 
Vanas Jan 028 Opacian Jan 
Ledon Herrmann 029 Tito Ferdinand 
Loenuer X 3 30 dauiei Joſef 
Volch Karl Bl Penner IS 
Bubeleny Eva 632 Perlit Franciscek 
Butkowsti Kaſimir 63 Piechowstki Moit 
Buras Stanislaus 61 VPietrowskti Zeyomond 
Chadim Aung 635 Vietrozka Joſef 
Chemmichk Joſeph 636 Vodlewstki Antoni 
Czelies nit Joſef 637 Poszletwicz, Naeclon 
Kaygn itiewic; Jan 638 Pytta Sopbia 
Zapidjon C 639 Preus Franz 

Tobrowalsti Jan 6 Rabinoff Mr 
Zolejal Natq 41 Rachett Ilia 
Tomgilo Lronislam 642 Rauh Mina 
Izielanp Piotra 643 Repinsta Franzisie 
Droſt Jan 644 Reiffig Adolph 
Kdart Nutius 645 Een Qu 
52 Eltman Frauf 616 Nolb Yojeph 

3 Fiſcher Guſtav 647 NRodlave Minna 
5.4 Freimuth WAdelbert 648 Sadryb Adam 
515 Gajoweli Andrzy GI Salomon Xrude 

; Gawlit Stanislaug 650 Schildein Georg 
51: Samwlit Waryanna 651 Schlangenotto Henri 
58 Sergey R 652 Schneider Robert 
59 Gimberg D 3 Schneider Louis 

Goodivan FW 654 Shüb, Carl 
581 Gozdeda Anna 65 Sdhürmann Tife 
582 Gristin Q 6 Ehwart H 
583 Glucz; Yan 657 Schevirf Sandra 
584 Gozefit Marya 658 Sedziniaf Julianna 
585 Kab Anna 659 Simon Franz 
58 Hansmann Friedrich 660 Skoty Raimund 
587 Heinz; Marie 61 Smith E 
58 Herfuürts Hermann 662 Solwizrof Walenty 
663 Sommer Mr 


580 Herskey Eddy 

500 Ivasfa Paula GH Sonjalla Kohann 

501 Konnp John 65 Stakenas FF 

502 Kadler Noief 66 Stomnas Nan 
657 Striden Wilhelm 


Kaplan S 
504 Robler Auguita I) 668 Emwierenga Fr ® 
659 Sppniemsti „Stefan 


505 Stoneluret Nulian 
69 Szrepanid fFreny 


506 Kopala Antoni 
597 Romalsty Antoni 671 Taubert Wilhelm 
672 Teste Paul 


598 Kramer Dttilie 
509 raus Adalbert 673 Xelodziedi Nohbann 
674 Tamoszadtis Nan 


HN Krebs Ferdinand 

601 Krogael Sarl 675 Tomeszewsti Nojef 

602 Kriehn Rudolf 676 Ura Nobn T 

503 Küchenmeifter Wr er Najunpaur Xa3 

604 Rullewice Stefan 678 Yon Ofnbaufen 

605 Rurlandfon Michael Minna 

606 Kleylut Francis zek 79 Malinsfi Nofef 

607 Latorza Piter CO Marzodo Michal 

6:3 Lawichas Joſeph 81 Waretas KR 

N Leimert Georg 682 Meitwal Matoripn 

610 Lerner Nodn 63 Wienold Alwin 

611 Lewy Meyer 684 MWieribida Karoline 

612 Lieberman & 085 Milbart Ada 

615 Linfe Aobann OR Molicläner Garl 

614 Lidaht Stanilaus 687 Wobwod Nofeph 
CR Mohl Georae 

CR 


615 Qurje Eid 
616 Madar Vaclav Moichnit Abraham 
CO Mundrad Dtto 


617 Maiiaon 2 
GIR Markiewic — Gl Woſtelry Joſef 
692 Rapalfa Jan 


619 Mariball Asrael 
N Martinfaite Anna 693 vr Apo: 
onia 


627 Meinte Carl 
69 Miyier Henth 694 Rmerlinzfn Ian 
era Wirpan Anton 95 Ziuzsta Privraczko 


624 Miller Mary 
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Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grumdeigentbums: Uebertragungen 
tn der Höbe don $KL000 und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 

Neljon Str., 183 %. weitl. von Herndon Str., 3X 
23, ©. F Schneider an E. B. Croot, *2100. 
Fullerton Ave. 77F. weſtl. von Snow Str 194 F. 
bis zur Alley, F. Campbell u. U. duch M .iu &. 

an E. Brown, sw. 

Herndon Str., 12 $. nördl, von Melroje Etr., 24X 
125.8. 3. Goſoden an Hd. ©. Ghamberlin, $2UW. 
Noscoe Str., 516 8. weitl. von Halfted Str., 25X 
125, N. E. getterall an E. D. Garlion, H4UW. 
Dayton Str, 171 %. jüdl. von Aodijon Str., 3X 
1204, E. ©. Karljon an X. E. Zerrerall, WW. _ 
Janſſen ne. 137 $. jüdl. von Kornelia Ave., 34 
1234, €. &. Godenwrath an I. 2. Yung, $17W. 
Columbus Ave., Nordoſtecke Miller Ade., 27 5. bis 
zur Aley, U. 8. Roberts an G. Andres, *1400. 
Desplaines Str., 84 F. jüdl. von Waibington Str., 
S4X150; Wajbington Str., 75 F. weitl. von ef: 
ferjon Str., 15X136, „Ihe New York Piscuit Eo.* 

au Wobert %. Hall, $1. 
Dasjelbe Grunditüd, Kobert F. Hal an die „Natio: 
nal Piscuit Go.“ (New yerjed), sl. 
Grundftüd 5 Yate Part Bl., 23xX125, I. S. Wiljon 
Nordoftede Yoomis Etr., 25X127, Leo 


an Horace Wiljon, &1. 
Ernt an Otto Eruſt, jr., xl. 


W. 22, Str, 
Belmont YUos., Kordweitete Albany Wve., 93X125, 


25x125, Leo 


xeo Ernft an Otto Eruit, jir., $1. 

N, Clark Str., Südoitede Arayle Str, 
Ernft an Otto Gruft, jr., $. 

Magnolia Apc,, 224 F. judl. von Verwyn Uve., 7X 
123, Burnerte 3. Hıll an K. F. Trimdle, 85000, 
Madijon Str., 123 is. weitl. von Yeapitt Str., 21X 

124, 3. udley an J. Murray, KW, 

Dasjelbe Grundjtüd, 3. Murray an Mary Buckley, 
KW. 

Sladys Ave., 125 5. weitl. von Wajbtenam Uve., 24 
1m, Lurnette I. DU an William %. Weed, 
KRUW. 

Apr. O., Nordweitede 118. Str., 462x830, R. Dies 
Cart an W. C. Biſhop, *810, 00. 
Aſtor Str., Nordoſtechke Goethe Str., 40)x71, Minnie 
J. Foltz an Charles Ridgely, *25, WV. 
Sherman Str., 12 5. nördl. von Taylor Str., 48X 
10854, Thomas 3. Barnes und Yrau, Gatberine 
Feelh und Gatte und Gatherine Barnes an Theo. 

&. Keller, 829,000. 

Aldine Sg., 212 F. weitl. von Yincennes Ave., 2X 
125, National Yebensverfiherungsgeichighaft an &. 
Mayer, 88000. 

Pine Grove Ade., 203 F. ſüdl. von Diverſey Boul., 
20 F. bis zur Alley, C. J. Johnſon an vV. M. 
Willtanıs, KUN, 

Paulina Str, 202 %. nördl. von Montroje Boul., 
3816, F. A. Mann au S. F. Waſhburn, 8800. 

Chicago Zer., 2 5. weitl. von Sarding Xlve., LiX 
5, X. Purvis an M. 3. Meluige, $LlW. 

Soutbport Ave., 41 5. jüdl. von Tevon Ave, 125X 
125, und anderes Brundeigentbun, H. Maher an 


die Rationalxebens sverſicherungs zdeſellſchaft, *&8, V. 

Vernon Ave., 123 5. nördl. von w. Str., lWXI2H, 
x. Sayer ande, Sayer, 385000. 

N. Clark Str., 1a d. jüdl. von Devon Ave., T5EX 
lo, W. Kauen an die „Angel Guardian Orphan 
Catholie —AV HOW. 

N. Klart t., dö 9. nördl, von Fiiber 
180, W. Nauen an 3 G. Dewes, 3150. 

Hermuede Abe., 50 F. ſüdl. von Edgewater Pl., 50 

x102, W. Rauen au M. Lillig, 81300. 

Yaulina Sir, 89 5. jüdl. von Edgewater BI., 
105, W. Nauen an K. E. — *300. 

Paulina Stt., 39 F. ſüdl. von Edgewater Pl., 
x10, W. Rauen „au 3. IR. MeGorihy, $liöv. 

PBaulina Str., 138 %. nordl. von Edgewater B., 

<150, 2%. Rauen an C. F. Schumacher, 
voöoo 

Peoria Str., 241 F. 
J. Holugrten an A. 

Jefferon Str., 15 F. ſüdl. von 120. 
U, Forgeſt an M E. Enders, 

Diverſey Ave, 168 F. weſtl. 
x13, %. C. Givins an R. Fuchs, *Io. 

ſtenmore Ave., 50 F. ſfüdl. von Leland, Ave., 
121, William Deering an F. ©. Elv, $U8V. 

Wallace Sır., 216 d. jüdl. von 133, Str., 25 
m. Brenjcher, an W. G. Davis, $1uw. 

Dasſelbe Grundſtüchk, W. ©. Davis an S. 
*600. 

Vinecennes Ave., 126 F. nördl. 24X 
134, D. X. Frant au R. B. Lewinſohn, H12,UUV. 

Madiſon Str. 140 F. öſtl. von Sacramento Ave., 
244x125, W. D. Fiſcher an Theodore B. — 
BUW. 

Lowe pe, Südmweitede 117. Etr., 114x150, 
anderes Grimdeigenthuin, G. x. Seujer an 6. 
Caldwell, 30V, 

Ave 9, 49 5. nördl. von 98, 
anderes Bruitdeigenthum, 3. 
Crane, Bu, 

Jefferjon "Str, MNordoitede 89, 33X132}, 2. 
W. Bean an. Vock, 81500. 

Veoria Str., 250 %. nördl. von 72. Str., 25Xx1244, 
I. Riemersma an U. Yichtenftein, 82800. 

Monroe Ave, 10 %. nördl. von v6. Str., SOXIW, 
U. Hood an GE. GC. Thomas, $15,000. 

40. Et., 162 5. weitl. von Butler vır., 25X120, 3. 
Holmgren an U, Monſon, *1500. 

Dearborn Str., 175 — nördl. von 61. Str., X 
100, F. X. Wins low J. M. Waite, 34500. 

50.124, 
Aſſociation an Rich. 


Ave., 20 


100 x 
50 


100 
it., 


Str., 25X124, 
123, 


jüdl. von @. 
Wonjon, 3300. 
Str., BX 
*000. 

von Huuboldt Ste., 3 


50x 
<123, 


Malak, 
von 4. Str., 


und 
P. 


Str. 20124, und 
Riordan an E. C. 


Str., 


Morgan Str., „5 %. jüdl. von 62, Str., 
Stephen U. Douglaa x. & B. 
E. Moß, *5000. 

54. Str., 2W ẽ öſtl. von Butler Str., 
MM. Kroeber u. u, any. M, Sites, 820. 

Glis Wve., 4213 %. nördl. von — Str., 235x184, 
Nachlaß von W. B. Holton an F. . Ratic, SV, 

Deardorn Str., 1W F. jüdl. von * Sit! 25x1W, 
G. Jamid an E. Purcell, 82100. 

u. Ave., 261 F. ſuüdl. von 47. Str., 24Xx124, 

Popit an * Yajta, *1000. 

—— Ave., 583 d. jüdl. von B. Str., 2X132, 
National Yebens sverficherungsgejellichaft. an 9. 
Mayer, 86000. 

35. Str., Nordoſteche Oakley Ave., 51)123, F. F. 
Oviatt an M. U. Loneh, 300. 

25124, 
252120, 
an 3. 
25x 125, 


100x135, 


Damilton WUde., 10V F. nördi. von 36. Str., 
G. MNeCarreü an M. K. Dennett, 22500. 

Laſalle Str., 88 F. nördl. von 30, Str., 
R. Berger und Unvdere duch M in C. 
Kramer, 515 W. 

2l. Str. 4I $. öftl. von. Weftern Ave., 
H. Reeſe an 9. W. Grabow, $1200. 

20. Str, 181 Fub weitl. von Xeavitt 
G. #. 2ollow an Die Apollo 2. 
$2,8W. 

Homan Ave., 200 Fu füdl. von 19. Str., 25x125, 
und andere Grundftüde, W. R. Dann an G. Dan: 
delin, $3U00. 

Erie Str, 4W Fuß weit. 
H. Kehoe an V. 

Late Str, 


25x125, 
Afn., 


Str, 
& 8 


von Center Ave., 24x59, 
Kehoe, 81, 000. 

60 5. mweitl. von Paulina Str., 44X135, 
3.9. Winften an Y. Brodhaus, KW. 

Dasielbe Grunditüd, 9. 3. Vrodhaus an W, Koeft: 


ner, *88500. 
Waihington Str., 126 $. weitl. von S. 41. 
xl, €. 6. Thomas an U. Hood, *85000. 

" „®. Ave., 32 F. nördl. von Dhio Str., 3X125, 
E. Reinboid an C. U. Bocatius, KO. 
an: fee Ude,, 25 %. nordiweitl. von Girard Str. * 
<118, U. Sells muth au W. Steinbrecher, KOM. 
ar fian Ave., Süpdojtede Ye Moyne Str., 4X 1204, 
M. Gilbertion a U. duch DM, an die 

Securiy T. & T. Co., 86500. 

Mapiervood Ave., B 5 5. jüdl. von Hirih Str. 5X 
126, 3. Anderjon an R. Jevien, $1852, 

Belden Ave. 100 F. öftl. von Gleveland Ape., 
145, W. Reed u. U. durch M. 
Simmons, $70625. 

Herinitage Ave, 254 F. 
223x124, W. GC. 
slıWw. 

Harred Etr., 10 8. 
125, 9. viest u. U. duch M. in GE. 
Hatterman, sl, 

we Pl., 213 F. weſtl. von Leavitt Str, 24X 
1%, D. Hausmann an X. Luczak, 82000 

Harvey Er 2 $. öltl. von Girard Str., 24X125, 
3. Mpsumicz an 3. Zaszta, *1000. 

John ıfton XUpe., 377 d. öjtl. von Humboldt Voul., 

10, 4. WW. Howard au 8. M. Wı uderjon, 


&1000, 
Homer Str, 192 5. öftl. von Campbell 
Hartmann an G. D. 


Ave., 50 


in 6. 


30x 
in C. an 3. 3 


nördl. von Wabanfia Upe., 
Hatterman an U. Vtikalajczat, 


22X 
on W. GE. 


weitl. von Girird Str, 


Ave., 48X 
Hartmann, 


25X 


114, ®. 
gl. 
m. ‚con I N? F. weſtl. 
B. € Zakıcs an MR. 
Ss narh Ave., 1244 F. ſüdl. 7 
x124, 3. Artinaier an E. 
— Str., 279 5. jüdl. von Yinslie Str., 50x 
165, 2. Chri ftojfer an %. ©. —— FW. 
Witer Woe., 15° 5. öftl. von N. 54. Ude, 530x125, 
G. Nelion an S. x. Brod, sion 
Bage Er, 50 F. jüdl, von 46, Str,, 
Nobujon an ©. Muftl, $1500 
Morgan Str., 72 5. nördt. 
M. E. Mooney u. A. an Julius Epitein, Bm. 
Voomis Str., 14V F. nördl, don dans Str, 2X 
123,, Frant u. Dioon iey an Fa anie Moore, $15,. WV. 
nn — 565 F. nördl. von 33. Str., SUX ul, 
Tuder an E. U. Wood, 8000. 
wein Ape., 114 Fuß nördl. von 42. Str, Bx66 
U. W. Goote an Youis Boddy, *6000. une 
Samper Ave, 5_Fub nördl. von W. 15. € 
235x135, 8. €. Ernit an Y. 9. Zuiier, 82,575, 
Francisco . Südweſt⸗ Ede Bloomingdale Üoe,, 
23x1lö, ©. Schubering an AU. Schrrbering, $4, 500. 
Warren Uoe., Südoft:Cde Albany Wpe., 21x1203 
Helena Hood an Francis B. Higgie, si. ö 
Kinzie 150 Fuß öftll. von N. State Str., 
18x504, Andrew 3. Graham und Frau an Mollie 
V. 3. TDivver, $11,500. 
Lots 34 bis 3, Steel et al. 
Eub. Blod 9, 26, 39, 
$1,000. 


x. Xundberg, 
Lincoln Wve., 61 Fub jüdöftl. von Wyron Wpe,, 

2x1, N. T. Bettinger an Lea Trettin, L4U00, 
Wentwortb Ave., Nordtweitsde MW. 59. BI., x 
Figgerald an T. P. 


125, mehr oder weniger, R. 
Newcomer, *3000. 

Depupfter Str., 253 Fub öftl. von Halſted Str., Bx 
ll, 6. Freeſe an E. &E. Moran, 33,800. 

4. Str.. 31 Fus öftl. bon Gottage Grove Ape., 
50x283}, Garoline €. Forman an George 6. 
Walter, $12,500. 

3. Str, 231 Fuß weit. 214x 
173, M. Gheriv an S. D. ! 

3. Str, 188 Fuß weit. 21} 

213xX 

Sherry, 8000. 

214 


x113, M. Cherry an. 
von Langley Ave., 
Etr., 


bon Ballou Str., 

Behlendorf, 3500, 
von Noble Ave,, 

Meill, 82950, 


434x124, v. 


von 13, TM., 24xX100, 


Str. 


Eub. Joı 


ne & Mefay 
13, ©. £. 


Olfon an J. 


von Yanglcy Ape., 
Fhberrv, 8,00. 
don Xangley Wpe,, 

Sherrn, SO. 


2x 


173, M. Cherry an Robert 9. 
Gampbell' Mpe., 75 Fuk nördl. don Sirfch 
5, Name €. Slocum an Nohn VB. Wilion, 


Sitr., 210 Fuß mweitl. von Sanglev Ave., 
39. Str, 167 Fuß weit. 
x173, M. Gheren an G. Cherry, KON. 
25x1634, F. Cpara an N. Novotnd, &4,150, 
Gebäulichleiten 104 und 16 ©. Water Str,, 
&55,000, 
N. State Str., Nordoft:Fde Burton Pl, G66x130, 
Vatter⸗ 


3%. nördlich von 32. Str., 3X 
Bin und Gattin an Luen ©. 


Walter Twigbt Wilcor an Glinor M. 
ion, $&42,000, 
Maibington Ave., 
15%, Wil ©. 
Smift, 835,000, 
N. 422. ©, 8 MW. Ede Irving Park Upe,, — 
155, ©. U. Milton u. durch M. in E. an U. 

Noggenitrob, $1451. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeftellt an: 
a. 9. Hill & ECo., lit. Framesfefidenz, 247 Drake 
Ave. 1200, 
Wader & Lirt ——— Co., M. Frame-Parn, 2002 
111. Str., $150 
os Jorn 3* Brid:Barn, 2602 Fifth Ave. 


1a 
a Gougblin, Zt. Pridhaus, 9%6 Sawyer Ave. 
DJoirh Chemelik, If. Bridhaus, 2717 Harrijon Str., 
81600. ; 


Eine Rn frei. 


Dr. Magit Eiben., 


Kür eine kurze Zeit werden wir eine $1.00 Schach— 
tel von Hazeline an jede Tame, iz an irgend einer 
Form meiblicher Schtoäche, Verſchiebung, Leucor⸗ 
tboea, unterdrüdten oder fhmerzbaften Menftruatio: 
nen, oder mit irgend einem Keiden behaftet ift, das 
eine Grau elend, blaß, krank, alt und grau macht, 
koltenfrei zuſchicen, es gewährt ſofortige Erleich— 
terung und beilt imıner. 

Dr. Margit Giben, 1078 Glarf Ave., Cleveland, 
DOpbio, fchreibt: „Ich halte es für meine Pili &t, Ab 
nen meinen berzlichiten Dant auszuiprehen, dak Sie 
mich ermutbigt haben, Ihr Hazeline in meiner Pra 
xis zu verivertben. Nahdem ih jolhe munderbare 
Erfolge mit Sazeline bei meinen — erzielt 
babe, ihäme ich miich fait, daB ich zuerit fo miß 
trauifd war. Ab kann pofitiv fagen, daB ich Die 
werten Fälle don weiblichen Leiden furirt babe. 
Rede Dame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge: 
braudt, wird den Werth bezeugen. IE bin geprüfte 
Hebamme und praktizirende Frauen: Merstin und 
Lmme daher in Berührung mit den fchwierigften 


— 


Fällen von Leiden. Nachdem ich Hazeline über eir 
Jahr lang in meiner Pragis5 gebraucht babe uns 
immer mit gutem Grfolg, grau io, daß ich nik 
ebhl ache, wenn ich dies veröjifintliche, um andere 
Tamen zu einem Verſuch m it dieiem großen Heils 
mittel zu beitimmen. Fall& irgend cine Dame meine 
Ausiagen bezweifelt, ift fie hiermit freundlichtt eins 
geladen, vorzujprechen oder zu fchreiben, mit einer 
2 Cent Marte für Riüdantivort. Ich möchte jede 
Dame von den Borzüigen de3 9 fine und der 
Wahrhaftigkeit meiner Aus -jage üb n. Tauſend 
Andere ſind ſchnell durch dieſes unvergsl ud⸗ Heils 
mittel furirt worden.“ 

Schidt Euren Namen und Adrefie an die Hazeftne 
Co., 379 Brehler Pod, South Bend., Ind., wegen 
ines 81.00 FreipadetS von Hazeline. Schreibt heute, 
Sanz gleich, ob Ahr gänzlich verziveifelt und gang 
entinuthigt feid. Dies Miittel wird Euch heilen un 
darüber gibt e3 abjolus feinen Siveifel. Schreibt Deo 
ftimmt beute, 





STATE MEDICAL DISPENSARY 


16 Madison Str., nahe State Str. 


Die weltberübmten Aerzte dieſer Anſtalt heilen 
unter einer pofitiven Garantie alle Männerleiden, 
als da find: Hant:, Blut:, »rivat: und chroniiche 
Yeiden, Alaienentzündung, die jchredlichen Folgen 
von Gelbitbefledung, als verlorene Mannbarteit, 
nr Varicocele (Hodentrankbeiten), Nerven: 
ſchwäche, Her! Hopfen, Gedähinikihwähe, Schlaflo— 
figteit, dunpfes, bedrüdendes Gefühl iin Kopf, Ab— 
neigung gegen Geſellſchaft, Nerpöͤſität, unange— 
brachtes Etroͤthen u. ſ. w. Die Aerzte dieſer An— 
ſtalt ſind Spezialiſten in der Behandlung von Män— 
nerleiden und befaſſen ſich mit keinen anderen Kranuk⸗ 
heiten, daher ihr grober Erfolg. ine ganz bes 
ftimmte Sur für Syphilis, Fförperlidhen Yuss 
fchlag, tounden Hals, Gonnorrbhoea, Gleet 


$ 
R Koufultation frei. 


Unbemittelte Leute werden Dienftagd und reis 
tags unentgeltlich bebanbdelt. 

Sprebitunden: 10 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nade 
mittand und don 6—8 br Abends. Sonntags 
19 bis 12 Ubr. 

Diejenigen Patienten denen e8 unmöglich ift, pers 
fönlih vorzufpredhen können per Boft bebaudelt wer: 
den, jedob eine perjönlide Beiprehung wird in 


allen Fällen vorgezogen. Omat,im 
WORLD’S M 


INSTITUTE, 


EDICAL 


84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, | 


gegenüber der {yair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 


gialüften und betrachten e8 als eine Ebre, ihre leidenden | 


Dutmenicen } jo schnell als möglıd von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie beilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Mäuner, rauen: 
leiden und Menitruationsitörungen 
Operation, Sautfrantheiten, Kolgen von 
@elbftbeile@ung, verlorene Manubarfeit 2c. 
Operationen von eriter Alaffe Overateuren, für vadi» 
fale Heilung von Brücden, Kreb3, Tumoren, Barıcocele 


| Xeibbinden für 


Spar Schmerzen und GrD. 


Unier Erfolg 
it auf ihmerzio je Zabnarbeiten bafirt zu populären 
Preisen: denn 75 Prozent unferes Gejhäjtes erbalten 
wir durch Empfeblungen. 


Ih ließ mir 14 Zähne in den 
Bolton Dental Parlorg, Nr. 146 
State Str., zieben, obne abjolus 
Be Die geringiten Schmerzen zu bers 
e 3. A. Fueßle, 72 Bosworth Ave. 
Gebiß — ....85 Gold-Füllungen 31 aufw. 
Beſte Za hne, S. S. W. 3BB Silber-Füllungen .. 
zit. 5 Ibftonen » 85 Vrüdergirbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
ftellt werden. — Eine geichricbene Garantie für zehn 
Nabre mit allen Urbeiten. ddja* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 


Brühe. 


Meın neu erfunde 
ned PBruchbandb, dom 
ämmtlichen deutichen 

rofefforen emipfohe 
len, eingeführt in der 

s deutichen Armee, ift 
tr ein jeden Bruch zu heilen dba8 beite. Seine faliche 
erfprehungen, feine Giniprigungen, feine Gleftrir 
zität, feine Unterbrehung vom Geihhäft, Unteriuhung 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
ſchwachen 


Unterleib, Mutterichäden, 


' Höngebauc und fette Yeute, 


ohne | 


Gummmiftrümpfe, Grades 


| Halter und alle Apparate für 


ı 


(Hodenfrankheiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor Ihr hei-⸗ 


rathet. Wenn udthig plaziren wır Patienten in unier 
Brivathoipital. fyrauen merden vom fFranenarzt 
Dante) behandelt. Behandlung. inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


Scueidet Died aud.—Stunden: 
Sonntags 10 bı8 
tal ion 


Sine glüklide Ehe 
EEE TER RE EEE EREIN 


einzugeben ud * Kinder zu zeugen, ferner 
alles Witfenswertpe über Geichlechtö:firanfheiten, 
fugendliche Berirrun mpotenz, Unfruchts 
—— f. w. enthält das alte, gediegene, deutſche 
Bud: „Der Retiungs: Anker“ 45. Wufl., 
Eeiten, mit vielen lehrreidhen Abbildungen. Es iſt 
der einzig zuverläſſtae Rachgeber für rante unb 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Keute, die fih verheiratben wollen, oder unglüdlid 
verbeiratbet find. Wird nad Empfang bon 25 Gt8, 
in 8 ort feraiem verpadt frei erde 
UTSCHES HEIL-INSTITU 
"0 en hiaton Place, Naw York, N = 


„Der Rettungs:Anter‘ ift auch zu haben im 
Shicago, JU., bei Chas. Salger, 344. Halited Str. 
Tmı,ddfa®* 


den Monat. — 
9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Abends: 
12 Ubr. 


Bichtig für Männer u. Frauen! 


Keine Bezablung, wo wir nicht furiren! Ge 
fhlechtöfrantheiten jeder Art, Gonorrhoea, 
Samenflug, verlorene Mannbarfeit, Monats» 
ftörung; Unreinigfeit ded Blutes, Hautausichle 
jeder Art, Sypbılie, Rheumatismus, Rotblan 
u. 1. w. — Bandwurm abgetrieben ! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wır y 
turiren ! fFreie Koniultation mündl, oder brie 

Stunden 9 Uhr Diorgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat» Spredgimmer. — Spreden Sie in ber 
Apothefe vor. 


Behlte’3 Deutfche Apotheke, 
441 &. State Str., Edle Ped Court, Ehicago. 
tal,ujo 


Katur:Heilanitalt. | ur, 


464 Belden Ave., nahe Glarf Str., 
Ehicago, ZU. 

Geiammtes Waſſerheilverfahren, einſchließzlich 
Aneipo ſe KRur, Regenerationskur (chrothche 
Rur). Hafiage, Diätkuren u. i. iv. Geeignete Der 
handlung für afle überhaupt heilbaren chroniſchen 
Krautpeiten, (Nerventranthiiten. Rheumatismusß, 
Senuentrantyeiten n.1.mw) Sommer und Winter 

ceöflnet. Auch cinzeine Behandlungen. Sprech⸗ 
te von 11—12 Uhr Vormittags nnd 4—5 lihr 
Nachmnittags. Proipelt und briefliche Ausfunft durch 
den leitenden Arzt. 11fbım,iabıy 

DR- KARL STRUEH. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutidhiand, u 
Yirzt jür Hungen, Ohren: 
Najen: und Salsleiden. Seilt Bar 
tarrh und FToubheit nah neueſter und 
fhmerzioier Metbode. Künftlihe Augen, Bril- 
len augepaht. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave. 8S-1i Bm, 6-8 
-Ab8.; *2 8-12 Um. Weftfeite-linit: 
Norbin.»Ece Diilwaufee Ave. und Divifion Str,, 
über Rational Store, 1-4 Nam. 1imz.iı 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Nifiitenge Arzt in Berlin) 
Sprzial-! für Haut: uno Brihlchii:Mrand 
eiten, tritturen ut Ele tirizitat sehelit. 
: 78 State $te. 


Room 9—-Svreaftumdben: 
6-1: Gountags W—IL usuäjad.bım 


| Seiluna. Anch Synntags offen bis 12 


33% 


won Bläfern für alle ngel der 
\ md bezüglich Eurer Augen. 


‚Heil Euch Teibii 


i beite Sitte zu leiften, m 


| Yandegen von 
ı tät zu mäßi 


Berfrüummungen des Mück« 

grates, der Beine und izühe 

in reichhaltigfter Aus» * 
wahl zu Fabrıfyreifen vorräthiq, beim größten bei» 
ſchen Dr. Rob't Woltertz. 80 Fıltb Aie, 
nahe Randalph Str. Spezialiſt für Brüche und Ver⸗ 
wachſungen bes Körders. In poſit;ve 


jeden F 
Damen 


br. 


erden bon einer Dame bedient. 


> DR. J. YOURG, 


Deutfher Epezial:Arzt 

für Uugenz, Chren:, Raien: Ind 

Hals leiden. Bebandelt diejelben gründlich 
und fchneil ber mägıgen Prerien. ichmerzios u. 
nad unübertreffliheu neuen Diethoden. Der 
hartnädigfte Naienfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furrırt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftiihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unteriudung und Bath jrei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bie 8 Uhr Avende. Gonus 
tags 8 biß 12 Uhr Vormittags. 


Jensen Bros, 


1203 
Milwaukee Ave. 


Sptifer und Juweliere, 


Das vollftändigfte optifhe Departement mit nettes 
fer Ginrichtung für das Ur ıterfuchen der Augen. 
Eure Augen foitenfrea unicrimme 
Zieb, b.1abibe,Sum Im 


as" 


E. ADAMS STR. 


q u 
re Beni 


Borsch 
& Comp. 


Op titer. 
Genaue ———— 


BORSCH & Co., 103 Adams $t., 


— der Von⸗Once 


French 
Specifio 
beiltime 
mer alle 
Stranfheis 
ten und unnatürliche Entleerung ber Sartı-Organe. 
Beide Geihhledter. DBolle Anweiiungen mit Jedes 
Tslajche: Preis 81.00. Verkauft von €. X. Stab! Drug 
o. oder nad Empfang de3 Preiied Der Ervreh vers 
fandt. Abdreffe: BL. Stahl Drug Company, 
de Straße und 5. Yvenue, Gh soil 


„8 — im tm 

Unjertigen und Anvaflen Don 
Bruch bau dern bin ih im Stande, 
jedem Bruchleidenden die dintbar 
dv "empiehle ich deshalb mein 
Nager von ielbity yemachten Bruchba dern und 
erpr obte: n Mufter und beiter Cualis 
gen Preiien. Otto Kalteich, 
Zimmer 1, 1% Glarf Str., Gde Madiion. 
Imai,didofe *“ 


D uch RBahr. 
großes 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, Jar 
zu est 2508. Diviiom 
gem 1i-Station. {yeıne 
be 85 und anfwärte. Zähne jchmerzios gezog: = 
ne ohne Platten. Gold» und Sılber- Füllung 
u Preis. Ulelzdeiten garantirt. Sonntags o = 


N. U ATRY, 
E. Randoiph 


asutları Dptt er 
* läfer eine Spezialität 





d 


Lutz&(o. 


1000 1002 & 1004 Mitwaukee\ Ave, 


Unwiderſtehuche Bargain-Preife für Montag. 


Main Yloor, 
Spezielle Bargains in weißen India — *— > 
Organdies Reitern, Stoffe, die 19c, lic, 
und 10° die Yard wertb find, 
Montag 10e Se Te md. 
pezielle 2a rain in 3oz0ll, bevrudten 
b illig zu 150 Die Yard .. 10e 
ictoria Lawn, werth 10c die 
— Montag, die Yard zu 5 
ollene Sturm-Serges für * 
Anzüge, alle Farben, 
ertb, per Yard. . . 
} ollenes Broadeloth, in 
Navy und Grau, werth Töc, 
per Yard 
46zöll. jan cd schwar je © Meiderftoffe, ganziwollen, 
billig zu ðdoce die — 
für . . . FH 
Kleider: Dept. — Zweiter Floor. 
Fanch Worſted Kniehoſen für Knaben, 
Größen 4 bis 13, für. . . 10c 
Schwarze und weite Drill Arbeits hemden 
ſür Männer, für.. 17c 
Waſchbare Knaben-Anzüge, aſſortirte Mufte — 
gemacht mit Matrojenkragen, Größen DU 
=> 9 tür. . 2 Ic 
Fancy Till Arbeits hemden für Männer, mit 
doppeltem Vote und Tajchen, volle 
Gropen, für . f 250 
Schwarze corded Arbeits hofen für Männer, alle 
Größen, u u N —— 
81.25. 


* Floor. 


2 Vards Fabrik⸗Reſter von 74 ungebleichten 
Bas ichitoffen, regulärer Mc Werth, 12%c 


für . 

1000. NYards ertra ſchwerer ſchwarzer und weiber 
Hemden Tiwill, wer j 
— erth 10x, 6! sc 

1800 Yards SFabrifrefter von TO Dualität 
ungebleihtem Muslin, per Yard. . 

> Vards roth und mweik farrirter deuffeher 

wolifo. Die hei te 
Be * * NE — >> ic 

300 Vards Refter don leider: und Semden- 
Kaliko, werth de, 2e 
per Yard 5 

DIN Yards ſchwerer twi iled Quilting 3ic 
Greton, wertb Sc per Yard . 

16% Yards Fabrifrefter von feinen importirten 
franzöſiſchen Ginghams, Madras — dc 
wertb bis zu 20c, per Yard. 

12% Yards volle Dard breite Percale, die 
bübjche Mufter, werth 123c 

15W Vards fancy geitreifte Gonneftoga rather 
Ticking, volle Stüde, 12 

* Du Yard . . -c 
75 Pfund aute F edern von lebenden 
Gänjen, reg. Vreis 45c per Pjund 29 

T50 feine ee Yambrequins, 54 Zoll breit, werth 
50c, ſo lange ſie vorhalten, 9 — 

C 


werth 18c, 


Gloaf:Dept, 


50 Dubend gebügelte Shirtwaifts für Damen, 
gemacht aus feiner Percale, mit Stulpen und 
Sbnehmbarem Kragen, alle Sarben 29 9e 
und Größen, werth 50c, für. . 

125 Kinvder-Jadets, gemacht aus ganzwollenem 
Proadcloth, beiegt mit weißer Soutade um die 
Aermel und um den Kragen, alle Größen — 
werth $1.25 und 81.50, jo lange fie 49e 
vorhalten . . > 

325 Rercale-Mrappers für Damen, beſetzt mit 
Braid und Ruffles über den Schultern, volle 
33 Pards weiter Skirt, dunkle und mittlere 
Farben, alle Größen, perfeft allen, 39 
werth $1, in diejem Verkaufe nur , oO ei 


| 


A 
| 
| 
| 
\ 
i 
| 


Män 

an 
mi. 
sur 


Gloaf:Dept.—(Kortießung.) 


100 Grafb Kleider-Nöde für Damen, jhön bejeht 
mit 3 Neiben blauer Araid, voller Smweep, ges 
mwöhnlich verfauft für $l. — 69c 


bei diejen Perfaufe nur . k 
Puswaaren. 


Geſtickte —— waſchbare Lawn Hüte 
für Kinder, für 

Stri ohhlite für Kinder, mit Mull Rims, 
für . 


12c 


‚19€ 
Dopvelbreiter Chiffon, werth V 
per Vard F 2 % 
Weite jeidene geſtickte —X für Babies, a 
m it jeidener Cord und NRuche, 


50%, 


ür 
Nelt tan, werth 2 
— 


Bafement. 


braided 
MWaichleinen, ertra Omalität, für. . » 
Patent Mop oder Prufh ——— 
für 
Guͤtgen achte” Waſchbretter, mit jan: vom se 
3 ıf überzogei \, wertb l5c, für 
Aus ziehbare Fenſter-Sereens aus Hartholz ges 
macht, verjehen mit beitem Wire Cloth, 

öße 24x36, werth 206, das Stüd . 


50 Fuk weiße baummollene 


| 


ı Screen: Draht, per Cuabratfuß . 
nt Screen: Thüren Hinges, das Paar. Er 
Sgube.- -Sweiter Floor. 

öpf ube für Babies, mit Patent Tips, 9 

> bis 5, werth "95 das Paar. 
rt prima Qualität Tennis Schuhe für 
Nnaben, Damen und Mäschen, mit 
Sohlen, werth 50c bis $1.0 das Rear, 
alle a nen zum Vertauf zu 500 am Dollar. 
Kinder- Größen 8 bis 108, für... .209e 
Mäpdchen— Größen 11 bis 2, ‚für EN: . »3de 

Knaben Srößen 3 bis 

ür Damen— Größen 3 bis & 8, ‚ für Be RE 


Für Männer— Größen 6 bis 10, für.... 85e 
52.00 Fancy Cloth Veſting Schnürihuhbe für 
Mädchen, lohfarbig oder jehwarz, neuejte Facon 
Schen, ſehr hübſche id ut tra= 28 
gende Schuhe, für * — ‚1.25 
Diejelben Schuhe in Größen 8 bis 0 
11, ur — — 1.0 
Feine lohfarbige Schnür ſchuhe für Mädchen — 
Größen 12 bis 2, jedesPaar aus jolidem —— 
„Up-to-date“ in Style, werth $1.25, 
das Paar . . 
Für Kinder— Größen + bis 114, für... 78 


Groceries, 


Waſhburn Crosbys Superlative oder J. C. 
Lutz & Go. beites XXNX Winnejota Patent- 
Mehl, in 98 Pfund:Säden, er. } 

Fa 


— 


5 . . ® 
Meftes böhmifches Rog gen: Mehl,” 26% 
ver Faß * 3. 29 
Fanch Wis Sconfin Creamerp "Butter, Pfd. 15e 
Fancy Full Cream Arid Käse, per Pip. ‚10e 
Smift& Go. Windefter Schinken, per Pfd. Se 
Fancy Lean Rreaffait Bacon, per "id. Te 
Schön parfümirte Zoilet Seife, 5 Stangen zuse 
$. 6. Lu & Co, Familien-Seife, 4 
per Stange . . . . Fo c 
Voeſte Eleetriẽ⸗Seife Ghids, 4 Rd. au. 
Reine Liberty Frucht Träferven, ver Bail 19e 
Fancy evaporated Yepfel, per Bid. . . . Pe 
pen cd große — ze Zitronen, Dutend 12e 

avy oder ed unting \ t 
4 Padete u rg u” — abet, 15 »C 


'10e 


per Pid. 17 e 
Allerbeſte K — hells ' per a, . en 2ie 


Van Dpkes oder PBrimrofe Kafoa 

En Kaune — . 10e 
Beſtes Wild Cherry Phoẽ phate oder” 

Root Beer, per Flaiche . - 5 


J.S.Lowitz, K.W.H — 


99 GLARK STR. 


gegenüuber dem Courthouſe. 


84 La Salle Str. 


Zwischendeck SNifjsfarten 


und Ka ajüte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Yort: 


Dienftag, 6. Zuni: „Kaifer Wilhelm der Grohe“, 
Expresß“, nach Vremen. 
Mittwogh R ge: „Noordland“ .. nah Antwerpen, 
Donnerftag, 8, Juni: „Bremen“... . . nahBremen, 
Samitag, 10. Zuni: „Rotterdam“, „ErpreB", 
nad Rotterdam. 
Samftag, 10. Auni: „QaChampagne*.... nad Habre, 
Samitag, 10. Juni: „PBenniylvania“, nah Hamburg. 
Dienitag, 13. 


Juni; „Lahn“, „Ezgprep“, nad 

Premen. 

Mittwoh, 14. Juni: „Friesland® . . nah Antwerpen, 
Donnerftag, 15. Juni: „Prinz Reg. Luitpold*, 

nah Bremen. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollm achten notariell und 


konſulariſch. 


er Srbichaften 


regulirt. Borjhuß auf Verlangen. 
Außdfunft gratı®. 


Teftamente, Abitrakte, Penfionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
LAEREXSAEM. 


Office⸗Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 
Imz*,jon 


H.Llaussennus &[o. 


Gegründet 1864 durd 


Konful 3. Clauflenius. 


m Grbichaiten 
Bollmachten a 


unfere Epezialität. 
In den legten 25 Tıhren haben toir fiber 


EEE 20,600 Eröfchaften 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gemährt. 
Herausgcher der „Wermikte Erben-Kijte*, nah amts 
lichen Duchen zufanımengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General: Agenten des 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Rolarials⸗ und Rechlsbütean. 
Chicago: 
I0—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v:n 9—12 übt, 
bdia, 


und aufwärts für Totten tn bez 

S 5 5 0 Subdivifion, mit 
Front an Ajhland 
Am. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne ed mit dorzüglicher Gar. Bedienung, 
8 laufen eleftrijche Card durh von der Subdivifion 
nad der Stabt, — 5 Gentd. Gine beyueme Ente 
fernung don den Etod Bas. — — Bedingun⸗ 
gen A nögezeichnete Oaainede en und fchöne Wefie 
ern nabe Schulen, Kirhen und Store. — Um 
diefe Lotten auf den Diarft gu bringen, wird eine be« 
Ihränfte Anzabl diefer Votten zu den jegigen niedris 
gen Preifen verfauft werden, und werden bie Vreiſe 
Bela erhöbt. Wenn man bie Qage der Lotten im 
eht, fo find feine befferen und billigerem 

J——— Auf Vertauf beira Eigenthümer 


— MEYER BALLIN 
i@8 BANDOLPH STR. nahe La Salle 
Schuhverein der Hausdefiher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch u ni 232 W. Division Str, 


Offices: | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
iu29,bdfa,1j 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Böhne koftenfrei tollettirt; Heitälahen alles 
$ rt prompt ausgeführt. 
n da Halle Str., Zimmer di. 


von und nad) Dentichland 
su billigiten Preifjen. 


Spredht bei mir vor, ehe Ahr anderswo 
fauft. 


Int Iuni 


3 grobe Erkurfionen 
nad) rn 


Srhidaften, 


Konjulariiche und Notarielle 


DEE Bollmachten, 


und Rechtsſachen aller Art wendet Eu di- 
rekt an: 


Deulfches Bonfular- 


und Nedhtsbureau. 
Vertreter: Konfulent Hentpf, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfifhe Dampfer-Linie. 


Ale Daınpfer — Bas use die Reife regelmäßig 
u einer 

Schnelle und — Binie we Südd — * * 

der Schweiz. ilij 


71 DEBEARBORN STR 


Maurice W Kozninskl, a 


des Weitens. 


Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Meffing, Kupfer und 
allen Rühen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Borzellan n.f.iw. 
— n alien Apotheken zu 260 1Pfd.Box. 

Chicago Office? —XR 


119 Oſt Wadifon St.,Zimmer 9. 


Weare u 
Commission 
Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, 


Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


CARL MOLL, Manager. 


Tödtet 


Wanzen, Schwaben, 
Ratten und Mäuſe. 


Gebraucht 


STEARNS ELECTRIC PASTE, 


Leicht angewandt, beite Reiultate. Ratten 
freien e8 und frepiren außerhafb des Haujes. 
E38 ift garantirt. Zu verkaufen bei Apothefer 
und Grocerä 25e die Schadtel. 


jan?, ja,6m 


Star ist Paste O., 


“ „&bendpoft, Chicago, Samftag, den 3. Juni 189. 


(DOrtginalsRorrefpondeng der „Abendpoft”.) 
New Yorker Plaudereien. 


New York, 1. Juni 189. 


Herr Mirrle in Dillftein bei Pforzheim, in Baden. — 
Sein Brief au Die „New York Times“. — Der brade 
Mann macht darin jeine eigenen Xandsleute herz 
unter. —Yom nicht minder braven Major led und 
der Krigerbund-Affäre. 


Die deutſche Einigkeit iſt nicht mit 
Unrecht zum Geſpött der Welt gewor— 
den. Wenn drei Deutſche zuſammen—⸗— 
kommen, um einen gemeinſamen Be— 
ſchluß zu faſſen, ſo haben ſie ſicher drei 
berſchiedene Anſichten, die ſie auf's 
hartnäckigſte vertheidigen, und entwe⸗ 
der einigen ſie ſich nie oder nach endlo⸗ 
ſen Haarſpaltereien und Streitereien. 
In der Politik hat dieſe bedauerliche 
üneinigteit bekanntlich ſchon manches 
tief beſchämende Schauipiel gezeitigt 
und Unheil ohne Gleichen angerichtet. 
Aber es jcheint, daß ung all ver Scha= 
den nur wenig Zlüger gemacht hat. 
Noch heute fann von uns feine große 
nationale Frage aufgerollt werden, 
ohne daß nicht fofort jerer unausiteh- 
lie Patron auftritt, deffen höchites 
Vergnügen darin zu bejtehen jcheint, 
jeinen eigenen Zandsleuten Sinüppel 
zwijchen die Beine zu werfen und ih 
unbändig zu freuen, wenn er den einen 
oder andern darüber Hinpurzeln jieht. 
Nun gar, wenn die Feinde alles Deuts 
chen ihm Beifall Elatjchen, ijt ihn das 
offenbar ein fchönerer Xohn als das 
herzhafteſte Lob aus landsmännlichem 
Munde. Das ſoll nicht etwa eine An— 
ſpielung auf die braven ſozialiſtiſchen 
Turner von Indianapolis ſein, die ſo— 
eben die Proteſte der Deutſch-Amerika— 
ner gegen die Deutſchenhetze der Jingos 
verdammt haben. Von Sozialiſten, 
die Weltbürger ſind, iſt nichts Anderes 
zu erwarten, wenngleich ſie natürlich 
weiſer gethan hätten zu ſchweigen. 
Wenn's Einen ärgert, daß ein Andrer 
Bier trinkt, iſt's ja nicht abſolut nö— 
thig, daß man ihm deswegen in's Bier 
hineinſpuckt. Nein, viel abſonderlicher 
iſt der Kauz, mit dem ich mich hier be— 
ſchäftigen will und den ich in der hieſi— 
gen „Times“ entdeckt habe. Dem rabia— 
ten Expanſions-Blatte, des mit der 
famoſen „Sun“ neuerdings anDeutſch— 
feindlichkeit zu wetteifern beginnt, habe 
ich, wie ſich der geliebte Leſer und die 
erſt recht geliebte Leſerin wohl erinnert, 
ſchon ſo manche amüſante Entdeckung 
zu verdanken gehabt. Keine von dieſen 
Entdeckungen reicht jedoch an Herrn H. 
Mirrle heran. Beſagter Herr, der in 
Dillſtein bei Pforzheim, in Baden, 
wohnt, hat an die „Times“ von Dill— 
ſtein aus ein Schreiben gerichtet, das 
wie folgt lautet: „An den Schriftleiter 
der New York Times. Niemals gab es 
wohl ein Land und eine Nation, über 
die ſolch' Unſinn geſchrieben wird wie 
die Ver. Staaten von Nord-Amerika. 
Ich füge ſo ein Stück Unſinn von einem 
Schulmeiſter bei und Sie mögen ſelber 
urtheilen, daß ich nicht zu viel ſage. 
Der größere Theil des Publikums, we— 
nig intelligent, glaubt dieſen Humbug. 
Wahrhaftig, dieſe dummen Kerls glau— 
ben, Ihr wunderſames Land iſt voll 
von Dieben, Räubern u.ſ.w. — Die 
Preſſe ſtreut den Deutſchen abſichtlich 
Sand in die Augen, um ſie an der Aus— 
wanderung zu hindern. Sie müſſen 
nämlich wiſſen, daß man hier eine 
Menge billiger Arbeitskräfte wünſcht. 
Während des Krieges habe ich oftmals 
Bemerkungen wie die folgenden gehört: 
„Was kann dieſe zuſammengelaufene 
Nation gegen Spanien machen? Ame— 
rika wird völlig verloren ſein!“ So oft 
ich ſolchen kindiſchen Unſinn hörte, be— 
ſtritt ich es energiſch. Niemand in 
Deutſchland glaubte, daß Spanien von 
Amerika würde beſiegt werden, ausge— 
nommen Diejenigen, die längere Zeit in 
Ihrem Lande geweſen waren. Ich war 
ſechs Jahre in Amerika und als ich vor 
einigen Jahren zurückkam und mich an 
den Präſidenten der Handelsgeſellſchaft 
in Pforzheim wegen einer Stellung 
wandte, ſagte dieſer. .. zu mir: „Es 
beſteht ein Vorurtheil gegen Sie, weil 
Sie in Amerika geweſen ſind!“ Und 
thatſächlich gelang es mir nicht, eine 
gute Stellung zu bekommen. Ich hätte 
Luſt, einen Artikel über Ihr Land zu 
ſchreiben, weil ich es nicht länger ver— 
tragen kann, daß dieſe Ignoranten 
fortfahren die Amerikaner ſchlecht zu 
machen und ich gedenke ihnen etwas 
heim zu leuchten.“ 


*h * * 


Diefer Brief, der vom 10. Mai ba= 
tirt ft, erfchien in ber „Zimes“ vom 
28. Mai in englifh. Sb bereit3 das 
Driginal in englifh abgefaßt mar, 
meiß ich nicht. Jedenfalls habe ich mich 
bemüht, eine möglichjt mortgetreue Ue— 
berjegung zu liefern, Sn Verbindung 
mit dem Schreiben de3 Herrn Mirrle 
veröffentlichte die, Times“ das von dem 
Herrn erwähnte „Stüd Unfinn von ei= 
nem Schulmeifter“. Dasselbe ift ein 
Artikel au dem „Städtifchen Tage- 
blatt“ von Pforzheim, betitelt „Des 
Liedes Ende“, der in der Nummer vom 
11. Auguft 1898 erfhien und einen 
Herrn Ferdinand Gruner zum Berfaf- 
fer hatte. So unfinnig, wie Herr Mirr- 
le behauptet, ift diejfer Artifel keines— 
wegs. Ganz im Öegentheil. Er fchil- 
dert vielmehr den unabänderlichen Sieg 
eines modernen Bolfe3 über ein zus 
rüdgebliebene® mit großer Klarheit 
und fieht e3 al3 ausgemadt an, daß 
der allmäcdhtige Dollar, der Soldaten, 
Schiffe, Munition und mas fonjt zum 
Kriege nöthia ift, ſich einfach kaufen 
fann, über den fpanifchen Bettler mit 
all’ jeiner Tapferkeit triumphiren muß. 
Das ift volllommen richtig u. von ans 
dern Blättern, fogar bier bei ung in 
Umerifa, häufig genug ausgefprochen 
worden. Von Amerikanern felber, de- 
ren Patriotiämus über allen Zmeifel 
erhaben ijt, habe ich e3.mehr ala einmal 
zu hören befommen, daß Amerika gras 
de infolge feines Reichthums jeder eu- 
ropäifchen Macht gemahlen fe. €3 
tft alfo völlig unverftändlich, worüber 
fih Herr Mirrle aus Dilfftein bei 
Pforzheim, in Baden, in dem Artikel 
des „Stäbtifhen QTageblatts“ fo ent- 
ſetzlich aufregt. 


Aber das mag ihm no hingeben. 


Durchaus unerklärlich iſt jedoch ſeine 


ber, ein derartiges Schreiben an bie 
„Zimes“ zu richten. Werk Herr Mirr- 
le, au8 Dilfftein bei Pforzheim, in Ba= 
den, gar nicht, dat er damit feine eige- 
nen Landsleute und fein eigenes Va⸗ 
terland bei den Amerikanern denun— 
zirt? Weiß er Nichts von der gemein— 
nen Deutſchenhetze, die hier ſeit dem 
Kriege gegen alles Deutjche, einjchließ- 
lich die Deutjch-Amerifaner, gradezu 
gefhäftsmäßig betrieben wird? Weiß 
er nicht, daß ſein taktloſes Schreiben 
Waſſer auf die Mühle dieſer Deut— 
ſchenhetzer ſein mußte? Und wenn er 
ſeine eigenen Landsleute durchaus als 
„dumme Kerls“ den Amerikanern ge— 
genüber hinſtellt, weil ſie allerhand ku— 
rioſe Vorſtellungen von Amerika haben 
— ja zum Kuckuck, was erwartet er, 
denn von den biederen Landbewohnern 
um Pforzheim herum? Haben etwa un— 
fere eigenen biederen Landbewohner 
a furiofe Voritellungen von 
Deutjhland? Hier mitten in Nem 
ort, to e3 bon erleuchteten Menfchen 
befanntlich wimmelt, hat mich ein ge- 
bildeter Amerikaner einmal gefragt bis 
zu welchem Sabre der deutfche Säug- 
ling Bier in der Saugflafche erhielte 
und war Jehr erſtaunt, als ich ihm er— 
widerte, Jemand hätte ihm da einen ge— 
radezu vorfündfluthlichen Bären auf- 
aebunden. Nach meinen Erfahrungen 
ift der gebildete Deutfche taufendmal 
grünbdficher über Amerika informirt als 
der gebildete Amerifaner über Deutſch— 
land. Ich habe mir mal den Witz ge— 
leiſtet, ſeben gebildete Amerikaner zu 
fragen, welches die Metropole von 
Deutſchland ſei. Berlin! antworteten 
ſie. Und von Preußen? Keiner von ih— 
nen wußte es. Noch unendlich lächerli— 
cher iſt es jedoch, wenn Herr Mirrle 
aus Dillſtein bei Pforzheim, in Baden, 
ſeinen deutſchenLandsleuten ihre Sym⸗ 
pathien für Spanien als ein ſo furcht— 
bares Verbrechen anrechnet. Derglei— 
chen iſt Geſchmackſache. Im Kriege 
bon 1870 ſtand die amerikaniſche Preſ— 
ſe faſt ausnahmelos auf Seiten Frank— 
reichs, trotz der Tauſende von Deut— 
ſchen in Amerika, und weiſſagte den 
deutſchen Barbaren eine geſalzene Nie— 
derlage, gar nicht erſt zu reden von dem 
Verkauf von Waffen ſeitens der Ame— 
rikaner an die Franzoſen. Und doch 
hat das Alles nicht die guten Beziehun— 
gen zwiſchen Amerika und Deutſchland 
geſtört, noch auch fällt es den Deutſchen 
ein, Amerika das ewig vorwurfsvoll 
unter die Naſe zu reiben. Ich habe eine 
ganze Anzahl deutſch-amerikaniſcher 
Leſer der „Times“ geſprochen, welche 
die Einſendung des braven Herrn 
Mirrle geleſen hatten. Sie alle waren 
empört und verurtheilten ſein Beneh— 
men als ſkandalös ſowie eines Deut— 
ſchen unwürdig, weil es ein Verrath an 
der eigenen Heimath und den eigenen 
Landsleuten ſei. Und unter dieſen 
Herren waren verſchiedene, die ſich ſchon 
dreißig Jahre im Lande befanden und 
ſich trotzdem vor dem Lande ihrer Her— 
kunft die vollſte Hochachtung bewahrt 
hatten, die Herr Mirrle ſchon bei ſechs— 
jähriger Anweſenheit in Amerika ver— 
loren zu haben ſcheint. 
* * * 

Da wollte ich Ihnen nun noch vom 
Deutſchen Krieger-Bund erzählen und 
dem Spottgedicht in deſſen Pfingſtfeſt— 
Programm auf Captain Coghlan. 
Aber die Geſchichte iſt genau genom— 
men viel zu harmlos, um darüber viel 
Worte zu machen. Hätte die deutſch— 
feindliche „Sun“ die Sache nicht gehäſ— 
ſig gegen die Deutſchen ausgebeutet, 
würde kein Hahn danach gekräht ha— 
ben. Es iſt doch ein großer Unter— 
ſchied, ob der Kommandant eines ame— 
rikaniſchen Kriegsſchiffes vor einem 
ariſtokratiſchen und politiſchen Klub 
die deutſche Nation inſultirt, oder ob 
ein obſkurer Anzeigen-Agent in einem 
Vereins-Programm ſich mit einem di— 
lettantiſchen Gewinſel an Coghlan 
rächt. Ueberdies haben die Deutſchen 
ſich einmüthig mißbilligend über den 
gewiß zu Tode erſchrockenen Dichter 
ausgeſprochen und Major John W. 
Fleck, der den Bürgerkrieg mitgemacht 
hat, erklärte ſogar einem Berichterſtat— 
ter des deutſchen „Journal“: „Ein je— 
der hier lebende Deutſch-Amerikaner 
hat ſelbſtredend noch große Anhänglich— 
keit für das Land, wo ſeine Wiege 
ftand, aber „Ubi bene, ibi patria!“ 
und ich jelbjt würde zmar ungern, 
aber troßdem ohne einen Moment bes 
Zweifelns die Waffen gegen das Land 
meiner Geburt ergreifen, follte e3 je 
dazu fommen.“ Der enthufiaftifche 
Beifall der fozialiftiihen QIurner in 
Sndianapolis und des Herrn Mirrle in 
Dilitein bei Pforzheim, in Baden, fo- 
wie der „Sun“ und der „Times“ ift 
dem tapferen Major zled ficher. 

9. Urban. 


Die geplatte Bombe. 


Die fenfationelle Gefchichte des eanp= 
tifchen Attentat? auf Kaifer Wilhelm 
ift, mie der „Ssranffurter Zeitung” aus 
Rom berichtet wird, jebt endlich aufge= 
bet. Anjtatt des großen Anarchiften- 
progeffes, den man ermartete, fpielte 
fich gegen den Spitel Mario Bazzani 
in Ancona ein Prozeß wegen falſcher 
Anſchuldigung ab, der, wie telegra— 

phiſch gemeldet wird, mit ſeiner Ver— 
— zu einer Gefängnißſtrafe 
endete. 

Nach der Anklageſchrift handelte es 
ſich kurz um Folgendes: Verſchiedene 
italieniſche Anarchiſten hatten ſich vor 
Jahresfriſt nach Egypten geflüchtet, 
waren aber ſo * RR, die 
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ttalienifche Regierung von ihrem Auf: 
enthalt wiffen zu laffen, fo daß diefe 
fie überwachen fonnte. Als Kaiſer 
Milhelm feine Paläftinafahrt antrat, 
erichien der Spibel Bazzanı bei der 
egnptifchen Polizei von Wlerandrien 
und tifchte das Märchen auf, im Haufe 
eine3 gemillen Parrini hätten die ita= 
lienifchen Anardhiften zmei Bomben 
fertig gejtellt, die ein Kellner Luigi 
Sanjon na PBaläftina bringen folle. 
Man benadhrichtigte das italienische 
Konfulat und Parrini wurde mit einer 
Hausfuhung bedacht. Eine verdächtige 
Kifte wurde gefunden. Parrini er- 
Härte, fie jei mit Cognac gefüllt und er 
erbot ich zum Bemeife, fie mit einem 
Hammer zu öffnen. Zum Glüd wur- 
de das verhindert; denn die Stifte ent- 
hielt thatfächlich zmei fonifche Zinfei- 
fenbomben, die 25 Zentimeter hoch wa-= 
ven und faft 13 Kilo wogen. Parrini 
und feine Genoifen wurden natürlich 
verhaftet, und nun entdedte man, daß 
diete eine anarchiftifche Bibliothek und 
eine Geheimdruderei gegründet hatten, 
die flott arbeitete. Gleih nach der 
Entvefung der Bomben forderte Baz- 
zani ungeltüm feine Belohnung. Das 
Ungeftüm erregte Verdacht, der fich ver- 
jtärkte, ala bald die Nachforfcehungen 
fonnenflar bewiefen, daß ein arabilcher 
Arbeiter die Bomben für Bazzani per= 
fertigt und fie mit der falfchen Defla- 
ration „Cognac“ in das Haus Bars 
rini3 eingefehmugaelt hatte. Infolge 
deifen wurde nur Bazzani an Stalien 
ausgeliefert, während für die verhafte- 
ten Anarchiſten das Konſulargericht 
von Alexandrien für zuſtändig erklärt 
wurde, da es ſich nur um Veröffent— 
lichung und Verbreitung anarchiſtiſcher 
Schriften handelt. 


Finanzielles. 


Das Gehalt 


hört auf, wenn Ihr krank, ar— 
beitslos oder zur Arbeit zu alt 
ſeid. Zinſen hören nie auf! 
Wir zahlen Zinſen auf Erſpar— 
niſſe von 81.00 aufwärts. 


Royal Trust Company 
Savings Bank, 
Royal Insurance Bldg,, 
169 Jackson Bivd. 


Nehmt Euch vor Einbrehern in Acht — 
Royal Sicherheit-Depojit- Gewölbe — Käften 
3.00 das Jahr und aufwärts, di, ſa, baw 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


©.:D.:Ede La Sale u. Adams Str. 
Erſucht Einzel = Perfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
fchen, un Ueberweilung des Ganzen 
» oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Truft-Einlagen. 

Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go, 


3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mfg. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 


H. N. HIGINBOTHAM, - 
Marihall Yield & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northiweitern R. R. Go, 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
DicePräfident der Corn Er. Nat’l Bank. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Epraque, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 
Kräfident The Northern Truft Go. 


l4ian, mifa,6mt 


GOMMERGIAL 
National Bank 


OF CHICAGO. 
Südofl-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 
Kapital ae 81, 000,000 


Veberihuf;...&1,000,000 


Allgemeines Bankgeiäft. 


Kreditbriefe, 


Wechſel⸗, Kabel: und Poitzahlungen 
nad allen Plägen in Peutfhland nud 
Europa zu Tagesiurfen. 


Auskunft in deutiher Sprache gern ertheilt 


Bap,jami,im 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Roniul Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hnpotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 
auf Grundeigenthum 


Held zu J, A und 6 pe, zu verleihen. 
Vorzügliche erfle Zold-Mortgages gen Serra 


aen ftet3 vorräthig. az1s,ja,mo,mi,biw 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Ede La Salleund BWaihingten Str. 


Kapital $300,000.00. 
3 Prozent 


Zinfen 
bezahlt an Spar:@inlagen. 


Jute erfle Mortgages zum Verkauf. 


abIL, m, mi, fa, bin 


Jlane Serge-IAnzüge 


ftehen an erjter Stelle in unferem 87.50 Spe- 


ztal-Derfauf von Herren : 


Unzügen. Die 


Nachfrage nacy ihnen nimmt ftetig zu umd 


die feine Qualität und Forrefte Machart 


diefer Anzüge find 


Beifall. 


en überall ungetbeilten 
Unfere Auswahl tit nos vollitän: 


dig in allen Maßen, 


Spezial Verkauf zn 


87.50 





Sreie Maflage 


für einen Monat 


und nur einen Dollar pro Bad 


bezahlt 5 


Shr für Die bis jet unübertroffenen 


Kräuter - Dampf: Bäder 


telhe alfe an Gicht, Rheumatismus, Nervenz, 


fpieligfeit Ddiefer Kräuterdampfbäder, welche bis 


Nierenz, 
fucht, Vetätang, Hämorrhoiden, Leber: oder Frauenfrantbe iten Leider —* — 
herſtellen. Alle Diejenigen, welche bisher in anderen Anſtalten Heilun 


Magen-, Herz- oder Lun 


ac leiden 


geſucht 


a 
jest $2.00 pro Bad = ftet haben, 


nicht verjudht haben, mögen fih Diefe billige Gelegenheit zu Nuge machen und dieje 


Kräuter: Damp: Bäder mit freier en 


derjuchen. 


Auskunft frei.—Belte Empfehlungen. —Spreditunden von 8 Uhr Morgens bi3 9 Uhr * 


Abends; Sonntags von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags. 


Die Lincoln Kräuter-Dampf-Bade-Anstalt, 
1130 N. Halsted Str., & Bloi nördlich von Lincoln Ave. 


EI” Adhtet genau auf dDiefe Ndreile. 
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Thurm-Uhr-Apotheke, 


Bruchbänder. 


lung gemachter, mit Xeder — ——————— JUNE 


Die einfachen (jede Größe), 


.65c 


Die Aufmerkfamfeit der Träger von Bruch): 
bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 


neuer auf Beitels 


zu feltenen Preifen. 


Ein Privatzimmer zum Unpajjen haben wir im vierten Stod —— (erreiche 
bar durch den Elevator). Kunden fönnen da fich jelbft nahWunjc dieBruhbänder ans 


paflen oder anpajjen laffen. 


Beiisanwälte. | 


Finanzielles. = 
Grundeigenthbum in aleır ges 
BANKERS, 4b, 6mſaddſon 
Raten. Erſte Hypotheken zu ſicheren Kabitala— 
Bau⸗Darlehen 
Mi! 1220-108 Ya s. Sir, 
Snpotheten fitet3 an — — Bois 


SONS, sancers, 
|83 & 85 Dearborn Str. 
Wir haben Geld an Hand 
Held zu zum Verleihen auf Chicago 
wünſchten Veträgen zu den 
verleihen | niedrigiten jegt herrichenden 
| Raten. 
MWendet:Eud an 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 
EA HAASEaCo. 
‚BN,BE BA La Salle Str. 
Bupothekenbank, 
Berleihen Geld anf Grundeigenthum 
tm der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Markt: 
eis an Hand. Grumdeigenthum zu verkaufen in 
heilen der Stadt und Umgegend. 
Difice des Forefi Some Friedhofs. 
lamibe @. 8. Saafe, Gelzetäz. 
Geld bereit 
sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfatls 
don Süd Chicago bıö Lake fForeft. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad der Sıiherheit. 
H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bie 
ee ——— ⏑ ⏑—⏑⏑⏑—⏑——— zum Verkauf. 
In Shicago ſeit 1856. 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str., 
m Der= 
Geld Era „Grundeigentyum 
machten, Weciel und Aredit.Briafe, familiflj 
E. G. Pauling, 
132 LASALLESTR. 
——— —— auf se 
eigenthum, Erfte Sypothefen 
u verkaufen. 


Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weitjeite. 


II uon Chicago 


Banten. 


America National Bant, Ede Monroe u. Ba Salle Sir. 
Beovold Maver & Son, 157Randolph St., etabl. 1855. 
Sontinental National-Baıt, Ede Adams u. LaSallSt 
Bank of Commerce, 138 Ba Salle Str. 


Braiding, Beading, Upplique & 
Embroidering. 


Chicago Braiding & Embroidery Ch., 


zet Ulerander und Hand Schloeger, Wrop., 254-256 

Franklin Str., 2 428 Harriion. Retail-Dept. 78 
Etate Str., geg. Mar field, Zel. 479 Main. 
Branch 155 Et. Glair Grand Arcade, Gleveland. 
DObio, Gpezialität: are Stidereien für Kleider. 


Gamerad und Kodate, 


SWEET, WALLACH & CO,, 


8 Mebaft & denue. 


YALE CAMERA CO. 


Srgend eıne Gamera an —— wochentlichen Ab⸗ 
zahlungen. 38 NRandolph S 


Garriage — 
Chicago Dash Recovering Co., 


So. . Biedermann, 429 Wabajh Ave, 
Elektriſches Eicht und elektriſche Betriebs⸗ 
Anlagen. 


CHICAGO EDISON COMPANY, 


Vosisee und Hunftslas. 
Rlanagan & Biedenmweg Go., 57—63 YUinois —— 
Euler & Mueller, 8486 Diartet Sir.; Zei DM. 


Färbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


801 Dilwautee Ave., Chicago, 


Feuerverfiherungd-Hgenturen. 
Adolph Voeb & Son, 189—191 Sa Salle Str. 


PHENIK INSURANCE CD. af Bfikin, 


Rollo, Wr. & & Son, 10 La Salle Er. 
Jos. Mi. Wile, 158 La Salle Str. Tel Maın 3665. 
Friedensrichter. 
Nax Eberhardt, 148 W. Madiſon Str., geg. Union Str. 
Gab:Einrihtungen und Lampen. 


THE H. G. SCHROEDER CO,, 


Nilwaukee Hope. und 284 IB. Chicago Moe. 


Wllte® Gold und Silber. 
U. Lipman, 99 Madifon. Baar für alle Edelmetalle. 


Grundeigenthum, Darlehen ıc. 
Iennings & Wittefind, 105 Wafhington; Tel DM. 296 
Snpotheten:Banten. 

Hart & Granf, 92 und M Waihington Str. 
Kaffenichränte. 
Diebold Safe & Bod Co., 175 Monroe Str. 


Kleidermaderinnen. 


Dir. M, Run. 199 €. North Ave. Neuefte Dobde in 
Kleidern oafs und Pelzwaaren. Reparaturem 
Zufriedenheit garantirt. 


Untite Möbel. 
Bisconti, Gabinetmadher u, Tapezierer, 2209 Michigan. 
Nahmaſchinen. 
The Singer Mſig. Co. 110-112 Wabaſh Abe. 
Varkeitt⸗Fußbsden. 
I. Dunfee & Co. 106 Frantlin Str., Tel M. 1894 
Schattenbilder⸗ Avparate. 
Gekauft u. derk. Stereopticon ⸗Exch., 108 Franklin Str. 
Stod · Brokers. 
Jamieſon & Co. New VYork Liſe Bla 169 8a Salle St 
Zahnarzte. 
Dr. Ernft Pfennig, 18 nnd 20 Elgbourn Ude. 
Dr. Grant Roberts, Zahn u. Obrendirurg. Ballen. 
von Geihwüren. 895 Lincoln Ave. 8:30 biß 5 
Zuihneider- Schule. 
The Chas. I. Stone Go,, 1% und 196 da GalkStr. 


Lefet Die 


BSonutagpoſt“. 





